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f"Gehe aus deinem Vaterland . . ."
Ein Wort zwisdren Reformationsfest und Totensonntag

Nadrstehend geben wir dem Worte eines iungen Geistlidren, ugseres Landsmannes Vikar
Georg Kugler-Mii.ldren, Raum. Er sdrreibt dazu: "Idr dcnke,'da$ es 'lfidersprudr

erregen wird, Das sollte niidr nur freuen. Denn langweilige, fromme und zopfige Spriidre
haben wir in der Kirdre lange genug gehiirt. Am Wort Gottes fallen iinmer Entsdrei-
dungen.'-Und 

der Flerr spradt zu Abrani: /
-Gehe aus deinem Vaterlande und von
diiner Freundsdraft und aus deines Va-
ters .I{ause in ein Land, das idr dir zei-
gen will. Und idr will didr zum grofien
Volk madren und will didr segnen und.&r einen gro8en Namen madren, und
sollrt ein Segen rein. Idr will segnen, die
didr segnen, und verfludren, die didr ver-
fludren; und in dir sollen gesegnet wer-
den alle Gesdrledrter auf Erden." Da zog
Abram aus, wie der Herr zu ihm gesagi
hatte, und Lot zog mit ihm. Abram aber
war 75 Jahre alt, da er aus Flaran zog.
(1. Mose 12.)
Nidrtz wahr, das ist dodr allerhand, ietzt

nodr mit dem Abraham anzufangen! 'Wir
kennen ihn ja nodr vom .Stiirmer- her,
als da8 wir ihn nidrt mehr vot Augen
hiitton, den ewigen Juden, einen Ramsdr-
laden vor dem Baudr, von Volk zu Volk
sidr wie ein iibler Sdrmarotzer durdrsdrla-
gend.

LaBt midr etwas von ihm erznhlen. Es
eins ihm eut. dem alten Mann, Sein Haus
iar" in Orinung, die Herden zahlreidr und
er war alt, sehr alt, genau 75 lahre. Er
wollte auf seinem Hab und Gut einen be-
sinnlidren Lebensabend verbringen, wie
vielleidrt audr Du. Audr hatte er eine'ta-
dellose wei3e Weste, hatte. niemals anders
gelebt als nadr dem Grundsatz: Leben und
leben iassen. Vie du und idr. Er hltte es

wirklidr gut gehabt, wenn, ja.wenrt es nidrt
eines Tases oassiert w'dre . . .

,Undiet'Herr spradr zu Abram: Gehe
aus dbinem Vaterlande und von. deiner
Freundsdraft und aus deines Vaters Flause!-' 

Das ist nodr sehr harmlos ausgedriid<t,
vielleidrt sollte es besser hbi8en: "Ffinausmit dir. Abraham, aus deinem warmen
Nest, aus Haus und Hof, A&er und Feld,
hinaus mit dir auf die Landstra8e!" Da fal-
len mir so mandre Bilder ein, unvergessene
Bilder.

Es llutet. ein Tsdredre steht vor der Tiir.
In zwei Stunden bei Askonas! Da geht ein

Aber nun kornmt das Entsetzlidre und
Uneth6,rte: das alles tat und spradr . .
GOTT. Jawohl, Gott! Da will sidr etwas in
uns aufblumen, geien diesen Gott Amok
laufen. !7o ist denri da der "liebe Gott',
von dem wir in der Stein-Sdrule geh6rt
haben? LiBt es midr einmal ganz offln sa-
gen: diesen ,lieben Gott', den wir uns da
zuredrt gemadrt haben, diesen gemiitlidrin
alten Mann mit Ziofelmiitze und Pantof-
tel in ienem GaukelLimmel, der verzeihend
llidrelnd beide Augen zudriid<t, wenn wir
einmal nidrt so ganz nadr seinen Geboten
gehandelt haben, diesen alten Mann - gibt
es nidrt. Und wenn er existiert hette, dann
liige er unter dem Sdrutt der Stndte begra-
ben oder h?itte sidr irgendwo in den ver-
lassenen und velwii*eten ' Fluren der Hei-
mar verlorcn. Der Gott abor, der lebq'itt
der HERR, der gcwaltige K6nig Himmels
und der Erden, vor dem selbst die gro8en
Mdnner unserer Zeit nur Sdradrfiguren auf
dem Spielbrett der 'Weltgesdridrte sind.
F.r steht souverln iiber den Stiirmen der
Zeit, ja, er gebietet ihnen.
' Idr merke; Du willst mir jetzt ins '!7ort
fallen. Ist denn dieser Gott ein grausamer
Tyrann, der ansdreinend unbekiimmQrt aus
teuflisdier Lust mit dem Sdrid<sal Millio-
nen von Mensdren spielt, den es nidrt er-
sdriittert, wenn er Alte und Junge auf die
Stra8e stellt? 'Warum dies alles?

Bleiben wir dodr bei Abraham. Dem
ging es audr so wie Dir.und mir. Er mu8te
auth aus seiner Fleimat; so wie idr, als idr
iiber den krebsbadr nadr Bayern kam.
Aber Gott sagte zu ihm nodr etwas ande-
res, nidrt nur den harten Ausweisungsbe-
fehl. .Idr will didr segnen und sollst eia
Segen sein.' Ein seltsamer Gott, nidrt wahr,
der midr erst hart anpad<en mu8, um dann

zu segnen? Jawohl! Gott mu8 uns oft erst
alles ius den Hiinden sdrlagen, damit rir
die Hlnde frei haben fiir sein Gesdrenk.
Er mu8te uns wohl erst die irdisdre Hei-
mat nehmeg, damit wir unsere Auged. auf
die himmlisdre Heimat ri&ten.

"Idr will didr segnen.' Hast Du Deine
Augen nodr nie nadr jenem gesidrerten FIa-
fen geridrtet, wo Leid und Tod, Hunger
und Elend und alle Gefahr ein Ende hat?

Ja, Gott hat fiir uns nodr etwas Wunder-
bares bereit! Darum ist er der Gott der
Liebe. nidrt iener possierlidre .liebe Gott",
audr wenn di"." fi"b" oft hart zufahrend
ist. \0i8t lhr, wenn da jemand von uns mit
einem selbst herumgewiirgten Verband zu
Dr. Hofmann kommt, dann rei8t dieser ihn
rdcrtl" #Ab herunter, um dem armen
Patienten veh zu tun, sondern um zu hel-
fen, damit alles heil wird.

Nod'r ein Wort zum Sdrlu8. 'Vir freuen
uns, da8 es vielen von utseren Landsleu-
ten wieder gut geht. Ja mandren geht es

bessei als zu Flause. \Tirklid ein Grund
zur Freude! Vir. haben ja ein gdttlidro
Redrt dazu. Aber es bewegt dodr einem
nadrdenklidren Mensdren eine gewalti$e
Fraee: Flaben wir audr alle aus ienem Aus-
weiiungsbefehl gelernt? \fir sind dodr selt-
same Mensdren. Kaum hat uns Gott unse-
re F{eimat genommen, da ridrten wir uns
wieder ein - und wieder ohne Gott -,lassen ihn wieder einen guten Mann sein.
MuB er sidr da nidrt nodr einmal auf-
madren und nodr gewaltiger zusdrlagen,
audr iiber die anderen, die aus unserem
Sdri&.sal mitlernen sollten?

Das sind so redrte Gedanken zum Refor-
mationsfest. Dein Ausweisungsbefehl hat
eben nur dann einen Sinn gehabt, wenn Du
darin Gottes ridrtende und rettende Hand
erkannt hast.

Und nun?
,. . . sollst ein Segen sein.'

Nidrt wahr, der Abraham pa8t dodr
redrt zu uns und wir zu ihm!

:.li'

Hasten und Klagen los. Ifas iimmt man
mit? \flas ist widr'tig, vas nidrt? Dann steht
ein iiimmerlidr"t utid gramgebeugter Haufe
vor'dem Sdriitzenhaus. Letzte \forte wer-
den qewed'rselt, SNB durdrsudrt das Ge-
oii&.-Viehwagen werden abgestellt
i:inausl Und -wi8t lhr, was 

-dem Abraham
dabei das Sdrlimmste war, wie Dir? ". . i!
ein Land, das idr dir zeigen will.",Er itand
auf der Stra8e, voi sidr arn verhangenen

'Horizont ein groBes unheimlidres -Frage-
. zeidren. ,I[ohinJ* Das wu8te er nidrt, ge-

n{q w.ig Du, . ' ,, . ,,

Sie miissen unvergessen bleiben
'Wieder spannt ein November seine graueri

Tage von Allerseelen bis zum Totensonntag
iiber stille Friedhiifg; iiber ungezihlte un-
bekannte Grdber, iiber verlassene Ruhe-
stitten daheim. .Und wieder wallfahrten
unsere Gedanken dorthin, vo unsere Sdrrit-
te nidrt hinlinden diirfen, Vielerorts in
Vestdeutsdrland erwudrsen inzwisdren Ge-
denkstltten stellvertretend fiir die Grlber
daheim und der Sdunu&, der ihnen ange-
.lcgt wird;.gilt den Unvergessrnen auf den
heimisdren Gottesldrern, auf den Sdrladrt-
-feldern, in der Zerstreuung. Die Lebenden
kniipfen das Band zu ihren Toten, .wo im-
mer- sie .ruhen. Die Lebenden rufen ihre

Toten, die Gemeinsdraft zu . bestitigen, aus

der sie, Lebende wie Tote, stammen. Dieser
Ruf kennt keine Gren2en, keine Entfer-
nungen, Kelne Irennung.

Inionderheit ruft die Gemeinsdraft der
Lebenden die Oofer der Tahre von 1939 bis
1945. Sie sind idrmerzlidrste 'Wunde, weil
die Heimat ihnen keine Male setzen konn-
te. weil sie tausendfadr unter unbekannter
Eide lieeen. Und weil die wirre Zeit nodr
bis vor "krrr".rn drauf und dran gar, sie

auszuldsdren'aus dem Gedii-drtnis der Utert
,lebenden, ihr Opfcr nidrt als Opfel gelten
zu lasses, ..

Neira, audr sii ind gerade sie'mtseir
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„Gehe aus deinem Vaterland _ `. ."  
 Ein*W0rt zwisdıen .Reformationsfest und Totensonntag  _ _

“ Nachstehend geben wir dem Worte eines jungen Geistlichen, unseres Landsmannes Vikar
Georg Kugler-Münczhen, Raum. Er schreibt dazu: „Id1. denke; daß es .Widerspruch
e"rregen.wi_rd. Das sollte' mich nur freuen. Denn langweilige, fromme und zopfige Sprüche
haben wir in der -Kirche 'lange genug gehört. Am Wort Gottes fallen 'immer Entsdıei-
dungen.“ _ - _,

Und „der Herr spradı' zu* Abrani:
'_ „Gehe aus deinem Vaterlande und von-
Lcleiner Freundschaft und aus. deines Va-`
ters- .Hause i.n ein Land, das ich dir zei-
genwill. Und ich will. dichzum großen
Volk machen' und will dich segnen und

einen.. großen Namen machen, und
- sollst ein Segen- sein. Ich will segnen, die
'didi segnen, und verfluchen, die dich ver-
~fluc:hen'; und in dir sol-len gesegnet wer-
den alle _' Geschlechter auf .Erde'_n..“ .Da zog

_ Abram aus, wie der .Herr zu ihm gesagt
' hatte, .und 'Lot zog mit ihm. Abram aber
'war 75 Jahre alt, da .er aus Haran zog.
-(1. Mose 12.) _ '
Nicht/"wahr, das_ ist doch allerhand, jetzt

n.och mit dem Abraham anzufangen! Wir
kennen ihn- 'a' noch rom _,',S-türııner“ her,1 _
als daß _ wir -'ihn nicht mehr vor. Au-gen'-w -
hätten, _'~_d_en ewigen Juden, einen Ramsdi-
laden vor _._.d_em- .Baud'ı,μ von 'Volk' zu .Volk
si-ch. wie ein übler Schmarot-zer durchschla-
gend. ' _'

. Laßt mich etwas von ihm erzählen. Es
ging ihm gut, dem alten Mann. '-Sein Haus
war in“ Ordnung, .die Herden zahlreich und
er -war alt, sehr alt, genau 75 Jahre. Er
wollte' auf seinem- Hab und Gut einen -be-
sinnlichen Lebensabend- verbringen, wie
vie-lleidıt auch Du. _Auch. hatte er eine' ta-_
dellose weiße Weste, hatte. 'niemals anders
gelebtals nach dem Grundsatz: Leben und
leben lassen. Wie -du und ich; Er- hätte es
_wirklich gut_gehab_t, wenn, ja -.wenn es nicht
eines' Tages passiert wäre . . . `

„Und der 'Herr .sprach zu- Abram: Gehe
aus dei`nem_ 'Vaterlande und von- deiner
_Freundsc:h_aft und aus- deines Vaters H-ausel'

_ "Das-ist noch sehr harmlos ausgedrückt,
†ielleidıt'sollte es besser heißen": „Hinaus
mit dir, Abraham, aus deinem 'warmen
Nest, aus Haus und Hof, Acker und' Feld,_
hinaus mit dir auf die Lan-dstraßel“ Dafàl-
len mir so mandıe Bilde_r ein, unvergessene
Bilder. _ ' '~ -' ' ' '
_ Es läutet, ein Tscheche steht vor der Tür.
In zwei Stunden bei__ Askonas! Da geht ein
I-Iasten und Klagen los. Was nimmt man
mit? Was ist wichtig, .was nicht? Dann steht
ein jämmer-licher und grarngebeugter Haufe
vor dem Sd1__ützenha_us.' Letzte Worte wer-
den. 'gew-fechselt,' SNB durchsucht' das Ge-
päck. Viehwagen werden abgestellt . _ _. .
_hin.aus-I Und _wißt..-Ihr, was dem Abraham
dabei das Schlimmste war;-wie Dir? „~._, in
ein- Land, das .ich 'dir Zeigen will.“ Er stand
auf -der .Straß`e__," vor verhangenen
ÄI-Iorizont. em. großes 'unheımlıdıes .Frage-
zeiehen. „W:ohi_n?"' _ Das er 'ni_c:ht_, ge-

Aber nun kommt das Entsetzlidıe und-
Unerhörte: das alles tat und. sprach . . .
GOTT. .]awohl, Gott!'Da will sidt. etwas in
u'ns"aufbäumen,. gegen- diesen' Gott Amok
laufen. _Wo ist denn da der -„liebe Gott“,
von dem_ wir in der -Stein-Schule gehört
haben? Laßt es micheinmal ganz offen sa-
gen: diesen. „li_e'b_en- Gott“, den. wir .uns da
zurecht geınaczht haben, diesen gemütlid-*ren
alten Mann mit Zi felmütze und Pantof-
tel in jenem Gaukelliiminel, der verzeihend
läd-ielnd beide Augen- zudı-ü_`c:kt, wenn'-wir
einmal__ nidıt so ganz nach seinen- -Geboten
-gehandelt haben, diesen alten. Mann - gib.t
es nicht. Undwenn er existiert hätte, _dann
läge er. unter dem Schutt der Städte begra-
-ben oder hätte sich -irgendwo in den ver-
lassenen. und A v[e.rw_üste.ten -Fluren. der Hei-
mat 'verló-ren. "'Der= Gott :a'_beı"-","' der -'leb.'f;_
der HERR, _cler_ gewaltige König. -Hi_rrı'mel's
und der Erden, vor dem 'selbst' die. großen
Männer unserer Zeit nur S'c':ha'chfiguren auf
dem Spielbrett der Weltgeschiczhte sind.
F-r steht souverän über _den Stürmen der
Zeit, ja er gebietet ihnen.
- Ich merke, Du- willst mir jetzt ins Wort
fallen. Ist denn dieser Gott ein 'grausamer
Tyrann, der ansd-ıeinend unbekümmert aus
teuflischer Lust mit dem Schicksal.Mil1io-
nen von Menschen spielt, den es nidıt er-
schüttert, wenn er Alte und Iungeiauf die
Straße stellt? Warum dies alles?

Bleiben wir doch bei Abraham. .Dem
ging- es auch so wie D.ir_und mir. Er mußte
auch aus seiner Heimat, so wie ich, -_als"ich
über. den Krebsbach nadı Bayern kam.
Aber Gott sagte zu ihm noch etwas ande-
res, nicht- nur den harten Ausweisungsbe-
fehl.._.„Ich__.will"did1'segnen und sollst ein"
Segen sein.“ Ein seltsamer Gott, nicht wahr,
der mıch 'erst hart anpacken muß, -um 'da-nn

zu segnen? Iawohll Gott muß' uns oft erst
alles aus den' Händen schlagen, damit wir
die Hände frei haben für sein Gesdıenk..
Er mußte uns. wohl erst die irdische Hei-
mat nehmen, damit- wir unsere Augen auf
die -himmlisdıe Heimat richten. . ` ' _

„Ich will dich segnen.“ Hast Du Deine
Augen noch nie nach jenemßfisidıerten Ha-
fen gerichtet, wo 'Leid und Tod, Hunger
und -Elend .und. alle Gefahr ein Ende hat?
]a, Gott hat für-“uns noch .etw-as ~Wunde_r-
.bares berei-t! Darum ist er der Got-t der
Liebe,.nicht jener possierliche „liebe Gott",
auch wenn diese Liebe oft hart zufahrend
ist. Wißt Ihr, wenn da jemand von uns mit
einem selbst herumgewürgte-n Verband zu
Dr. Hof_ma_nn_:_kommt, dann- reißt .dieser ihn
rtıâıe›"*^ herunter, um dem armen
Patienten weh zu tun, sondern um zu hel-
fen, damit allesheil wird. _

'Noch ein Wo-rt zum .'Sc'.hluß.' Wir freuen
uns, daß es vielen von unseren Landsleu-
ten wieder. *gut geht. .Ja manchen geht es
be_sser- als _ zu __-Hause. Wirklich ' ein Grund
zur"'Freü_d`e-! "W~`i~r.' haben ja 'ein-“*'göttlid'ıes
R__e_c'ht dazu. Aber es bewegt doch einem
nachdenklidıen Menschen eine gewaltige
Frage: 'Haben wir auch alleaus jenem Aus-
weisu-ngsbefehl gelernt? Wir sind. doch selt-
same Menschen. Kaum hat uns Gott unse-
re' Heimat genommen, da ridıten wir uns
wieder ein -_ und wieder. ohne Gott. --,
l_assen ihn wieder einen guten. 'Mann' sein.
Muß er sich da nicht noch einmal auf-
machen und noch gewaltiger zuschlagen,
auch über die anderen, dieaus- unserem
Schicksal mitlernen sollten? _ . _

Das sind so rechte Gedanken zum Refor-
mationsfest. 'Dein Aıısweisungsbefehl hat
eben nur dann einen -Sinn gehabt, wenn Du
darin Gottes richtende und rettende Hand
erkannt hast. ' _ - . '

Und' nun? _ _- ` -_
_ „: . . sollst ein- Segen seı-n.“ _ ' ' __

ı

_ Nicht wahr. der Abraham paßt« doch
recht 'zu uns und wir zu ihm! ' _ - _ ._ .
». \_

 Sie müssen lunvergessenbleiben
Wiede'r spannt. ein November seine .grauen

Ta.ge von Allerseelen- bis zum Totensonntag
über 'stille' Friedhöfe, über ungezählte un-
bekannte Gräber, über .verlassene -Ruhe-
stätten daheim. .Und wieder' wallfahrten
u_nsere_ Gedanken .d0rtl'_ıin,_ .Wo_ unsere Schrit-
te nicht hinfin.den - dürfen.j."'Vielerorts in
Westdeutschland erwuchsen inzwischen Ge-
denkstätten stellvertr.et.end;.für die Gräber
.daheim .und -der -Sc;lm__1uc:k,. derihnen ange-
»legt wird;.gilt den _Unv'ergessenen auf den
heimisd1enjGo_ttesäd<ern, _auf den Sc:hlac:h.t-
feldern,;_i`n -der Zerstreuung....._ Die Lebenden
.k.r_ıü'pfen das- Bandızu =ihrenf."Toteıı,.__._.wo.. irn-
.ıner sie .ru-hen.: Die...Lebeıı'den. rufen -ihre
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Toten, die Gemeinschaft zu ..bestät_igen, aus
der sie, Lebende wie Tote, stammen. 'Dieser
Ruf kennt keine Grenzen, keine Entf'er-
nungen, keine Trennung. _` * ~

Insonderheit' ruft die Genıeinsdrıaft- der
Lebenden- _die Opferder Jahre 'von 1939 bis
_.1_9.45_._' Sie sind» schmerzliczlıste Wunde, weil
die:-Heimat ihnen -"keine Male. setzen konn-
te.,'weil sie tausendfach unter unbekannter
Erde liegen. Und weil die 'wirre Zeit neds
bis.vor`-kurzem :drauf und ._ d›'ran,._;1sta'r, sie
auszulösdien 'aus dem Gedä_d1tnis-der__Über†
lebenden, ._ ihr Opfer" nid1t.a'ls_`Ü.pf_c_-fr gelten

-í 1 ıNein, au.-ch' sie. und 'gfe r__ad_ e' sie "müssen
M - _ _ _ ' _

ı _ ' - _„;¬ _ __ 'fi'-'_'-_f_:;_ --__.-.-- -- _ __
' - -.-=¬,_' .;

-Is \



unvergessen bleiben. Stehen sie docl als
mahnende Zeugen einer Menschheitskata-
strophe sonder Beispiel in der Geschidrte.
Ihr millionenfadrer Tod hat fiir die Mensdr-
heit ein kategorisdres "Nie wieder!" zu
scin. \(iirde dieser Sdrid<salsbefehl befolgt,
wo und wann in der 'Welt hiitte es einen
Opfergang gegeben, dem mehr Segen ent-
sprossen wlre als dem ihren! Soll, so geht
die bange Frage durdr die Welt und ver-
weilt in diesen Tagen an Millionen Ruhe-
stltten, soll audr dieses unsagbare Opfer
umsonst geviesen sein?

Kein Denkmal

ist, wie gesagt, .ihnen gesetzt. Aber vvir
wollen es setzen, audr ?iu8erlidr, nidrt nur
in unserem Gedenken und unserer Liebe.
Es kann kein Mal sein aus Stein und Erz,
zunldrst nodr nidrt. Der Kreis Asch
lebt in der Vertreibung und damit in der
Zerstreuung. Nodr ist die Zahl der Toten
nidrt bekannt, die er zu beklagen hat aus
dem letzten Kriege und den todbringenden
Nadrkriegszeiten. Nodr gibt es kein Ehren-
budr, in dem alle Namen dieser Opfer ver-
zeidrnet sind. I/ir miissen es schaf-
f en, L.andsleute! Es wird eine vor-
diinglidre Arbeit unserer Gemeindebetreuer
zu siin haben. Wenn alle Quellen ersdrlos-
sen werden, wenn alle mittun, dann miifite
es mtjelidr sein, iibers Jahr im Monat des

Toten{edenkens diese Liste, dieses Ehren-
budr des Kreises Asdr der Fleimatgenossen-
sdrift vorzulegen. Es sei hiermit der erste
Ansto8 dazu eegeben. !7enn .die notwen-
disen Vorarbeite-tt drrrdtgefiihrt sein wer-
de-n, dann wird der Ruf zu allgemeiner
Mitarbeit an diesem lflerke der Ehren-
pflidrt und der Dankbarkeit ergehen. M6-
icn bis dahin ieder Landsmann und iede
iandsmlnnin schon ietzt die ihnen erreidr-
baren Unterlagen sammeln, um sie bei Ab-
ruf zur Verfii"gung stellen zu k6nnen.

l9l4-1918
Es war eine verdienstvolle Arbeit, die

Landsmann losef \7 eitzer aus Falkenau
an der F.ger auf sidr nahm, als er von 1935

bis 1941- alle notwendigen Ermittlungen
iiber die Kriegstoten des Egerlandes von
lgl4-1918 anstellte. Das ersdriitternde
Zahlenmatirial selbst wurde von Lm. \fleit-
zer gesammelt und zu folgenden Opfer-
zeugnissen verwertet:

-Alleemein heif3t es, dalS im 1. Velt-
k.i." ist+-t9l8 die Kirntner die gr<i8ten
Verl"uste erlitten haben. Einem mir zuge-
kommenen Beridrt zufolge sollen diese Ver-
luste der Klrntner bei 3.7601o der Gesamt-
beviilkerune liesen. Auf Grund meiner Er-

-i..lunn"""d.r"Kti"gttot"tt des Egerlandes
im Ifleitkriese 1914--1918 mu8 idr fest-
itelle", da8 ii. Kti.gt.'"trr.te der Egerlln-
der mit 3.750lo ebenso hodr waren wle dle
der Klrntner.

'Wenn man wei8, da8 der Durdrsdrnitts-
verlust an Toten in der ehemaligen 6ster-
reidrisdr-unearisdren Monardrie 2'50lo' der
a". Jt-.lis".n Deutsdren Reiches 3'l50lo
J.i c.t"*rl.viilkerung betrug, ist das To-
J.iopfe. des Egerlandes mir 3.75olo als un-
gemein hodr anzusPredten.

Alle 19 Geridrtsbezirke' auf. die ..sidr
meine Ermittlungen erstredrten' hegen uDer

dem Durdrsdrnittsverlust der 6sterretdttsctt-

"in".ita." Monardrie und mit einer ein-
;i;:;-A;ilGe audr iiber dem Durdr-
rdnii.t*.t"*e des Deutsdren Reidres' Die-
r"--etrt""ht"" bildet der BezirL-Falkenau
;; ;;;i;;'; bedingt durdr den Heimatein-
satz der Bergarbeiter'

Die Verluste des Bezirkes Asd
betrugen insgesamt'in 23 Gemeinden mit
l+.sie Eit*ihnern 1.837 Kriegstote' 

-Das.*iUi Uii Berii&,d<sidrtigung von 42 Doq-
o""ln"trttnttgett. die idr festgestellt habe, 4'0'l
iro*tt. dir Gesarrrtbev6lkerung.

Die einzelnen Gemeinden zeigen folgen-
des Verluscbild:
Gemeinde Einwohner Kriegs- 0/o der

tote Einwohn,
21 880 761 3.46
I 004 54 5.27
947 59 5.96
992 55 5.39

2785 743 5.09
138 4 2.89
625 49 7.36
992 30 2.87
27t t5 4.79
234 17 7.26

t 287 70 5.40
2 373 57 2.44
258 6 2.32
626 41 6.39
342 72 3.50
79 3 3.77

345 11 3.18
4 518 207 4.52
2ls 15 6.97

2 348 110 4.68
568 24 4.13
812 37 4.55

1257 s7 4.37
44 896 7 837 4.04

S?imtliche Kriegsopferlisten habe idr 1951
dem Egerland-Archiv gewidmet. Sie
sind seit dem Egerlandage 1951 zu Re-
gensburg im Egerlandraum dis Stadt-Mu-
seums Regensburg niedergelegt."

Soweit Landsmann \fieitzer, dem fiir
diesen pietltvollen Dienst der 'Dank der
F{eimatgenossensdraft gebiihrt.

Von anderer Seite kam uns eine

Opferliste besonders diisterer Art
zu. Die Namen sind bis ietzt nireendwo
verzeidr-net gewesen. Audr'sie geh6"ren zu
jenen, die vcin uns nidrt vereesien werden
diirfen. Ihre Trilger fielen dei erbarmungs-
Iosen Ha8welle der Tsdredren nadr ihrJm
\Tiedereindringen in unsere Heimat zum
Opfe-r. Es handelt sidr um jene Egerllnder,
die in den lahren 1946-a8 dirdr den
Egerer .Volksgeridrtshof" zum Tode ver-
urteilt und in Eger hingeridrtet wurden.
Nachweisbar fanden auf - diese \Feise 26
Mlnner und 2 Frauen, darunter eine Frau
Anna Wolf ert aus Flaslau, bereits bis
zum Juni 1946 einen harten Tod. Diese
Namen aus den ersten Monaten des !flii-
tens am Egerer ,,Volksgeridrtshofe" sind
nicht mehr alle bekannt. Vohl aber ver-
modrte ein .aus Asdr stammender H?iftling
vom Juni 1946 an die Namen der w e i t e-
r e n Hingerid-rteten festzuhalten und die
Liste, in einem Rod<e eingeniht, in die
freie I/elt heriiberzubringen-. Hier ist sie:
F. Langhammer, Graslitz 

- am 26. funi 46;
Sdrneebiigel, Barr und Lodrsdrmidr aus der
Petsdrauer und Karlsbader Fleimat am 23,
8. 1946; Lehrer Herzog aus Tad-rau am
16. lQ. 46; Anna Sdrrank (23 Jahre alt) am
19. 12. 46; Hermann 'Wagner, 

S t e i n-
g r ii n, Kr. Asdr, am 6. 2. 1947; Josef Ka-
merad u. Gayda, Berliner Gegend, am 8.2.
47: Elmil Leidrt, Sdrwaderbadr, am 76. 4.
1947; Herrnann Renz und Anton Kiinzl
aus Haberspirk, dm 21. 4. 1947; Josef Mah-
nert aus Haberspirh am 28. 4. 1947; Dinl.-
Ing. Hans Burkl, Georg Meier und Ru-
dolf Hampel aus Flaberspirk am 3. 5. 19471
Max Niehr und N. Lohwasser aus Graslitz
im Jahre 1948.

Asdr
Friedersreuth
Gottmannsgriin
Griin
Haslau
Himmelreidr
Hirsdrfeld
Krugsreuth
Lindau
Mrihring
Nassengrub
Neuberg
Neuenbrand
Niederreuth
Oberreuth
Ottengriin
Rommersreuth
RoBbadr
Schildern
Sd-r6nbadr
btelngrun
Thonbrunn
\fernersreuth
Insgesamt
. Die h6drsten Verluste hatte somit die
Gemeinde Hirschf eld mit 7.360/o.auf-
zuiveisen, dann.folgen M ?i h r in g mit 7.26
Prozent, Schildern mit 6.970/o und
Ni ed e r r€u th mit 6.390/0.

DaB die Kriegerdenkmdler in der Heimat
von den jetzigen Madrthabern zumeist ge-
sprengt oder abgetragen wurden, ist ja
hinreidrend bekannt. So sind denn die von
mir in den Jahren 1935 bis 1941 sehr mii-
hevoll zusammengetragenen Kriegsopfer-
listen aus den 647 Gemeinden des Egerlan-
des, darunter' audr jene aus den 23 Ge'
meinden des Bezirkes A s c h, fiir alle
Egerl'dnder zu einem Denkmal von beson-
derer Art, z! einer "Kriegsopfer-Matrikel 1914-1918" des Egerlandes,
geworden, die uns und kommenden Ge-
sdrledrtern Auskunft gibt iiber das Sdridr-
sal von 20.187 S<ihnen unserer unverge8-
lidren Heimat.

Kerkererlebnisse eines Rofibadrers. 
(ID

_ Die Hauptsdrikane des Heinrichsgriiner
Lagers_ war- ein eigenes Lagergeridrt. Der
"Geridrtshof" setzte sid-r ais -Gefaneenen

zusammen, die der Lagerkommandani be-
stimmre. Er selbst war ,staatsanwalt". Es
gab 

- 
darin nodr einen Vorsitzenden, zwei

Beisitzer, drei Gesdrworene und sogai einen
Verteidiger. Der Flauptgrundsatz -der vom
Lagerkommandanten aufgestellten prozeB-
ord_nung aber lautete: Jeder, gegen den eine
AnklagJ erhoben *ird,-mu8 ieiurteilt wer-
den, wenigstens zur Mindeststrafe. So wan-
derte mandrer Kamerad sdruldlos in den
Bunker, wovon audr idr ein Lieddren sin-
gen kann. Nodr heute laboriere id.r an mei-
nen vier damals erfrorenen Zehen. Der
tsdredrisdre Kiidrendref, bei dem idr Hilfs-
arbeiten zu leisten hatte, stellte mir fiir
meine aufgesprungenen Hlnde ein winziges
Qudntdren Sdrweinefett zur Verfiigung.
Dabei "ertappce" midr der Lagersdrred<.
Meine wahrheitsgetreue Auskunfi iiber die
Verwendung des Fetts quittierte er mit der
Antworr: .Fressen willst du es! Morgen
friih stellst du didr eine Stunde vor die
Kiidre mit dem umgehiingten Plakat: Idr
habe meine Kameraden bestohlen!" Da
dies der aus Eger mitgekommene Aufseher
nidrt zulie8, zitierte midr der Lagersdrredr
vors Lagergeridrt. Vorsitzender war da-
mals .Kam, Hujer aus Eger, mein engster
Freund. Er mufite midr, trowdem er na-
tiirlidr von mginer Sdruldlosigkeit iiber-
zeugt war, wegen "Diebstahls" zu 14 Ta-
gen Bunher verurteilen. Dic Zeugensdraft
des Kiichendrefs war abgelehnt worden. So

verbradrte idr denn 13 grimmigkalte Niidrte
in dem Raum, dessen Fenster zerbrodren
war und desseri Inventar aus einer Flolz-
pritsdre und einem Notdurft-Kiibel be-
stand. Es war im Feber 1949, Tagsiiber
arbeitete. id'r weiter in der Kiidre. In den
Nldrten hielten midr die K?ilte und die
Ratten wadr.

Audr die Heinridrsgriiner Zeit der ewi-
gen Sd.rikanen ging aber voriiber. Im Ju-ni 1947 wurden wir nadr Eger zuriid<ge-
bradrt. Von dort bradrte rnan einen Kran-
kentransport, ddrh audr idr angehiirte, in
die Strafanstalt Valdic (Valdstein), ein von
'Sfallenstein erbautes ehemaliges Kloster,
das jetzt im Rufe des strengsten Zudrt-
hauses der Tschedrei stand, wenn es audr-
den Titel "Anstatt fiir Alte und Kranke"
trug. Die Ifirklidrkeit hatte damit nidrts
zu tun. !0er kriedren konnte, fiirden fand
man irgendeine Arbeit. Im Veigerungs-
falle hatte man das Gegenmittel 

"halbeKost" zur Hand. Idr wurde. da und dort
verwendet. Seelisdr bedriid<te midr am mei-
sten, daB idr seit Jihr und Tag ohne jede
Nadrridrt von meiner Familie war. Da er-
hielr idr eines Tages einen Brief von meiner
damals lOj2ihrigen Todrter, in dem folgen-
der Satz stand: "Seit unsere liebe Mutti
nidrt mehr ist, kdnnten wir Didr um so
dringender braudren." Das traf midr wie
ein Keulensdrlae und idr war der Ver-
zweifluns nahe."Bald darauf erkrankte idr

"r, eirrer"sdr-utz-Infektion an den Fii(en,
kam ins Alterskrankenhaus und wurde dort
ein halbes Iahr behandelt. Nodr nidrt aus-
geheilt, wu-rde idr zum Federnsdrlei8en
kommandiert. (Vird fortgesetzt.)

t_

unvergessen bleiben. Stehen' sie dodi als
mahnende Zeugen einer Mensdiheitskata-
strophe sonder'Beispiel_ in der Geschichte.
Ihr millionenfaclier Tod hat für die -Mensdı-
heit. ein kategorisclies „Nie wie d e r!“- zu
sein. Würde dieser Sdiicksalsbefehl befolgt,
wo und wann__in der Welt hätte es einen
Opfergang gegeben, dem mehr Segen ent-
sprossen-wäre als dem ihren! Soll, so geht
die bange Frage durch die Welt und ver-
weilt in diesen Tagen an'Millio'nen Ruhe-
stätten, soll 'audi dieses uıisagbare Opfer
umsonst gewesen sein?

` er Kein Denkmal _
ist, wie gesagt, _ihnen gesetzt. Aber wir
wollen es setzen“, audi äußerlich, nidit nur
in unserem Gedenken iund unserer Liebe.
Es kann kein Mal sein aus Stein und Erz,
-zunädist nodi niclit. _ Der K r e is A s c- h
lebt in der Vertreibung und damit in der
Zerstreuung. Nodi ist die- Zahl der Toten
nidit bekannt, die er zu beklagen hat aus
d_em letzten Kriege und den todbringenden
Nadik-riegszeiten. Nodi -gibt es kein Ehren-
budi, in dem alle Namen dieser Opfer ver-
zeidinet sind. Wirniüssen' es schaf-
fen, Landsleute! Esjwird eine vor-
dringlidie Arbeit unserer Gemeindeb_etreuer
zu'~sein haben. Wenn alle Quellen ersdilos-
sen werden, wenn alle mittun, dann müßte
es_möglidi sein, übers Jahr_ im 'Monat des
Totengedenkens diese_ Liste, dieses 'Ehren-
budı des Kreises Asdi der Heiınatgenossen-
scliaft vorzulegen. Es sei hiermit der erste
Anstoß daz-u gegeben. We-nn .die notwen-
digen Vorarbeiten _durdigeführ.t sein wer-
den, dann wird der Ruf zu 'allgemeiner
Mitarbeit an diesem Werke _der Ehren-
pflidit und der Dankbarkeit ergehen. Mo-
gen bisdahin jeder Landsmann und jede
Landsmännin schon jetzt die ihnen erreıdi-
baren Unterlagen sammeln, um _sıe beı Ab-
ruf zur Verfügung stellen zu können; _

F 1914-1918 . '
' Es war eine verdienstvolle Arbeit, die
Landsmann Josef Weitzer aus Falkenau
an der Eger auf sidi nahm, als er iron 1935
bis 1941 alle notwendigen Ermittlungen
über die Kriegstoten. des Egerlandes V011
1914"--1918 anstel_lte. Das ersdiütternde
Zalilenmatiırial selbst wurde von Lm. Weit-
zer gesammelt und zu folgenden Opfer-
zeugıiissen verwe_ı_'tet~:

„Allgemein 'heißt es, daß iıi_i_ 1. Welt-
krieg 1914--1918 dıe Kärntner dıe_großten
Verluste erlitten haben. Einem mır zuge-
kommenen Ber_idit zufolge sollen diese Ver-
luste der Kärntner bei 3.76“/o der Gesamt-
bevölkerung liegen._ Auf Grund meiner Er-
mittlungen der Krıegstoten des Egerlandes
im Weltkriege 191_4-1918 muß idi fest-
stellen, daß die Krıegsveruste der -Egerlan-
der mit 3.75“/0 ebenso hodiwaren wie dıe
der Kärntner. _ _ _

Wenn man weiß, daß der Durdisdirııtts-
verlust-an Toten in der ehemaligen oster-
reidiisdi-ungarischen Monardiıe -2.5“/o, dfr
des damaligen Deutsdien Reıdies 3-15 /0
der Gesamtbevölkerung betrug, ıst das To-
desopfer des Egerlandes mıt 3:75"/o als un-
gemein hodi anzuspredien. -

Alle _19 Geriditsbezirke, auf dıe __$1d1
meine Ermittlungen erstredr-ten, liegen uber
dem Durdisdinittsverlust der osterreıdiıseli-
uıigar-isdien~ Monardiıe _u_nd mıt einer eın-
zigen Ausnahme audi uber dem Durch-
sdinittsverluste des De-utsdien _Re1dies. Dıe-
se Ausnahme bildet der Bezirk Ealkenau
an der Eger, bedingt durdi den Heımateın-
satz der Bergarbeiter. _

- Die Verluste des _ -Bezirkes - Asch
betrugen insgesamt 'in 23 Gemeinden mit
44.896 Einwohnern _'1.8_37 Krıegstote. Das
ergibt bei Berückdesıditıgung von 42 Dop-
pclnennungeıi, dı_e ich festgestellt habe, 4.04
Prozent der Gesarntbevolkerung.

Die einzelnen Gemeinden zeigen folgen-' F
des Verlustbild: -
Gemeinde Einwohner Kriegs- "fo der

tote -Einwohn. -
Asch _ 21 880
Friedersreuth 1 O04
Gottmannsgrün 947
Grün _ _
Haslau
Himmelreidi 138
Hirsdifeld _ 625
'Krugsreuth - 992

271
234

992
2 765

Lindau
Mähring
Nassengrub 1 287
Neuberg ' * 2 373
Neuenbrand _ 258
Niederreuth 626
Oberreuth _ 342
Ottengrün 79
Rommersreuth
Roßba_di .
Schildern
Schönbach Ü

345
4 518

215
_ 2 343:

Steingrün ' ' ' 568
Thonbrunn ' _ 812
Wernersreuth - _ 1 257
Insgesamt - ~ 44 896

761
_ 54

_ 59
55

143
4

49
30
15
17
70
57

_ 6
41
12

1 3
11

207
15

110
24
3757

1 7337

3.46
5.27
5.96
5.39
5.092.39
7.362.87
4.79
7.26
5.40
2.44
2.32
6.39
3.50
3.77
3.18
4.52
6.97
4.68
4.13
4.55
4.37
4.04

- Die höchsten Verluste hatte somit .- die
Gemeinde Hirschfeld mit 7.36"/o „auf-
zuweisen, dann-.folgen M ä h r i n g mit 7.26
Prozent, Schildern- mit 6.97 °/o und
Niederrveutli mit 6.39“/o."

- Daß die Kriegerdenkmäler in der Heimat
von den jetzigen Maditliabern zumeist ge-
sprengt oder »abgetragen wurden, ist ja
hinreichend bekannt. So sind denn d_ie'von
mir i_n den Jahren 1935 bis .. 1941 sehr mü-
hevoll zusamniengetragenen - Kriegsopfer-
listen aus den 647 Gemeinden des Egerlan-
des, darunter andi jene aus -den 23 Ge-
meinden des Bezirkes Asch, für alle
Egerländer -zu einem Denkmal von beson-
derer Art, zu einer_ „Krieg›sopfer-
Mat_ri-kel 1914-1918“. des_ Egerlandes,
geworden, die uns und kommenden. Ge-
schlechtern Auskunft gibt über das Schidt-
sal von 20.187 Söhnen unserer unvergeß-
lidien Heimat.

-Im.

Sämtliche 'Kriegsopferlisteri habe idi_1'951
dem Egerland-Archiv gewidmet. Sie
sind 'seit dem Egerlandtage 1951 zu Re-
gensburg im Egerlandraurn des Stadt-Mu-_»
seums Regens-burg niedergelegt.“ _ -

Soweit Landsmann Weitzer, dem für
diesen pietätvollen Dienst der -Dank der
Heimatgenossensdiaft gebührt. _ -

Von anderer Seite kam uns eine
_ Opferliste besonders düsterer Art

zu. Die Namen- sind bis jetzt' nirgendwo
Yerzeıclinet -gewesen. Audi sie gehören zu
jenen, dıe von unsnidit vergessen werden
dürfen. Ihre Träger fielen der erbarmungs-
losen Haßwelle der Tsdiedien nadi ihrem
Wıedereindringeıi in unsere Heimat zum
O_pfe_r. Es handelt sidi um jene Egerländer,
dıe ın- den Jahren 1946-48 durdi den
Egerer „Volksgeriditshof“ zum -Tode ver-
urteilt und in Eger hingerichtet wurden.
Nadiweisbar fanden auf diese Weise 26
Männer und_ _2 Frauen, darunter eine Fr-au
Anna Wolfert aus Haslau, bereits bis
zum Juni 1946 einen harten Tod. -Diese
Namen 'aus den ersten Monaten 'des Wü-
tens am Egerer „Volksgericlits*hofe“ sind
nıdit mehr alle bekannt. Wohl aber ver-
mochte ein aus Asch staniniender Häftling
vom Juni 1946 an die Namen der weite"-
r_en Hingeriditeten festzuhalten und die
1-15136, in einem. Rodce eingenäht, in die
freie Welt herüberzubriıigen. Hier ist sie:
F. Langhammer, Grasli-tz .ani 26. Juni 46;
Sclineebügel, Bart und Loclischmidtf-_ aus der
Petsdiauer und Karlsbader Heimat am 23.
8. 1946; Lehrer- Herzog aus Tadiau am
16. 10. 46; Anna Sdirank (23 Jahre alt)` am
19. 12. -46; Hermann Wagner, Stein-
grün, Kr.-Asdi, ani 6. 2.- 1947; Josef Ka-
merad u. Gayda, Berliner Gegend, am 8. 2.
47; Emil Leidit, Sdiwaderbach, am 16. 4.
1947; Hermann Renz und Anton Künzl
aus Haberspirk, am 21.' 4. 1947; Josef Mah-
nert aus Haberspirk am 28. 4. 1947; Dinl.-
Ing. Hans Burkl, Georg "Meier und Ru-
dolf Hampel aus Haberspirk am 3. 5. 1947;
Max Niehr und N. Lohwasser aus Graslitz
im Jahre 1948. .

Kerkererlebnisse eines _R0Bhadıers  
_ (111) _

Die Hauptscliikane des Heinrichsgrüner
Lagers war ein eigenes Lagergericht. Der
„Geriditshof“ setzte sich aus Gefangenen
zusammen, _.die der Lagerkoıiimandant be-
stimmte. Er selbst war „Staaı-ısanwalt“. Es
gab_dann nodi einen Vorsitzenden, zwei
Beisitzer, drei Geschworene und sogar einen
Verteidiger. Der Hauptgrundsatz der vom
Lagerkommandanten aufgestellten Prozeß-
ordnung aber lautete: Jeder, gegen den eine
Anklage erhoben wird, muß verurteilt wer-
den, wenigstens zur Mindeststrafe. -So wan-
derte mancher Ka-merad sdiuldlos in den
Bunker, wovon audi idi ein Lieddien sin-
gen kann. Nodi heute laboriere idi an mei-
nen vier damals erfrorenen Zehen. Der
tsdıediisdie_Küdiendief,' bei dem idi Hilfs-
arbeiten zu leisten hatte, stellte mir für
meine aufgesprungenen Hände ein winziges
Quäntdien Sdiweiıiefett zur Verfügung.
Dabei „ertappte“ midi der Lagersdireck.
Meine wahrheitsgetreue Auskunft über die
Verwendung des Fetts qu_ittierte er mit der
Antwort: „Fressen willst du es! Morgen
früh' stellst du didi eine Stunde vor die
Küdie ' mit dem umgehängten Plakat: Idi
habe meine Kameraden bestolileıil“ Da
dies der aus Eger mitgekommene Aufseher
nidit zuließ, zitierte midi der Lagersdiredt
vors Lagergeridit. Vorsitzender war da-
nials 'K`am._ Huje_r aus Eger, mein engster
Freund.~Er mußte- midi, trotzdem, er na-
türlidi von meiner Sdiuldlosigkeit' über-
zeu_gt war, wegen-~ „Diebstahls“ zu 14 'Ta-
gen Bunker verurteilen. Die Zeugensdiaft
des -Küdiendiefs war abgelehnt worden. So

verbradite 'idi denn 13 grimmigkalte Nädite
in d_em Raum, dessen Fenster zerbrodien
war und dessen Inventar aus einer Holz-
pritsdie und einem Notdurft-'Kübel be-
stand. Es war im Feber 1949. Tagsüber
arbeitete idi weiter in der Küdie. In den
Näditen hielten midi die Kälte und' die
Ratten Wadi. ~ - '

Audi die Heinridisgrüner Zeit der- ewi-
gen Schikanen gingaber vorüber. Im Ju-
ni 1947 wurden wir nadi Eger zurückge-
bradit. Von dort bradite man einen Kran-
ken-transport, dem audi idi angehörte, in
die -Strafanstalt Valdic (Waldstein), ein von
Wallenstein erbau-tes ehemaliges Kloster,
das jetzt im 'Rufe' -des- strengsten Zudit-
hauses der 'T-sdiediei stand, wenn es audi
den Titel „Anstalt für Alte' und Kranke“
trug. Die Wirklidikeit hatte -damit nichts
zu tun. Wer kriechen konnte, für 'den fand
man irgendeine Arbeit. Im Weigerungs-
falle hatte man das Gegenmittel -' „halbe
Kost“ zur Hand. Idi wu-rdeda 'und dort
verwendet. Seelisdibedrüdtte midi am mei-
sten, daß idi seit Jahr und Tag ohn_e jede
Nadiridit von meiner Familie war. Da er-
hielt ich eines Tages einen Brief von meiner
damals 10jährigen Tochter, in dem folgen-
der Satz stand: „Seit unsere liebe Mutti
nidit mehr ist, kön~nten'wi'r Didi um so
dringender braudien.“ Das. traf midi wie
ein Keulensclilag und idi war der Ver-
zweiflung nahe. Bald darauf erkrankte idi
an einer Sdimutz-Infektion an den Füßen,
kam --ins Alterskrankenhaus und wurde dort
_ein`halbes__Jahr behandelt. Nodi nidit aus-
gelieilt, wurde -idi zum Federnsdileißen
kommandiert. (Wird fortgesetzt.) '

\



Wieder drei Bilder von daheim
Sie sind im heurigen Sommer aufgenom-

men. Man spi.irt fiirmlich, wie leer und
verlassen die Gassen lidgen; so als ob die
einzige Person, die auf ihnen zu sehen ist,
sidr dorthin verirrt hltte. Da ist zun'ddrst
einmal die Fischfeilers-Ed<. Das Rittingers-
Haus isi ofenkundig unbewohnt. Und ihm
seseniiber klafft eini Liid<e: Hier stand das
Itt? Heurt "Zum Sc}6,nbadrer Virt". \,lfli8t

Ihr'nodr, da8 man sidr dort als Kind nie
verkneifen konnte, von der Gasse (und von
der fiihrenden Hand der Mutter) abzuwei-
dren, um iiber das vorgesdrobene Podest
aus Hainbergsteinen zu laufen? Das geht
nunnrmmer...

Arn Niklas .audr. keine Mensdrenseele

""G; a"; freundlidren M?iddren, das sidi
zum Fotografieren extra hingestellt hat. Die
Niklasberser Kirwa, adrt Tage, vorm ersten
Sdrnee, isi dahin, den Bierh'drtel gibts nim-
mer. Auch sonst sind die meisten Hduser
unbewohnt und das kath. Pfarramt wird
qidr redrt verlassen vorkomrnen dort.

. In der, 'oberen Herrngasse' beim .*Kassdl

sdreint nodr iemand zu wohnen. Zwei Fen-
sier sind bfumengesdrmildrt. Aber audr
durdr de Pflasteisteine dlingt frisdres

An sonstigen Einzelheiten .erfuhren wir
aus Asdr: Bei Geipel .waren kiirzli& "dieFlden ausgelaufen". Die Belegsdraft wurde
deshalb fiir 14 Tage ,,auf Brigade' bis iiber
Marienbad hiriaus gesdrid<t. Fiir soldre Bri-
gade-Arbeit wird jdtzt ein Stundenlohn '
Fon 3.50 I(c gezalilt. Es, miiss6rf aber vrel
Ueberstunden gemacht werden, die nidrt
entlohnt werden. So mu8te iin T2jldhniger.
Asdrer tiglidr von 7-19.30 Uhr arbeiten.

Von Preissenkungen wird viel gespro-
dren und gesdirieben, aber zu merken ist
kaum etwas davon. Der Zucker giqg von 14
auf 12 Kc zuriid<. Reig kostet"jeizt 1 kg
24 Kc. Ein Brigade-Arbeiter mu8 also fast
7 Stunden sdruften, um sidr dann fiir den
Lohn zwei Pfund R'eis kaufen zu kiinnen:
Bitterer B,eis Ueber die Qualitiit .des
Brotes wird sehr geklagt. Es sei kaum nodr
Korn drin, sdrreibt einer. Mon kann es

nidrt mehr sdrneiden, weil es zerbrtidtelt
tnd lauter Brtiseln gibt.

Die ,stromversor.gung liegt im. Argen.

.Jede'dritte 'Wodre ist Asdr rnit der Absdral-
tung an der Reihe. An soldren stroinlosen
Abe4den miiisen sidi die Bevohner rnit
Kerzen behelfen, wenn sie genug davon' auftreiben. Sonst gehen sie ebqn mit den
Htihnern sdrlafen.-Dies ges'driefit irq Lan-
dedei'.Kohlen...'Di6 Geldhnappheit dauert arr. Kaum je-.
mand von den !(erktltigen, der bis zum
Monatsdnde mit seinem. Gerstl auskoinmt.
Der Meteizentner Kartoffel kostete anfangs
Okt. 62 Kc. Zu kaufen grbt es so ziemli&
alles jetzt, aber leisten kiinnen es sidrrdie
wenigsten. Dabei wird auf "freiwilligeSpenden fiir Korea" nadr wie vor erheblidr
nachgedriid<t. Man legt den Arbeitenden :
ziemlidr unverbliimt nahe, daB man minde-
stens 1OO Kc pro Kopl dafiir erwartet.
Aber diese strluben sidr, solange sie kdn-
nen. Von ihren knappenr Brutto,Ltihnen;

.werden ihnen ohnehin 20 Prozent,fiii die
versdriedensten Belange abgezogen,' - )

Uran-Su&e in Niederreuth A''r.*\'Wie wir glaubwiirdig. erfahren, hat mah i
bei Niederreuth nadr Pedrblende zu sdriir-
ieu begonndn. Die Radio-Aktivit?it dee Nie-
.derreuther Sduerlings ist ja eine ,ltbekanme
Tatsadre.' Und da8 im nahen Vogtland
sdron lanfe riadr dem .kostbaren und
furchtbarei Zeug gegraben wird, ist eben-
falls kein Geheimnis, Nun wird also viel-
leidrt audr das idyllisdre Niederreuther Tal
dran glauben miissen. In Asdr sind sdron
neue Fremde eingetroffen, deren Zuzug in
Zusammenhange mit dem Niederreuther
Uran-P-rojekt iteht. Dabei trat wieder ein-
mal die groteske Tatsadre in den Vorder- .

grund, da8 in Asdr Vohnungsnot herrsdri.'
.Seit einigen lfodren ist:man .deshalb da:.
bei, in.Virfall gefatene lfohnungen *igder
instand zu setzen. Dies gesdrah z B. in der
garrzen Hodrstra8e, in der Biirgerheim-
straBe und um das Bergsdrulhaus herum,
Qie in diese Aktion einbelogenen Wohnui-
gen waren von Zigeunern be*ohnt gewe-
ien, seit Itingerer Zeit aber leergestanden,

-1veil man die Zigeuner wieder abgesd'roben
hal1q" ITie uns ein'Augenzeuge sdrildert,
spott'ete der Zustand.der lfohnungen jeder
Besdrreibung:. Kniidreltiefer Unrat iiberqll,
alle Fenster und Tiiren verheizt, die Oefen
abgebrodren. Die Brigaden mu8ten antre-
te'n und die Behausungen in Ordnung brin-
gen, damit dic neuen Sdratzgriiber einzie-
hen kcinnen

Griin. Da hltte der lf/astl-Friiz, sdri'er ge-
brummt dariiber.
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, X ein Blick nach Friedenreuth
Das Ro8ba&er Treffen in 'Rehau ist

vclklungen. Bei guter Sidrt pilgerten viele
Landsleute die Grenze entlang, um die Hei-
mar zu grii8en, die so nah und dodr so
fern dem"Auge iag. Spradrlos, bestiirzt und
koofsdriittelnd sdrauten sie in ihr Heimat-
ddi'fdren, sie trauten ihren Augen nidrt: Eih
Anbli& sinnloser Zerstiirung, Verwiistung
und Vernichtune ienseits der Grenzsteine.
'!/eldr Untersdrild'zwisdren den bliihenden
bayerischen Grenzd<irfern und der tsdre-
drisdren ,,Kultur', die besonders bei Frie-
dersreuth zum Ausdrudr kommt. Leer" ver- '

lassen und iide; Steinhaufen, Sdrutt und
Ruinen kennzeidrnen die Stellen, wo vor
wenigen Jahren nodr deutidrer Flei8 walte-
te, alles griinte, bliihte und Gottes Segen
den Mensdren zuteil wurde.

Am Waldrand hinter Blumen stand ein
Bauer, er sudrte sein Haus. Voriges Jahr
hatte es nodr gestanden' nun zeugt --ein
Sdrutthaufen von der einstigen Virklidr-
kcit. Es stand untef den grofien B5umen,
die es iiber ein Jahrhundert vor Stiirmen,
'il/ettern und \flintern , besdriitzt hatten.
Sdron in der Kinderzeit hatte er Jahr fiir
Iahr die Stare und Sdrwalben gehegt und
eeofleet. die seit ieher im Hofe nisteten,
6rt..i.i und Gliid< und Segen ins Flaus

3:

brrdrten. Nun ist alles dahin" wo die Ae&ir
, und Wiesen liegen, wei8 er nur der Ridr.

tung nadr, denn alles ist zri eiiem endloseq
Oed"- und'steppenland geworden. Der \F4ld'gr'ii8t aus der Ferne, er erhebt stolz und
majestltisdr wie einst sein Haupt und waftet
auf die Heimkehr seiner Mensdren, die ihp
gepflanzt, betreut, besungen und in leingm
Schatten geruht habeir Tr?inen rollten dem
Bauern unaufhiirlidr iiber die faltieen \tran-
gen. Was modrte in .siinem Innern" vor sidi
gehen?'- ln des Dorfes Mitte steht das Sd:ulhaus,
das Sinnbild von Friedersreuth; freundlidr
wie vor Jahren rdraut es .nadr Bayern. Es
#ar die Bildungsstltte der Friedersreuther,
die sie alle als Kinder besudrt haben. Es
ist au8er dem Sdrneiderliaus, das oberhalb
stcht, am besten instand. Nur gehen keine
Kinder mehr ein und aus, sondern Solda-
ten. Stumm ist das Gliid<lein gewoiden,
das immer um 6 Uhr die Mensdren we{rte;
um 11 Uhr die Bauern vom Fetde rief, zur
Futterzeit ermahnte, zurn Abeadgebet'liiu:
tete und den-Kindern freudiger Begleiter
auf dem Heimweg von der Sdrule war.
Mandren friedersreuther Bauern, \[eher
und Hdusler hatte der traulidre Klang auf
dcm letzten \0eg begleitet, $renn sie das
irdisdre Paradies mit dem himmlisdren
vertausdrten und die kleinen Singer ihoen

T
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3  -Wi'eder_'drei. Bilder“-:von diaheiiili
Sie sind' i-1ii'heuri'geii'Sonimer aufgenom-

_n'ien_._ Man spürt -' -förıiilidi, wie leer --.und
'-ve'r'lassenf die Gässen 'lieg-en; so" als "ob-die
einzige P-er-so`n', die auf ihnen' zu sehen ist,

'si_di dorthin verirrt hätte. Da ist zunä_clis_t
2' einmal die Fisdifeilers-Eck.-Das Rittiıige-rs-_
-I-I-au-s. i_st ofenkundigiuiibewohnt. Und ihm!
gegenüber kl_af_ft eine Lücke: _Hier stand' das
alte Häusl „Zum _=Scli*'önbadier Wirt“. 'Wißt
-Ihr- nodi, daß .man-'s_idi-dort als. Kind nie
verkneifeı-i',ko`n'ı_i-te, von derf Gasse (und von

der 'führenden Hand der Mutter) abzuwei-
'-dien,-- um--='-über das vorgesdiobene Podest
aus- Hainbergsteinen zu _ laufen? _Das _ geht
nun nimmer .-'. . _ __ ' _ 4'

F

_ ` _ _ __ _ " '_ ' _ _ __ __ .. ,_ _ _

- -Ani “Ni-klas-_ -audi _- keine __Me'nsdie.'nseele
außer dem .freundlichen Mädchen, das sieh
zum -Fotografieren extra _hingestellt hat. Die
Niklasberger Kirwa, adit Tage. vorm ers_ten
-Schnee, ist dahin, den Bierhärtel- gibts nım-
mer., Auch .sonst sind die meisten Häuser
unbewohnt 'und `das. kath.--Pfarramt wird
sich redit verlassen vorkommen dort. __ '_

._ 6 . 3. -as' In der_-foberent Herrngasse; beim .Jšassel
~'sçfieint'- nodi _jeniand zuwohıien. Zwei -Fen-
ster ' sin-d"Yblumengesdimüdt-t.'-" Aber- _ audi
durch d'ie"__' _P_flaste_ı_~ste'ine -. dtingt- frısdies

_ ` -' . ' , -- /

v

I _. .__ _ _

-' Grün. Da hä'_tt_e .der Wastl-Fritz; sdiwer- ge-
brummt-.dar.über. - .H _ 7 - ”

1
An sonstigen Einzelheiten Zerfuliren wir

aus "Asch:- Bei Geipel. .waren kürzlich ,”,die
Fäden 'ausgelaufen-“. Die Belegsdiaft wurde
"defshalb_f_ür 1'4 Tage „auf Brigade“ '-bis über
Marie'nb`ad Iiiriaus gesfchidrt. Für soldie-Bri_-

--.gade-Arbeit wird jetzt 'ein Stundenlohn
von- 3.50' Kg; gezahlt... Es-f n'i_üsse'n" aber vıel
Ueberstunden--. gema_dit"werdeıi, die nidit
entlohnt _werden. .So '__mußte ein _72jä_lii*ige__r
Ascher ' tä-glidi' von 7-'-19.30 Uhr arbeiten.

Von Preissenkungen 'wird viel -gespro-
chen" und gesdirieben,_ ab'er'_zu merken 'ist
_kau_m' e_t_was_'davon. Der-'Zucke-r von1.4
'auf-_':12 'K_'c_ zurüdt. Reis kostet _jetzt"'^1' kg
24 Kc. Ein .Brigade-_Arbeite.r niußalso fast
7 Stunden' schaften, um sidi_dann'f_ür den'

_-Lohn zwei Pfund Reis -kaufen' zu können:
Bitterer Reis . . '. Ueber die Qualität des
Brotes wird sehr geklagt. Es_ sei fkauıii' noch
Korn drin, sdir_eibt einer. M-an kann es
nidit mehr sdineiden, weil es zerbrödtelt
und lauter__Bröseln gibt.._ _ ` '

Die Stromversorgung liegti- __Argen-.
1 _ _ *_ _

`_ '. __

._--Jede" dritte Wodie ist As-di mit der Absdial-_ _
_tuıi`_g an- der _R_e'il'ie."'An soldieii' $trorifil__osen`
~_A'bendéıi_ __ıiiüssen sidi. die `- Bewohner- rnit
¬-K_e-rzen' ' behelfen, wen'n_ 'sie genug.. davon
"auf"treib_en. So'nst_"_geh_eıi' sie eben mit den
Hühnern- sdilafen. Dies' g_esd1ieht_ irn Lan?-
de der_K_ohl~e'n.. . .fi -_ = ' _ '__ _- i

_ _ "Die Geldknappheit dauert an. Kauıii"'_je-
mand von_ den `We'rkt_ätige`n, der bis -zum

='_Moıiatseıide -mit' `Seine_m_"_Ge__tstl aus_k-ommt.
Der Meterzentner Kartoffel -k'oste`te~` anfangs
O-kt. 62 Kc. Zu kaufen gibt es so `zi_eı_iilicli'
alles jetzt,_ ab_er l_eisten._könnenf' es sich 5 die
wenigsten. Dabei wird .'auf.'__ „freiwillige
Spenden' für.Korea“Ünadi wie vor e-rheblidi
nachgedrückt. Man legt 'den ' Arbeitenden
ziemlich unverb_lü_mt' nahe, daß man minde-
stens 100 'Kc pro Kopf dafür erwartet."
Aber diese -sträubeıi sidi, Solange sieikön-
nen. _Von __il_iren kn-a_p`penf Brutto'-Löhnen

_werdeni' ihnen' ohnehin -20 Proz'e'nt_.-_"fi.i`r" die
verscliiedensten. Belange_ abgezogen. _.

`_ < _ - __

Uran-Sudie-_.in 'Nied_erreu_th."' ii' in I
\

_ Wie wir gla-ubwür_dig_ erfahıjen, hat .ıiiájii
bei 'Niederreutli nadi Pediblende zu sdiii;r-F
fen' 'begonnen-. Die Radio'-Aktivität 'des' Nie-
.derreuther' Säjuerlings ist j-a eine- altbek__annte_
_Tatsaclie.i' -Und daß ini- nalien_:--Vogtland'
sc-lion lange nach 'dem' .koštbar_en 7uı_id__
Ifurditbaren _-.Zeug gegraben -.wir-d,_ ist e_b_erı-'Z
'fal-1-s~ kein- Geheimnis. Nun wird also- viel-
l'e-id¬'ı-t-- audi -das idyllisdie' Nie'derreuther_f Tal
-dran --g-la-uben müssen. In Asdi sind-_ s'd_io_n
-neue - Fremde -eingetroffen, deren _ Zuzug -iıšı'
Zusammenhange niit., d_e_ni -Niedeı_*__reut_her
_.Ura'n-P:r'ojekt`- st-_e'h_t. Dabeiftrat wieder."=ei'n-
mal.--'die geoteske 'Tatsadie _-in _de_n'1_-Voirdejr'-_
.grunde ._`da__ß _. in' Asdi _'_;Woh_nuıi'g_snot `herrsdi't-."
:Seit 'jeiıi'-igen -_Wo"di_e'ii ist--'~_ıi"ıa_ıi'.deshalb` .daf-
bei, Vin- --Verfal-l_ geratene Wohnungen fwie-fder
.i-nstand zu setzen. 'Dies geschah z."B~.-'-in `ide`r_
-ganzen -Ho'chst'raße,. in der 2 Bürgerhe`i;_ni-_
straße' und' um. das 'Bergsdiu_lha1.ı`s`_-_-l*ıei=1Jm._
Die in .diese Aktion einbezogeıien- .Wohnuii-_
_sf-tn.: waren: von rzíssflnsrırbetvføhntr sfèws-
_s_c'n, _-seit-' -_-lä-ngeirer "Z-eit' aber-_"_ lee-rgestaiiåén,
,ieieil 'man die Zigeuner' -wied'er_ '"a-bgesdfıc__›'beıi'-

Wie `uns ein' Augenzeuge sdiildert,-
spöttete Ü__der Zustand .der -Wohnungen". 1jedC_I'
;Besdirei_bung:_ Knödieltiefer Unrat 'üb'erall`,_
alle Fenster und f-'Türen vefheizt,-die Oefen'
-abgebrochen." Di_e Brigaden -mußten. antre-
teii und die_ Beliausungen in Ordnung _br_in-
gen,__ dam-it die neuen 'Sdia-tzgräber-einzi'e-
hen 'können~'.___' __ " _ ._ " _;

_`_.-l- I - _.-I. I.. .I _. _ .ll  .-_ I \. I I .`.`. I". I ' , _ F S _ I -_--I I _ _. .I

Das Roß_badi'er-_ Treffen in 'Rehau ist
verklungen. -'Bei guter Sidit pilgerten viele.
Landsleute die Grenze* entlang, um die Hei--
matzu grüßen, die so nah und dpdi __s0
fe_rn dem Auge lag. Spradilos, bestürzt und
kopfšchüttelnd sdiauten sie in .ihr Heimat-
dörfchen, sie trauteii ihren Augen _nidit: Ein
Anblick sinnloser Zerstörung, Verwüstung
und Vernichtung jenseits der Grenzsteine.
Weldi -Untersdiied zwisdien- _den blühenden
bayerischen Grenzdörfern und der tsdie-
di_isclie_n ~„K'ultur“, die besonders bei Frie-
de-rsre-uth zum Ausdrudr' kommt. Leer, 'ver-.

.las-sen' und öde; `Steinliaufen, Sdiutt und
Ruinen kennzeidinen die_St`ellen, wo _vor
wenigen Jahren nodi deutsd_ier_ Fleiß walte-
te,* 'alles grünte,.bl_ü1ite_'7un-d Got-tes Segen
den Mensdien zuteil- wurde.'____ '.

` -' Am Waldrand hinter Bäumen stand- ein
Bauer, er :sudite sein Ha_i.iš.' 'Voriges Jahr
hatte es nocli-"ge_standeıi, nun_ zeugt ein
Sdiutthaufen* von' 'der _ einstigen Wirklidi-
keit. Es" stand' unter 'den "großen _Bäunien,
-die eeiüber ein Jalirhundert__=vor -Stürmen,
Wettern und Winter-n._.besdiützt hatten.
Schon in der KinderZeit."-hatte er Jahr .für

:Jahr die 'Stare 'und'Sdiw-alben geheg-t und
gepfleg-t,' die 'sei-t jeher -Hoey_nis_teten,

'bri_.`1_›Ifl_›"J._Ien und- Glüczk =u_ı'id Segen' -ins'--Haus

EinBlick nach Friedersreuth  bfa'°h==fl- Nun ist alle daläin. wó'die'Ae=k<~4~-- - ' . _ _ und Wiesen "lie en' 'weiß-5 er nur-"d-er'Ridi+Q __ _ _ _

tung nadi', denng alles ist zu" eiiieıii-eıidlos_eıif_
Oed-Ä und Steppeı-'ıland geworden.. Der." Wald
gr-üß_t_ aus der Ferne, er ' erhebt stolz' und
rn'ajestätis_'ch wie einst sein ~H_auptí 'uiid' W-a›rÄteI_i
auf die`Heimkehr seiner 'Mensdien,-"di`e.ihn_
gepflanzt, betreut, bes_un'gen und 'seinem
.Schatten geruht haben. Ti-änen. rollten dem'
Bauern 'unaufhörlidi über die'- faltigen-Wan_†_
gen. Was mochte in ,seinem Innern vor 'sidi
gelien?*- ._ '_ _ ' ' ' ' _;

lndes Dorfes Mitte 'steht das Scliulliaus,
das Sinnbild v-on _F-ried_e'rsreu~t-li";_ _freundlicli
wie vor Jahren -schaut 'es ,nadi B_ayeı__"n.__-Es
war die Bildungsstätte der* Friedersreuther,
die .sie alle als Kinder fbesudit haben." Ee-
ist -.außer dem- Sdirieiderhaus, das oberhalb'
steht, am besten instand. Nur' gehen _kein'e
Kinder _n_ie_h'r ein' und aus, sonderıi"Solfda'_-
ten. Stu-mm iSt das Glöcklein_-- l gew_orden,_
das immer' um -6 Uhr die._M_e_iisdie_n 'weck_t`e,"~
um'-11 Uhr die Bauern -'vorn' _Fel`de_ rie-f, 'z_uı'_
F-utterzeit. ermahnte, zum A-bendgebe-t'
tete' und den! Kindern freudiger _ Begleiter
auf -dern Heimweg- von der Sdiule _sv_aı:,_-
~_Mandien Friedersreuther Bauern, __ -Weber
und _Häu_sler_ liatte der--_ trau1idie..K._lang}-_._atif
dem" letzteıií Weg begleitet, _w.enıi-__-.__sie -das
_'i_r-tl.-isdijei Paradies ıfnití- dem-'Ã iiimmlisdieri
vertausditeıi uiid- die _kle'inen._-Ä S_änge_r'
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' 
den letztco HeimatsruB zum Abs&ied san- Der Ort Friedersreuth wurde. im 13. Jahr- li tun. Gegen Mittag sdridcte der Baua die

'il.- iJUciain Muflen, die Oberc uod die hundert von zurii&gebliQbenen Jngern, I Dirn na-<h .Hause-mit dem Auftrag9, das
'l Untu"e, stehen ebe#elli nidrr mehr. Der S(affensdrmieden und Soldaten des Kaicers I Vich zu fiitqn und den lageg -z!- ho-l.eg'

ME[iEdt i;iv""*aiii, die Miihlrader ver- Friedridr Barbarossa, die.nadr dem Unter- ! taut'rief er ihr nodr' nadr:-"S{i&-didr,
A;J;"-r"i- Jet-ninfuia" 'Zi*f"a ga"g des tllmqrerwerkdr vorn Kaisgrham- da8 du-bald'giu*r.da listl' Dic Magd
vdrwa&scn, die flinken Forellen werden in . irei aus flu8aufwnrts der Regrritz 

- 
folgteo, freute- sidr, endlidr. einmal ellein zu Hause

;;;-V;; v;i;&;-;i"i;"; ;iil;a ft;tu4; j"r'i""ae.te brau&rte das _bo.ri zu sein, "',d-sa'ud' 
auf. den Boden. viel-

*iJ-ii" 
"di.r.'-D;; 

H;;'d.r bo-rfor f". ;"" r;irrer tiniwi&lung, GrtiBe und Voll- leidrr halte der Bauer do& einmal in der
Jeehtirt zu sdilasen. Verflll und Frevel endung, nun ist cs dcm pntergang geweiht, Eile oder aus Versehen den Sdrliisel an
.ra;-;-a.i Hffi;;; Sturm und Vetter *utttt iidtt des Sdrid<nl_Ei+"lJ- febietet. dem geheimnisvollen Sdrran-Fe ste&en.las-

. beften mit. Reinhold Stiihr. sen. Ridrtig_, da war er! 'Wie zitterte'die
/ '..-. ..: r ' .H , M-agd. vor -Lust 

u-nd- Erregung,- als sie das

Florim Hintner: sah-Die N_eugierde brannie wie tro&enes
i r- ^ - Feuer in ihren Augen und die Gelegen-Im Banne der ilgqp..Els-ter il;;;ii;+;E"f.t$::X"fil,:f

gv) 'f9hlenJ, 
allheilendes-Nac empoisisdrtet - i::t.."iri:" *'il'll; i*' ,or.i*"o sdrlosse.

Die Einiohner von \[ernersreuth be- ein soldrer auf dic Elsterer AIg, die jen- il;":il'":Se;i-d.;-Er-;.;i";;.!-:-l;
"dtl**;; rid- -i.--I*.tU.", 

-- ViU.ia, seits einiger-Hiihen zwisdren der vo1rug ;;;- FJ?";H;;.ir.-ftifitnii-.ir ro"a
#il;f;Lt.'"i, G"ti.i. sF;Lt")r. fl.e yTcninJ:T Ens.S ,:11 P{- Etf:L 

"11 1:: ;i;-i;i";;;-i6i;6il-;;;;ii; ;i";
dal .I{andwerk un-d ein wenig Haudel ist . traulaeJrsdlen,-1'algruncl von }ohl aut elne Totenhand mit-eisoreiztCn Finecrn entge-fr;r;;';;ib;;;;;"; ii;;-b;-ild1g; reizende Stufc ienls.Bezirkes breitkroniser i"*'N;;";:; ?,;i;#il afr"ii6itJiit.%
im ,Beuiebe stehende Mahlmiihlen; die Budren, aYlU.: tsidrten und krauser. Kre- inJ f"ri. fort. von?eh unheimlidren Ort!
Knii&blmiihle ist zttt Sdrindelerzeugung t-q{r ge$ellt' iilter samuger. {algruncen 

- In demselben Auqenbli&. als die neu-
t'"it"*iJo"-irn orte'ist ein criflidr fedtl daliegt' 

"i*i;; 
-il;"di; d;-iie;;t---""iiaioe''i"Tt?;;;t;;--'vi'.'a"iii.btud; - Gdrlossct rrie sdron aneed;utct. ist das Gerneinde- ;;E'il d;"t;;;;-;;ad;.-\ri"'" d"""S."

. oder S&nferei g*"'ni1, ein mii einem ."bi;; ;;;'\r;?l;;;;;f""*T; ;;ft;;i[,' Ei"u" n"*, so da3 er gleidr wugte, was
Gto*,entiirm&cn versehenes, - sta llidres ter .Tannidr- und der Kreuzherren-kom- dahbim, auf dem Boden vorging.- -Er liefi

. S&ulgcbdude; ein protestantisdrer Fricd- ;;"j;;;id 
-ri"a-ai.--ra*ric.;;r;;;,-.iJ- 

seine Arbeit und lief sporri'sprli&s nadr
,hof' und- ein- SportPlatz fiir Rasenspiele. griindigdunkelsten unter ties.tt Vald- H-ause.-Da hall kein Leugnen, ein gaa.r Ohr-
Ferrrer bestehen in !flernersreuth mchrere itre&ei. feigen klatsdrt€n von redrts und links und

i

;d"s; .;d;i- v"rn-atrr.".tLib"a.", 
-aL dqr oberen Elste4 sche. Fiedel streidrt, -so t""1.;.gi. -- -- - --a!ri?e "fo.ti.r.iit.)

hrrrlidren V{didyllen ;Zur Elsterquellc" liungen uns. wrederum em Pla|.cunrle la- - . 

-

;il:U;;;.i;;;'frrde{ G*rlr.-ti"tt* F_en. eu, halb verg$sene Sdrii8linge .des;# 4ffi;&"i1"6#;:.bilfi}lii"l,# Tolksslaubens von Vernersre'th, die -einst Ein Asclnr $pf,tleimkehrut;fr:;j$;'arJ'iliitara-"f;-;;;--v;;- Leben und.Streben-varen, GIut und sehn-

rrerrretrth ausiibt, liegt mehr in einer ge- *ai,-rii.r-:o"a-rr.r..-'ri.der Jir Ein- -Landsmann Jos. Rustler.(Peint,.Kr1ft-
i1"."-ilfrfi$i"i. ;;t tir:##iffjifiilrui' samkiit, wehen .diese M?iren mit soldenem fahrer bei Adler 6r Ni&erl)_.lag .in. den

dibser tiefen, bedrdurdrraus&ten Mulde als R;;dti" urrr ai. noile der Eiirerwald- letzten wodren in RaslauiFi&-telg*i.s:

#;, #-;#, ilrd;i;;'-a'.:,i#;'d,ff erde,. farbige Ber-ge griiBen von Leid und sdrwer krank darnieder. sein Zustand--gib.

Bergformen oder dEr Vielfah der eigcnqr- Glii&, _die"aus-.dim-Heimatboden setbst zu den er4st€sten Besorgnissen Anla6. Hiu-'
niiBi--iunirt*i. a-Gr' ;"*"Aia.a;3i* ihre su8e und ihren Trost zu ziehen sdrei-' te 'grht *.seincr .G""enms#tjgsca Ein

iffitr;#9*;lHi';;##**Y'f, "t* rengq hr",.q' erz{b{t dor \ilark,- ffiip%,{Su:*.:-***
.idot$ 6a"t die Elserquelle, in einer Stunde kuodiger Bauer, von dem verlautete, da8 . \fir legten unserem gliid(lidr den Bitter-
G$nh odor Griin, Steingrtn oder die Rom- er den Leuten Liiuse elnblasen k6nne. Nie- nissen entronnenen Lapdsmanne einige Fra-

-*rii..tt"t SdF;tt ui'a *iU man ein wo. mand konnte segen, ii" er das zustande gen vor, die er uns fdhendermat3en"b"."r-
nk dcm. Bergsteigen huldigen, co ist der brrdtte, so streng hiitete er sein. Gcheim- iortete-: Biri jeet X2rli jahry alt. In din

. 9fiin*el od; de; Frocda ibenrc nah und nis. Fr;ilidr, gemirnkelt wurde aJles Mdg- Klmpfen urh 
'Ol4iitz,,am-7. 

Mai tr945.ver-. dei Kapellenberg mit-Sdrdnberg iir andcqt- lidre von einem Sdrrank, der auf dern Bo- ygnilet,- egriqt idr Sebqfilr€:pb-ersclpq-wr a4{'€'sue"" ""ib;:-';i;; ;; ;* e; ;;d ;; -i-;;' iJi'iii,r;*J"i. i.j:I;1,:d,ud :i; "'t#?:ff",H'"?1. 
*rrii.

Hilb Stunden errdid
%-;U"be-.f6i Kororr.,,so isr es zu einigcn Den Sdrliissel dazu verwahrte der Bauef einem Offiziei@rs a5o R"mAab"
sant beriih-t"^- desc *dfoe-, Kohlen* . mit unbeirrbarer Vorsidrs Nun hatte der und S&varzcs Meer nadr RuBIand. An-

.r;aFry."rq *!-i;ft -de-*urer:e5qfl4' '. {auE eing M-rgi"jm Ffaus, die.i.irre Neu- , kunft Mitte Sbptem}er.auf 2@O ql ,hp*-

ddrl Rriddi siefit man grdBeiir''und lrtEinere mund iiilrend'srihtiiirf und qhne Zafielei, :::1.1::ffiiir;1il;is.r,ii'.rlad,;;;-6t;: iid*- ii,--!dl"q;;,;il. .ii, ali, 
- z,;b; ^-':*i

- eirrlergnJ*4" trd Brsb*ih- u:rd gierde sdrtrer beiiihmen lionnte. lfas mu8te gelegenen Plat&u ih Armenien, tiirkisdre
hG tri111; gb& de veit Zr den sehr da fiir ein Geheimnis verborgen sein? Grenpe. Primitivste Verhlltnissg Arbeh im
ilffiS..icgirpgrLdrt - um. Eines Tagcs waren alle Bewohner des Hau- 'Sdradrt und an einem unterirdisi$of,-E-

Brmb*dr'u:rd gierde's&ver bbifiIimen konnte, lfas muflte gelegene4' Plateau ih Armenien, tiirkisdre
Zu den sehr da fiir ein Geheimnis verborgen sein? G.eize. Primitivste Verhlltnissg'Arbeh im

e!frdrt - um . Eines Tagcs waren alle Bewohnei des Hau- ' Sdradrt und 'an einem unterirdis&sd E-
abzusehen, wo ses drau8ea auf der \[iese. Es war zrr Zeit lferk (150 Meter unter der Erde) nit 5 kmko'a"ddr

ftp-ad+,..l&.4fr!:,G.bhste* \rarm emp-' ds,r Mahd, da gab es alle Hlnde voll zu ,lr+g* Tunnel durdr Begmasiv. Als

mit Altvertrauten

':;
'.." :,:.j:,:.t,,1: .;".:-...t..., .t;,. ..:. ..,,, . .,.,1'.,. :,:, :,,

.tengsam, fast bedidrtig, drehen sidr die
grgBen . Sd'raufelrlder der "Austria'. Die
6etarreidrisdre Stadt Bregenz am Bodensee
ist erreidrt oEndstation, alles aussteigen",
rsJt ein Beamtel, und' iber den sdrmalen
S3eg tornmen wir zum Ufer. Im Sdriffs-
beh-nhof merke idr, da8 mir {re Zigaretten

j Swgegangeri sind, und sdrnursttadrJ steuere
iA irii dinen Kiosk zu, der Obst, Sdroko-
Iede and bunte Zcitungen dnbietet, Fast
vtrilutnt sdraut der Hiindler midr an, als
lih na& Zigaretten fraget ,la, die gibts

l.ddtS nur rn d*r,Tr+fik.' t

^lldr so, i6, lang - lang ist's trer, daG
dct Vater iu rnir iagte: "Glih dodr sdrn'ell
und hut amil in -der Trafik van di&n
Krrrr6.e Pa&l ltowEh und' ftinf S1lort."

'Dc&.vit ist das hicr in de( nun grreidrten
Breglnzer Tr*fik? Des siod h alle die Zi'
gatJrtenmarken, die ' men von ' Asdr - her
Linnt: db Sport" die Memphis' und dis
tcuergte: die- Aegyptisdre. Man hat gar
&eine Zeit, dar{iber lange ria*zgdcpken'

denn eben tritt ein Herr in die Trafik ein:
oHabiteere , . ." Mein Gott, wie lang hat
man diesen GruB nidrt. gehiirt und'aud
nidrt die Altwort des Trafikanten: .Ghor-
stharnsterdiener". Der Herr kiuft 

"*ei 
Vir-

tsdriria und ste&.t sie sidr in die Ro&tasdre.
Vorbei an einem "Fleisdrha&er*, der be-

ste ,Kuttelfledre- anbietet, gehen wir zu
einem Gasthaus, um einen Bli&. auf die
Speiseharte zu wirrfen. Da nreint man"wirh-
lidr, man stiinde .vor'm Gla$l Krrl, vor der
,Post', oder vorm oGoldnen 'Engel". Da
kann inan sdron fiir ein paar S&illinge ein

"kleines Beusdrel" essen. orU/as ist das denn?"
will die reidrs{eutsdre Begleitung wissen.
Die Antwort fiillt,ni&t s,S*utr iDas gabs
bei uns meisc aii Fleitag, die Mutter holte
es beim Flansad6l oder beim SeuB."

Als Vorspeise empfiehlt der Gactronom
eine Leberkniidelsuppe: und als Nadrtis&
einen feihen Apfelstrudel, Au& Servietten-
klci8e gibt e$ die Auswahl isi eben gro8,
Do& wir nehrnen ein Beusdrcl mit zwei
Semmtlkaidel und trinken':einen Ka{fe hin.
tether. Jai da sdrau hel, was'ist das denn
ftr ein Zu&erwiirfel hier? Diesen kersen

-_.
Mohr mit dem spitzen, roten FIut, der
so begierig Kaffe ldrltrft, den kennst du
dodr? Natiirlidr, denn dir Zu&er ist ja
audr aus dem bekannten Gesdrlft Julius
Meinl, dem Gesdreft, aus . dcssen Asdrer
Niederlage es 'imrner so dngenehm nedt
Bohnenkiffee duftcte, wenn rnen daran
corbeiging.
. Nun gehen wir in dei Stadt spazieren,
und sdron becesnen wir wiederura einem
alten Beklnnte"tti dcm Sdruhges&:ift Huma-
nic. Ta. da nu8-man crst* einmal iiber-
legen,- wo d€r in Asdr war; dodr ja, glei&
in der Nilhe vom Sdriitzenhaus.

Dort in der Biid<erei gibt es Kaisersem-
mel mit den knusprig-braunen, kreuzwei-
sen S&nitten, wie-m-an sic einst bei der
Sdrulzen-Bedra zum Kaffee geholt hat. Aber
audr Nu8hiirnla u.nd Quarktasdrla kdnnte
man eidr kaufen, wenn man geniigend . .. .

dodr das interessiert ja niemand' Es l*ngt
helt nur fiir zwei Salzstengel.
'In einem anderen Fenster steht der Holz-

bauhaeten Matador" der einem bcim Peint-
piener..,stets so angezogen hat. Aber audr
lus der Zeii, der "Tausend' Jahre hat
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f sfeıaends Mshımühıen:~ B B die
.Kniödšëlınühle :ist B- auf -Ã»Sdı-i`ndelerzen'gung

Bdıaferei' ' enan`nt " ein mit' einem

   »Wülea.._SP°f=P1flfZ für ßeeeflSPis1=~› '§_-iiesteh-en in"-iiWe-rnersí'euth?~'mélirGr6

_u-nid. fin .: eit1_iger'_ '_En_tfçr'-
wf__.___We;nersreu=líér* Binden, . die

isst:-%_Tdeen._ W=ldidv>l1_eeerse»<fiıefiilsrterqfitllsf'
_ _ _h=f='sil=\±=1 ee

i die” *1Tail'landsd1afit von 1, Wer-e„„,es±, liege ,mehrer eines.ge..
Leifëbliidikieit_ ufidf `U_§SsPfíiiisefi;<i?1íkßí'~äBf_i *iintiesfeiıf bad1durd1raus<31_ttı1i_s eMuldë (#18
"in'einer' irti en `Gessdl'eu " dergg _

= ide-r. evielfasifi íleflerëe
f _

edegesedesrs enahe .nnd
jàjfiapelleıibërg-` 'mis íändøıjt-`

-"=-Stunden--;_'f3'e`r-rei-d1bar`.'-'*í"` _' Hat' _1`_."_iiå;n_ 'ii-"abe-r
_íKur°r=s›fee =íflAis±=11

. Ben. „mas fınh'*  “"fs› _
_\=±1<1

' ' -- d_en"* _Se_l1r_

B '"›"±_<§,;„,;'fT'_åg;'"W-ça- ''- _ ""`f B B *'Näli"'e" abzusehen, wo
 WP*___,_____-.- _; _ _ ._.. =_._ _ _' - _ .

_.__1__ı_< = _ ,__ _ .__,- \ _,-__ - .-\ _ _ , _ _

_ __ _

drfehtšà sich fdie
$<:l"ıaíifé.l_räde.r, - _d'e_r~ " „ Aust_ria_."-._ Qie

<5.

Ãjåtiferrëiëlíisdıe'_-ÄStadt-1“Bregenz Bodensee
»* ' š›'End'štat'io'n, alles-'*ausst`eig_en“›

.

_ _

.5 `. 3"..

,f 1.,“ 2' _'.'
ı

_.Béa_nıte._r,?_ 'und'.§'-.ií-ber'- den __s_Ch_mal6nwn-sem __Ufef.s_ım saıiffs-
'meflšë'«it'h_`, _daß.f_mir H-die' ...Zigáı=_e1:t_e;ı

'nnd'-' ;- S`d_1rıurs`tfadss s'1_:eue_ı*'e
`_a"=`_tı"f."`_-'ene-è_íı'__ı_<=_ı_1-_ -Kiosk '-'-2μ_,-__-der 'Ob_st,« St:ho'ko~_
*endi__l›`us±±t_<_= e Zši~ß1!18=fi_iee,änbitr_ef-_ B Fest

S_d1a_13t'=f -der; _Hä`1íi_dlei'f mich _ an, als
'-Zigatet:'t°en="_ frage: '-„]a`,' - die gibts

_'@is›_;fil!eese--*í lena  isrsı Ã:er,ee daß
de;1“=*;lfefer;_. zu* [init sagte-:,; „fGä_ih do B sdnfiell

m '-- 'aınåli irí -_-def. =."Trafil_.§ -Ã'"1v_aı1' '=di__Ck:'i1
F ' _

_,`› . ',_,ı -_

I '___-_ u___.

5f“§§fGi§_šñmà_flšifio›__B † die _¬=_1i1a,n¶; fiüifiBi_"eíiÄ$di<±±?hQ?
.#íkenn;t;_ıs_†._ed¬ie_ udn; ;. 1s4e_mphsfsle†se nnd. jdas1 ".

».1__ _;__

I- f _ _Ã§~'_'_'st*.ss.~;r.„-“›__ı:_›ÄÃ»a›-'_1_'~;s_.=›=_4 »a ,_ “

\I*ackl_ -;Towåk' " .fünf -_ '_Spo-rr.“
is_t.fdas B fin“ den nun e"rrfei_dıten

'-_

I

3 _

- Der  on Fnederneath  m~ae_,e im ıs.  
hundert - 'von _ lzurüdegebliçbenen ~ Jägern,
_Waffensd1mieden__-und' Soldaten -des .Kaißšfš
Friedridı `Bar.ba'rossa, die nadi dern' Unter«-`
gang des Hammerweı-kes vom Kaıserhamf
mer aus flußaufwarts der Regnıtz folgten,
gegı-under Jahrhunderte braudıte das Dorf
zu seıner Entwıdtlung, Große und Voll-

s2fi_..S<i11asen›e Verfall sed  Fwfel  ,md-ene;e flflfie.i*= es l<1.=mlUfiftfšeess s=”š°íh*s› B-__=ti_'e`ı†_:_,' _Hé_ın;a-t:`,` und Wetter __ 1 _ ''_ - __ _ __ " _ " _ _ _
,__ › l ' "

wenn nicht das Sdııcksal E1 lt gebıetct.
Reınhold Stohr

_ _ _ _ _ _ ___ __. _ __ __
_ _ I 1 5 l -I _ -

- . « -_ ; _ _ __ _ _ . _ _ -

ein åsoldıer “auf die --El-stercifl fen?-
seitsfli ei`ri.i_g'er_` . Hëhen '1 2-'wisd1`en'= "~d'eı"'_ __'-'.=`v_v`<`›__ıın`ıg
utngrüntien. Enge von _?-Bad-_~-Elster' dem
_trä_fi`ınerisdıen,_"Talgrjan_d von' a_'uf.-eine
_1fC_i2end;_`c ' _ -Stufë`__' ienesfi-~' Bezirkes breitk`ı*on_`ige_r
B'ıid1e_n,_ 'du-n.;lı;l~e'r ~ -Ficlıteıíl' -"und ._-krauser----_›-K`ie~
fern-_ gestelflt, åoer ' sa;ı'nı_ı_igç_n.__ 'I'algr`i,i_ndeneaıiege.

Wie- angedfènte't,"ist -das .Gemeinde-_' '
gebiet' von_._- Wer_ñe_rsreuı;h___;;-'sehr Waldi-eidı;
der ` aT_ann`idı_- _ der-_ K-reuzherren-Kom.
-_nıenda'w-ald _-sind *d-ie- sdıweigsamsten, tief-
_.~g'ri.i-ı'ı_d~igdunkel_s±_en "1ınte'r'- diesen .. Wald-
stıeàen. f ~ _ _ _ B _ _

das all-`_enthaflben-_'--.an
der __ oberen-"' _E_l`ste'-1:-* iedel'.sIt:_-re`i<':`l*ı_'1;=___..___.g@
klingen.. 1111-s`,wiede_ı'í3ni_' 'paar dunkle." -Sa-

_--__ge_-r__ı_' -_ zii-,_h"a__lb - _;-ve"rg_ess~ene ÜS'cbößl'í.nge des

1|
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-ss'

1

_sfsgeni„,__ fresnka ns.-ı~ ist aus sie e

ífl'sêg"yptfisd~'ıe."-Man" 5 lıat .' gar
l_ Zeit; fidsaerü'b1ersle7 längs" `i B

-_Yo'lk$glau.b§rıs____von _ Wernersreuth, die einst
Lebe-n__Strebeıı_1waren, Glut und Sehn-
s'u-d1fi,_- _~'Tr.ieb_~_;-"__u-`n'd_ _I'_§ra~f_t,`_ Lieder der 'Ein-›
'sainkeit,` wehen diese Mären m'i_t-_'golden_em
-Rauschen * um die Borde `de_ı_'- El-sterwald-
erde, farbige' Berge grüßen~=`_`v“on~_ 'Leid' und
'Glí3,&,_ aus dem - 'Hé,i_matbode'n __† selbst
í'i1=ı¶_téi=-_- Süße ut-ıd= ihren l „Trost . zu _ ziehen“ sdieír

~-.~_- .' ..- . .-- -- .. ä -.If \. -j -~ '-".- ,_ - -'= - . -_ `

._ bj: _- _`- -_ '_I __ _=_- --J.--. =_›_" ' ~“=1;§'1_-_ _- _.-:Z ._ _'
_. . _ '_. - ':~_. -_ ___ ' ' .-:=" ' ' _'~¦'-. ~ _

. ` '- -' ›-'-,'Ä"' '<' ¦' _. ' ,__-' ". * _- _ "'ı'_ -' -r _' -H 1. "-:_-_¦. :"- ¦" f '›ı .
_ _ - .;. ›<- ~ _ _ _ 1- - _ - - __ . - _- _ . = - › ı_ .l- ii", 1¦e._..'=. ..l --_ '-*±`-'-'›1:'†"l-'-=f_'Ü!1*'~ - __' '-_'-1..--,_--_¦§2..':."'¦ F` v". --

~ _ 4 . r s- r r . _« _.
miind_ re`ndi"`1“s'å¶ili`üıt und ' lálíne i' -"Zäfrté':lei,
lebte in Wern-ersreuth - ein der -Zauberei
k'undiger__ Bau`er§Ü von". dem_ve1-lautete, daß
-er '_den_,.Len'ten_ 'L'å'use" -e§n'b'l'a-sen kiânne.~ ' Nie'-'ê_
mand --k_onnte~ sagen, vèie er -i das zustande,
'bràdıte, 'strerı' l liütete er' sein' ~Gel'ıe'im'-__-___'__'__-s_ e _elßs liFrt_ı11d1›e_ sfimflıiekelr ±íW1fds?=l1ëssse_eMäs†-
'lidıe' von eine_m'Sd1rank_, der _f'a.1_±f
den s'1stand_ und _ . immer _, e¬ee`rsdıI*oss'eıı_-:_ war.
ellen Sdi1üss_el_ ggdezn _ 7 fiıíefı-¬Bäder

fßnbèirrbiarefš_- i 'hatte ' ' der
.__-eine Haus, H. dieí. ihre .Neu-

'šleEdefšëli§ef"-__fb`e'šäli1ii.enuH_konnte, Was mußte
.da Geheimnis ._ verborgen sein?
.Eines =Ta`ges'waı__-en alle Bewohner des .Hau-
ses draußen auf de'r'_Wi_ese. Es. war zur Zeit
der Mahd,_ da 'gab es alle Hände -vo~ll_ zu

d_enn_ eben tritt-'ein Herr. in, Trafik eine
--„I_-Iabı_1;ee're . .-."“.'Meın' wielang hat
man' dıesen Gruß _nı<_:ht.. gehört' und `auc11
-n.idı_t; die "Aı`1__two.rt des -.Trafikantenz „"Gho~r-
sfäi-àınsterdiener“. 'Der' Herr _k`fà.'uft zwei' 'Vir-
tsdfi1_1=à; 'und s-tecls-"t_ S-ie" sich- in die 'Rodstasd'ıe;

Vorbei j_ an. einem `„'F1eis_d1-had;ter“,_'_ der be-
ste „'Kuttfelfledse“ ' anbietet, gehen -zu
_elnem` Gasthaíıs, ffum ' einen '-Blick; auf die
="Sp'ei'sekar_t`;e_ zu w*èrfen~.` Da ıfrieiı'i.t'1"r_ıai1_`wirk~
lich, man. 'stä'nde§›.¬vor'm Glaßl "K'arl,'- -vor .der
„P0'St_“,. 0d_é_r.- 'vorm _'„Go'ld_ne'n' 'fEngel“;_'. 'Da
kann' 'man' '-sdıonf-_.f_ür' ein' paan Sdaillinge 'ein
„kleinéš 15§1'1sd1el'f_`i essen; „Was ist das~__denn?“
`_will_ `die_ffreid1sd_e_utsc.lıe ' Begleitung _ wissen.
Die 'Antwort _,__rıit:l1t“schwarz . -„Das -gabs
bei .u'ns~.me;ist: å._r_r;_ F.re§„tag, die- Mutter -"holte
_es„bei'ı'n= I*¶ansadeI_¬_„__od_er,' ~beim*Seu1š.“_@ ,-

I. . 'Als - Vorspeise' 'enıpfiehlrder.._='_G«a$tro_noñ'ı
eine -f_ Lebeflın_ödel-suppel mind
'einen-_.: feinen _;_A_pfe"l__$trude-l.'- _Äudı_ --«Ser`vietı:en-
klöße B .siebte die~Aeíswe}hle__ e'tbeni~sr<›ß,
Bode. w.ir-'“-nél1.f_lfl`@_':n'-"' e`i±íf~-.':.;B`eı1`Sl<±l¬l4el' _zfišiSeemrnelknëdelgiiinnd it-rriııkeıı~¶;_:i`ı-ıerı Kaffe nine
fteı`*là'f§1§,'f "-'11ja'=, - "dae -såfıaμ " `;he_i', was' fist- fdenn

_`~'e`-__í±_a` Z_nçlf:e1ı_¬'1ı;_\`r_íâj_r†fel __'-'%b_ier_? Z Dieseıfıf '_ keiten

_tı:'_ı__ı_:_ı.__ Gegen' Mit-sag 'sdıickte der Bauer'---die
-Dim nach _Hause__ dem Auftrage, das
Yieh zu :füttern-_ 'unde den : Wageiızr zu f_ holen,
I`;.-aı'ı1;f' rief. er. _ 'ihr _. nacli: ;.„Sdsidı_ d_icl'ı,
dafß ,du balld'~wieder_i§dá_- bistli-'_' _Di_e~ÜM2gd
efreutee :s_.i_d'ı, endl;idı`_í einmal allein'-zur Hause
_zu_'._ s_e'_i_n,_____nnd sclılidı _`a"uf __ den- Boden.. Viel--
._l'eid_~ıt'_ h~'at`te__ der Bauer 'dodı einmial in der
Eile oder _-aus Verseh-en- den S.elı__liissel -an
dem _ geheimnisvollen `Sdıran_k:___;_Stedsen las-
sen. ~Richt'ig,- --_da war er! Wieff'-2i_tterte` die

~Magd.'.'_vor 'Lust _und Erregung, .als 'sie' das
Die Neugierde 'brannte _ wie tmdsenes

7Feu=eír in: ihren Augen und die Gelegen-
heit svar_~__jae"aud.1.` so günstig, _dar_um' frisch
dran' an '_d'_ie seltsame .Sa„dfıe!~_-Der'-'_Sd1l_üssel
drehte sicl'1',- k_reis__<':l_ıte_ im rostigen- Schlosse.
Und --4" ein-~ ' des-= Entsetzeıís! ~.-+- .in
einem .Eadı des "Kašten§,.' „h-ilf Himmel! stand
ein 'irdener _=Topf,_---'daraıss_starrte"_ ihr eine
:I'oten.hand' mit gespreiztèn __,__Fiı_ıg'e_rn '_en'tge_--
gen." Nur 'rasch -z`ü¬gespéjı'ı'_t_: die lHölleñ_ls_._d_e
und fort, fort, _vo_n- demiiuñheiınlidıen' :Ort-__!
5-"In demselben Augenb'1_id's,_'-'.a_ls -die neu-
g_ie¬r`ige Jungdirn'-' den _Sd:ır_.ank _`aufsd'í_lo.3_,
Jg'-ab .es dem Bauern auf'der_"_Wiese~drau1$en
ei'r_ıe`ıi-- __Rudä,_.'so ._ daß er gleídı `†s_vuß__te,_
'dah`e_iñi"___`anf-_-' dem Boden vorg_ing..' _E`.'-_'r_'.
'seine jhrbeifz -_ım"d_ lief- špornstreidiıs
Hause. Ba 'keinLeugnen, ei-'n ¶"Olı=r_-
feigen klatsdıten von' redıtš und ._ und
die -vo'n_.Sdıa`ın-" _'u_-nd-_ Zorn geså'ıüttelte
Magd w_urd`é- ohnfe' Kíínd-ignng auf und” da-
vongejagt. _ ' (Wird " _fortges_etz-t.)'_'

es Ein   
_Landsm=ann Jos, ___R._ı'ı..s t-~l*e`+r (Pé'int,~-Krafte

fah're"r-.. bei Ad`1er*'_& Nídcer.I') in Ü-_de'n
letzten. 'W_'o'dıen in _' ' Röslau/Fidatel.gebi_tge

_k_r_a_nk darn-leder. _ Sein Zustand- gabzu den eefes=_er=«e Båsofsnisee sms. Heu-
frohes Eräıgäís gab åiıflı E

__ E.härtestenzurück: _ e« ~ „
- - 1 _ „<1 _ _ _ _

' 4 f. _ _

.- legten ~unS_er_em~"glüc1tlid1`de_n .Bitter-
_n_;ssen_ en_tron~ne_nen La;ı_dsn_ı_anne e_ini'ge -,Free
8211. .1¬†š1r›1 die ef 11118 _f<›1ss1:ii¦<1=_”±†ii_"1eíšsı±~l*¶Be=ıi'±f>-,v«<›1¬=ete;=+-Bifi iie=z=lieeeifi2*!±e.± eilt«íen › O_lıiiü“tı;,aıñ iMaiie.s.t.1945:~fser4

B'

eifıemee R_uın«s;nsm
und ~~eení=d1“34Hiß1fi_i1id. Ü B511-s
=-küfififi. B '..Mí'fiI§_i›f-f_: _5l'_l5ffií11b'°`1' B auf B .2-.090 `í`11'1.-B-B-11051*
geIe=genet`_n.';;'--l“{l'å_ieå.u _- in ~_._A_rrn`eni'en, . :F tii__ıjkisš:lı__e_
G-_ı";"-`eı*i_z_j__e.' =_Pfi_li1`fi:fifste--~1Yerhält-nissg .fll5›.¬'ı'_lf>`_eií\ =_im_

iSd~ıa*d_±¦tf feinem ____u,ntefirdgsiüíeà ",{;”E-:
(l_å0"-Meter unter der Erdè)7i'_ııi~t' 5 kin

".jTu;_H_nel durdi ' `Al's
'__.__- ,.- _› _ _ _ - _ _

_ _ _ _ _ _ . _-- _,

.Mohr__ mit _-dem spitzen-,_ roten _Hut,.*_ der
S0' begierigl' Kaffe- säilíírft, déıi fkennst -du
do<=l1?iee Natürliidw, denn; sdêireslíndıeer Bist« ,ia
_a;ı'ı_cl'_ı_?aus dem `beka¬1fın`tf_en Ges_c:l_ıäf±-*_]u_lfiıı$'
Meinl, dem -Gesdiäft,.-. „aus dè'šs`e"_n.`-*_-_A'š'd1“er
Niedei-lage es fimıner-__so -~_"'_an_genehm1.- oedı
B0h`nenkaffee dufi:et_e, '_ “W*enn'-"f__m§nf-. -'dairan
_«orbeigliıÃ1g,f" -_ _ _ "_ - .__ '

' Nun gehen wir' in _ıde} Stadt '_ =s_p5a_zífeı'-er_ı,
und schon \_bqge_„g"nen *¬i'vf_`ıı`†_ _wie'è_lef_u)r_n einem
'al-ten `Bèkı,ni1ten _Hı1n*-_ı'a-
nie.-_ .ı Ja, _ da. ___n1nß@i±ıan 1_efrsi:j _ einmal '___íibtıf-
legen,-. `wo í-der iin. A-"scl1'".`w`ar; .--doçhf* ja, „gl-:ide
in ~'deı"_ T 'N_'all1'=e.~' voor“ Sdıützçtnhans. " '_' ' -H ' '

Dort. fin' -der Bädsefei gibt' es KaiS`er_Sem-_
mel 1 mit . .den knusprigebrßllnens .krß11Zwß_í-
sen¬Sdınitten, ¬'ı`vie_i `man'_Ü's_ie einst ?bei__de_r
f'Sd1ulz_eii-FBë§í<áá_iug±a _-lK_affe_e 'geholt' 'ha`t.~ Aber".
-=aı'ıd-íı_ _-_Nußh'öjrnlla; --__'_u_ıid_ Quarktasdıla. ,könlfite
man-i_'_`-sídı '__kan_fèn, -Iw_e-n__n__.`1-man g'eı_`_ıiígjend . _.;'.
dodı" das T interessiert 'ja niemandj- . Es I`af;ıjı_gt
halt nur für zwei' Saljıs-t1engel._ _ 7 _

'§5' In qinern- a'ndere`n Fenster 5 steht.. der Holz*
'b'a.*1i_l:§_asten" __Ma_t-ador,. -der ~.eiı_1e_n,*_ı be-im ._Pefint-
piener_.1¬_-_stet`s so angezogen- hat."_\Abe_i°-“= 2.1131
'à_ns.- -der Zeit_,. der -_-„Tlau-send'_'f_f'_..5-Ialıre 1122

- __- › _ _ . _' .

_ ._ „_ __ -_ ._ _- μ -„~._ _ -_,
.___ - _ I __ _ ,_ __ _ - f ,.__ - _ _ _,«~'__ . . __--~~~-_±'_ .',¦_~¬'__~_:r-._-_,-_

- ..|- -' . ' _. 5-- _-:___ v 'I '.~_± ._ _' '.-'- . - ~-'¬ .-. .'-L. vw .-_'_._=› -. "=“ -'-*_-. '- _ .':_'.'.._', _.. -~' f¬. ' "if _`-_ '-'-"i"='šä *=\'›.- "~L ıı-L: 1' ız `r fr ` '. 1 - -- ' _/ ff ıfe..-fin „š'å._-_1_›_.--~-_ - 1:1.": ls ä* 1.!.=š:'_-a_\1.ı}_:I_v1=_-;ıl§ı`››=›f13f.-lıl \-..å_x.f›_ı`k.->e.I;_±*vJ.1lfili~'›ëñ›u:?.' -«EI 'la 'si
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' ' serer I Heirhat empfunden werden wird.
Karl dberti hitte am 15. Dezember sein
97. Lebenciahr vollendet. Llingst verdiente
Ehrung wrr ihm fir dieren Tag zugeda&t
wordenr Er ,sollte zur Yerleihunc dcs Bun-
.doverdienstkrluzes cingegeben" werden
und die Sudetendeutsdre Landsmannsdraft
wollte ihd die ,Iogdmaa-Medeille" fibctr-
reidrea. Das hri ni" de. Tod voreitcla
Aber fiber icde iu8ere Ehrunc hinaus blcibt
ihm im Hirzen reiner Lardslcute d*s-riih-
mende DenkmaL der trcuette Sohn unscrer
Heimat gewesen zu lein, der Heimat, dcr
sein Lebenswerk und seine wissende Liebe
galten. Nodr vor wenigen Vodren s&rieb

.- er .uns.-ausfiihrlidr iiber den Plan einer zu-
sammenfassenden A&er Heimatgesdridte;
bis in die lctzten{agg &irres 3ir rclteo'be-
gnrdetcn Lebene hfoiein bcwcgte fin elrc
der Dicnst, dem cr dd vqt&ricbGr hatte.

, Sein Vermidrtnis'sird unrellen Verpfli&-
'tung zu sein haben.

llaslauer tlifreilu ngen
' Vetlau[*hn. Audr in diesgm Jahre hiel-

ten die. Haslauer am oK i r w a h-S u n n t a1
(18. 10. 1953) ihren Erntetanz ab. Triiger
der Yeranstaliung war die Ostdeutsdre Ju-
gend, Ortsgruppe Vallau/Lahn. Unter den
Kliingetr von 

- Egerlender 'Weisen drehten
sidr lroh die TCnzprare. Im Zusammen-

hanse mit diesem Tag kommen audr die WieSf At dg3nen Bllehgfn!
Erinnerungen nn Haos, Bauer (Florian
H;;;t;f;r* .r-f,iu, wie immer'zu sei- ^Dieser 

Ausgabf unscres Blrttes liegt ein
nem Soio-Tanz sebeten wurde. Reidrei Bei- Gutsdrein dcr ,Sudetendeutldten Budr- u.
s;i;;-ct;;;;;'il;;;ii.;;-;;d&;Ala.;. Kunstgemeinde" im lrcrtc vd* D_M. 3.50

i"ti *"J" it"" ""Jtt"i s"-6;;;;-B;;. !"i Bei Ihrer Anmeldung *s .'Sudeten-*"t "tt.i-tt"rir".* ["k"i"i wcsen seiner deuts&en Budr- und Kunstgemeindei qrit
.;;i.; b#.- il;: diesem Wertsdrein erhalten Sie gratis deq

.Hrrilitfilt'itfttt|?.r.* sommer .yon ersten Monaqsband.
v;ti;;/t"h" ;;r;i;;. r"ali.i, ai.li . Ar:l9grdem yerde.n auf die Nu.mme.rieru.ns
der Niihe von Diarmstad, *"hrri. "J..ro."". 

der 'Wertsdeine, dercn, EinsenderdluB der
Bauer hatte in letzter Zeit, hier l,i" e"i"n- 1. Dezembci- ist' fdipdde Geld- und Sa&-
leiden. wobei ihm ietzt dieses Ause ioe_ preise zur Verlorung kommen:
rativ entfernt wurde. In seinem b"fanttien 1. 100.- DM
Huinor saste er: -Idr sehe in meinem Alter 2. 50.- DM
;i. ;i;#iG ilA;A;;;;cF- ------ 3. 2s.- DM

n".J i.tu;:.;-i;J J* rrl.iraen an- ,{, El".Jahresabor.rnement. (12 .Bii&cr) der

$-;;. ;,,*\*; "Ii""gr"uaill,"iilklii **::'""*"',i*ii.f":1t ""0 Kunstge-

ii-'i,iql'fi1'.'"'!tr9i,'i di ",#lT'i?bli: '' '$uJ*#:f,$i:'"il,e!'r,lji?'J"#durdr einen Motorradunfall tiidlidr. Die , .

?:*!iqy"g,,y1 am 30., 7;,u1 fe1ntjns,,b1i f;?:tr -*#ilffil?!"".,,ai.aunc Bu&-' cer vlele Hasrauer' und t'hhermrscne (lem prlimien'aus dem sudetcndeutsdren Sdrrift-Verungliid<ten &s-letzte Gelerte qaben. - : ...
Aus Tiostberg kam die Nadrridrt,iaB dort tuT-'r^t-- 

-:r -r-- r::.- -rr- r --r-r. r:-
Lm. Tosef B-a u e r fflorian-Peoo. Sdriife- . -E's ronnt trcn also tur,alle Landsleute,' dre

rei) irn Alter von 6i Tahren 6fijtzlidr an $cn wreoef erne ergene Klerne flausbucnerel

Herzsdrlag versdrieden iiu Unsei herzl. Bei- 1::T^t:i--*,olt?l,lt*:l-tJ-:iT^:T,?:--::::
leid den i,ngehtirigen beider Verstorbenen. y-:1*i-:io#1t-s-':!11it-;"11"::l-of.:"T:-1

. _v.'{ s1319ii"'T["?""1 84. Geburtstas am itlfi, ":"ir$t}',"**:T'"X"3"iliilf#;f,ll
te. tt. tes3 in Vallau/Lahn Flern J-_orgnz ;;j4';. ,ie;-af;"d.;;;;;;;;e;"R;ih;;
4Si"hl {riilre.r Bn&ermeister.in Haslau, ;a-i;;i;R;iil-"fi;A;ltil;iiJ;tiil;;i,
Reidrsstr. .Er hat von.seiner.Sdrulzeit weg k;;"-jfi;r-];;i ;;e 

-;ls;;;--d&;;d
als Leh.rling u. Gehilfe ge_s$afft, und -ab die mdnatlidre e"swalt tieii;;: ----l----
dgp,Jahr.e 1898 bis zum Jahre l927.selb.- Der preis ftir einen sdr6nen Ganzleinen-
itengr.g..ls Bdd(erm.ejster sein_ -Flandwerk band betrligt nur DM 3.90 einsdrlie3lidr
Detrreben. - Ebentalls.zull .U+. 

(ieburtstag 40 Pfennig VerSandspesen; fiir einen Halb_
am 21,'ry. 13151in !ilallau/Lahn,-Frau A1ni , rederband DM 4.30 ui"rd,ti"fitia-;., t;-Net_sch (Linkrisdr-Nanni)_friiher in Has- ;;;A:*-
lau ,Ledergasse, 87. Frau Netsdr .ist trotz -- 

V"rr:i,r-"o Sie daher nidrt, die Einliisung
rnres nonen 

^lrers 
nocn. senr rusrrg.uno Ihres Ifertsdreines bis 1. Dezember vorzulgeistig rege. sie wohnt hier in einem net- 

".-t-.i,-"iai;id; ;i.h;-g;r;d;lh;, N;;-ien S"tiibiren einbs Fabriks-Vohnha^uses; -., "irrr' der preise!
Um in ihre \fiohnung z! getangen, muts sre
60 Stufen hodr steigen, was ihr aber gar
nidrts ausmadrt. Ist man in ihrer \floh-. -Zum 40i ?ihrieen Eheiubilium
nung,: iq z{ig?-sie ii*,Edrtgiir'Fieuderr*Aie 

- Lid. Niklac'Bene ;ndFrau Kithirina am
sdiO-ne Aue- -und fernsidrq did man von 25. 10. in Zeiring 53, Kr. Traunstein.
obed rur genie8t. Sie will nitgcnd anders- Eigenheim. Ein sdriines Eigenheim hat
wo mehr wohnen wie hier, sagt. sie. Frau sidr-aus eigenen Mittcln und eus eigener
Netsdr lrat in Haslauer Beciieben durdr ins- Kraft .mit seiner Familie unser Lm. deorg
gesamt 34 Jahre hindurdr gearbeitet. - B a r t a, Maurerpolier in Offenheim, Kreii
Zbr Verm iihlun g : Lehrer Erwin Limburg, erbaut. Guten Einstand und viel
S c h a I I e r, Grainau und Frau Traudl, ver- Gliid{ im neuen Heim!
witwere Riider, geb. Palme (Hohenberg), Lidrtbilder vom Egerlandtreffen in
sowie Else, geb. Maier (Todrter des Maier- Viirzburg. Da die Lidrtbilder sehr unsdrarf
Tisdrlers in Tdrledring) und ihrem Gatten und undeutlidr sind; wollen wir nlemandem
A1er. Sdriitz, kaufm, -Arigestellter in Mtin- zumuten, dies.e Bilder zu, haufen, Die be-
dren. Die beiden Hodrzeiten wurden am reits eingesaprdten Geldbetr?ige wird Orto
22. Augus-t bzw. am 31, Oktober gefeiert. Felbingei den Bestellern 

".rtii*sdtid.un-

ge aus den in der Tsdredrei lagernden Un-
cerlegen genradrt haben. In Bonn betradrtet.
nranJ wie vrir erfahren, die Angelegenheit
zunZidrst abrrartend und sadllidr. Irgendeine
Entsdreidung ict'nodr nidrt gefallei. Eines
aber wird leider mit gro8er 'Wahrsdrein-
li&keit eintreten: Die weirere Besdraffung
soldrer Unterlagen auf privatem Vege aus
der Tsdredrei wird infolge der Pressemel-
dungen nunmehr auf gr68te Sdrwierigkei-
ten sto8en. Die Entwid<lung kann nun da-
zu fiihren, da8 viele Hunderte Millionen
RM-Sparguthaben ent5driidiggngslos ver-

. {allen.

I

,,1

' Viihrend des Dru&s dieser Folge errei&t
uns die sdrmerzlide Kunde, daB unser
lleimatiltester- Biirsersdruldirektor i- R.ltreimatiltester, Sfirgersdruldirektor i. R.
Krrl Alberti, am 7. November in Bay-
rcuth in den ewigen Frieden eingegangen
ict. ![ir mtsscn uns die ihm gcbiihrdade
Vfirdigung fiir den nidrsten Rundbrief
vorbgholten und kiinnen fiir heute nurLl tvfutu4r,iE4 suu sl

i i der ehrli&en Trauer Ausdru&. geben, die

Karl Geyer:
Alt-Ascher Erinnerungen

mal 60 Kreizl ko6t und dds wbE z'vl Giild
fii8 sriE-rin Boubm. Viti mi ts Rihlieber
bln Les'n vi deri Kart'n pa&.t hiut, ko!

drirdr die Stolga8 uqtig'rumplt und es wot
dl alt Simon, dein wos mi Vatt8 sdrE t
Sedrserl Trinkgeld gebm g'hatt hlut und
idr ho nl vl mein dfupoEttn Sunntekreizin
nu i Pad<{ Towadr extre gcbnr, de8 E me e
ganz g'wi8 mitaimmt. Da alt Simon h8ut
n8u gtagt: ,,V'llst inni ei in' pog'n? DEu
sln Garnpd& drinni, If deinln koist
sdrl$uf'n, odE q/llst l6iwi afm Bock mit
sirz'n?" I[il e denkt ho, die Zcit rpild .mit
amend niit sul lang, rrenn e sdrltuf, bio
e in' Tfogn eikrodr'n und dl Simon hiut
hint'n die Tiiq zoug'speirt. NEu io is Rum-
plrr otgangi und idr bin in di Stuldrfinsti
if detn Garnpa&lin iimrn8purzlt, dEB vtn
Sdrltuf'n koi Riid wol" Idr hiiit nie denkt,
de8 Ein in di FinstE die Zeit suE lans wiEd
und wiii e donkt ho, det \[ogn mouB dodr
tiitz sdra drei Stunn untery/egs sii" howe
mit di Faust fest oE die Vordervend vln
Vogn Eipusdrt, voi dei di Simon g'sess'n
is. Da !/og'n hiut g'halt'n, di Simon hiut
die Tiir lfg'sperrt und hiut dfr?iigt: ,,'Vos
is denn?'i ldr, ho g'friigt: ,,Kinnt nu nilt
bal Eght?" Dtu is di Kutsdler bal gr-nrc
wor'n und hEut g'segt: ,,Du dummer Bou,
mii sln do& :iifudrt efm Fors&t. Vena dE
die 7-eit dtu inni zZ la;ng wild, sctzt dc

halt-rnit ilm Bo&!" (Fortsetzung folgr)

Idr'wollt natiirle, I gern mit nEu Egha si4r- hei-tigst2gs k-oE Men-sdr miiiht v'iit-
ehai. owa md Vatta is- fiir's Aiisdrt hlrt stell'n. MeinE weit'stn Riis'n bis dorthi
Eli.b,*. sul mqu6t e halt ohalt'n und woin If sdroustfu Rapp'n Elster iiwi Nei-
mit v'l .Geduld siin en{le die Ferien iini bridt, die Judrhe, odii die alt. Grni oder
kunrmi, d6i idl in Eghl zoubringE durft. SeI(b), v"- wiu mi imrtr,er €mEl Hiring,
Af d6i'Riis howli me- sdr/ ![odr'i vorher Kaffee, oder Zudrer pasdrt han und alli
n;fiat. d.oo sellma wols riiat w6i heit, wiu heilidrl Zeft Emal auf Ro8be iiw8 StoE-
Iedirl RuEtzltiffl mir zilh, alf GEuEn halme pirl. A iizigsmal hiut me i Freundin vl
iknisiinst il di Bahn iimiridl'n diirf und meini MuttE mit di Bahn mit df Franzens-
die Alt'n iiwl die Adrsl otsdraut' w€nn se bad g'nummi, hiut sidr owE g'schwo/n,
nu niit in Italien, dE Sdrweiz und Spa- de8 se mi nimmer mitnimmt, w-41 meine
nien s'qrest woin, A Riis ntu Ecer ode/ Manier'n in' Hotel niSt standesgeml8 woln
ffraf i'.i sdra wos ganz B'sonde* und I und diis neE, wrt e $eum Edn qE Litff-l
s"iia"'ot. htur e'hliss'n: ,,Del wo8 sdra og'led<t ho. ,Diti Briiih hiut ml halt sul
w^eit. del wot s&-a in Hulf und Barcith!" giul gout g'sdrme&t. Und iiitz, -af oEmal
Kulz und gout, meinl Kamera(d)o han me durft idr die 'Eghlstadt sb&h, vE dei mt
beneiHt. aaE idr ef EshE fahr'n durft, wenn sdre in di Sdroul sui oft g'hlitt g'hatt han!
a rrilt mit di Bahn 

-wiii fie Fabrihantn's- Venn meinE alt'n Tant'n ni8t sui drlngt
boub'm. sondern. mj/n Sdrmirler's Lider- h?ii'n, hlit e giui nix if Mittogh g'gess'n,

woe'n. deE vos allt Wo&'n nlu Asdr zln wil e voi lautl Fieber kEin Appetit g'hatt
Farw8; fahr'n mou$t. Sui hEut mi8 dl ho. Sui ho*e halt g'sdrwind En Tell Supp'n
Va*i i Kart'n s'sdrriebrL dl8 idr nE und i paat pfannlkniili ei'gess'n uod in
iiisdrt'n Ferientoeh niun Ess'n bin Klaus'n Trab bin e viire zin Klaus, cdu c iis.l
'lfirtshaus (Rotes-Ro$) if'n Sdrrnerler-Kut- zwou Stun(d) If'n Sdrmerler'S7ogn g'lauit
sdrer wart'n s6tl, dei wos mi mit niu Eghl ho, w6i I armE Seel vor'n Himrolstiirl$.
nigrmt, Die Fahrt mit dE Bahn hlut sell- 3661. is i:griufiE Pladrnvogn v$ dt. 'Feint
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'ge'-_au's' den in der "I'sch"e_dıei lagernden Un-
terliegen genıachr--=_«h_aben. .In Bonn ebisetradıtegn

'=- wie wir 'erfahren 'die An ele enheit'„_ ,finngg
z.un_äd~ıst abw_fart_e'nd-s' und sadılidı.. Irgende-ine
E'ntsdı_e'idungÄ_ ist '_ nodi ı"1'idıt_ ge_faIlen'.- 'IE'ines_

_a_ber__ __wi_ı'_d -leider _m'it_.-gr-oß'er_ Wal1r_s'df'ıein-
lidıkeit-_ eintre_ten': _D_ie weitere Ü Besdıaffung

_' _' '_ -'solcher Unterlag'en_' auf '-privatem 'Wege -aus'
der _T$_d1'ed'ı_ei -wird -infolge der Pr'esseı_ne_l--'-
d_ung'_en' nunmeh__r auf -größte Sdıwfierigkei-
ten' stoßen. '_ Die _Entwi__cklung_ ka_nn'__n_un -_ida-

'-zu-; führen, viele Hun~der'1'_'.e' - Millionen
RM-Sp_arguthahen e ent_sd_1ädigı,ıngslos _ ver-
fallen. - -' M 'f' f _' '-

'  Karl[Alberti 'IV  '_ _

_ - . - _ ' _\ '›

'H'e_'iıı'ı__atält_este_¬r, Biirgerselıuldirektor ~_i. R.
-Karel--'Al'b'er ti, am _7_'_. N'oveı'nber in Bay-
reuth in 'den ewigen Frieden .eingegangen
is_t_'.' Wir -müssen uns; _ die il-nn gebührende
Würdigung' für den '_ nächsten. Rundbrief
.vorbehalten _ und _ können ' für yheute nur

' 4-der'-_'èhrli'dıenTrauer Aıísdrudi geben, die
-- 'der ganzen Ascher -' Heiniatgenossensdıaft

über -__den'__*Tod___'des ' _Getreı'ıeıı'-._ Ekkehard un-
se'r_eı'-'f _Heiıiıa"t _-en'ıp_f__unde;_ı -werden wird.
Karl A'l_bert'i'_ 'hIit'te_ _a'm_ 15. \D_eze'mb_er sein
97.- __Le_bensi'ahr_f vollendet. Längst .Verdiente
Ehr-ung-Ä:' wear 'ihıán-~ für diesen 'Tag augedadıt
3'242;-†den:'_ Er) :sollte ,zur Verleihung des _B_ıuı-_

Ü_„die-- fiudetendeutsdıe Landsmanı__ısdı_aft_
Wiillte' die 1,-'Logdı1ianfMe'da_i'l-l§"“_-
reidıen. fthatf* nu-iı _ „Y93"fiifflll=.-
Aber-_ über' 'de-_'-'äußere-'-Ehruiı' '~_ _ rs. __ _ ___ __
ih-rn im' Herzen .IL*aÄ_!i<:_låeı'ıtes 'das f›ruh"*.- '
mel2_lde_ '_Den.k_r'n'ai','__'__' der* _ .unserer
'Heimat _- gšwesen' zu' 4-sein, der Heima't,- '-der
'sein Lebenswerk' und 'seine wissende Liebe
galten. Nodı vor wenigen Wochen schrieb

' 'er-__-„uns-'-ausführlidı ' über den Pl-an einer zu-
sammenfassenden' Adıer- Heimatgesdıichte;
bis sefñdefs so -
'def Dıens' dem er' 'hatte''i , „

._ i --'_-=_Sein Vermädıthisi-wird'_"un§-*_* à=llén_'-'-Ve_ı'°_pflı_dı-__ _ _ __ _ . .__ __ __ __ _ „___ _

Wflßlësfilfi _ _ _
  I-las!-auer Mıfleilungen -
Wall_aiı_lLahn.'= Audı- in' diesem Jahre hiel-

ten'__'- die." Haslauer 'am__„K_i r w 'a -h-S u n n___-_t 'af'
(1'8'.___ 10. 1953), i_h'_ren Er_nt_e__tanzf' ab. 'Träger

efanstaltung- - _war - _ die' Ost__deu'tsche ' Ju-_
giend, ,Orte-gruppe __Wallau/L-ahn. U_nte_r' den
Klängen- _ 'von IE'gerl_änder Weisen '_ ' drehten
si<':l1"-'_" froh- _die" T8'-n2Paa'r_e.__ ~'§Im_' __Zu's=-1-_11"1f_l"1'fi'f1_"

'Ä'K"a rl- G_ey'e r' _:- ' ' '
 _ Alt-Aseher~Erinner_ungen._ _ -

_ Ic_l1"'___w'oll_t 'natü-rleš-_-â ger_n rn_i't__nåu. Egha
ghäi, news. mä Varta- is' für's Älåßdfi 'haft
blieb'ın.' Suå- ._-'moußt e_ halt ohalt'_n
n'1it_- _v"l š"Gedu'ld_ sän'-_ 'eıidle die _Ferı'en aına
kummå, _'döí in_ E"gl_i_å '_2o\1_brängå_durf't.
Ä-_f-_dö'i* -Råis .how-å 'me' 'sd1af~'Wodı'n _vorh_er
_g'_frät, denn; sellma Woås n'ia_t wöi heit, W-au'
'jedårå R-uåtzlöffl mi-;t_ziåh, älf .Gåuån halàle
iimåsünst då Bahn' ümårädl'-§1' _dörf__ und
die Al_tj"n_____üwå-'die- _Ad1sl oåscliaut, wenn _se
nu' niåt' 'in Italien dä Sdıweız- un'd'¬Sp'a-
nie-n g'we'st w-oårı. -Ä Råıs nåu Eger '_oder'f_
Huiif 'woii -sdıa wos gan; B'sonderš~'†'--ü_n`d å
Spridiwort-_g'l1åi$S'rı: „D63 W03 __$Ci'1a
weit, dei-'-woå 'sdia in Huåf- und ›_Bà_,1"§_l_1íl'l'!i'
Kfuåz' und g011__t,'meinå K___arr'ıer_a(d.)b; han' me
beneiilt, daß' i-dı äf' Eg_h'å fahr'-n_ dürft; 'Tann
ä niit mit dä. Bahn, fwöi die .Fiabrıktanrnär

_ _ ,bßubiıfi-, _ šo_'n_de1'__n . mÃ't'n_-'-'Seh-m_é__'rler's _ _'Liefer-
-wog'_'n,-_ .deå'*woš e allåf_ -zån
Färwåiı' fahr'n_ möíißšte' l"r__§fu__t-míå
Vattå å Karrfıı _'8'sd1'riesb§fI1,_'-" dåß _- ish-_ '_-_ııå_' 'aiasaafn riefiesatogıı am-ı_ Kiurnwgmhà-ug, (Rates R031 fäfm ~§clıı_ı1erler-Iiut-
sdıer _:_w'fa_r_t'_n__ söl'l',__- __de_å wos :_mı__- _m1_t ` nåu' Eghå-
'ninı'm't;. Die Fahrt 'mit 'dä Bahn .håut _ sell-

.- -_ - f _ ' _
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hange 'mitx dieseı_rı"'_I'-a'g' '-__körnmen aud-ı -die
Eri_nn'erungen_ ani '_I_-'I_'a_11_'S-__ '-Bauer- (Florian _ --
Hflfis) flilfi' Wfiflfl 'CI hier' iwie iinrner- zu -sei-_
nem _Solo-.Tanz g_eb'ete'n- -wurde. Reıdıer Bei-
Sohn' Otto den Bestellern _zurüdrs-dıic':ke_n. _
i-all' wurde" il-ı_'n_ı' n"ad1her_ g'e_sPıf=11det. Bauer
war allen ,Ha-slauern bekannt seiner
ihm eig'_e_nartigen'-' Tanzweise -- _-bzw. Tanz-
schrítte. Er-_ ist _in diesem ' '_Som_mer __ -von
Wallau/Lahn' .weg zu- 'sei-n'e'r Todıter, die in
'der Nähe von Darmstadt wohnt, -verzogen.
Bauer hatte-in-_le'tzter__Zeit 'hier ein Augene
l_eid_e_n,- wobei ihm jetzt_diese's Auge ope-
rativ -entfernt 'wurde.-=' Inseinem bekannten
-I-In;-rıor=sagte ert; „Ich sehe in meinem Alter
mit einem 'Auge audi, nodı ge'nug!'*' _ _

-Rasch __frit't der Tod den -1Mensdıen an-.
Am 26. 7, 1953- -"'-ger-unglüdrte Lm. Karl
B er g a u e r, Spengler '_ in '_ Wäsdıhausen,
Gemeinde Hei-lig'kreuz- bei ` Trostberg/Obb.
durch einen 'Motorradunfall' tödlidı. Die
Beerdigung 'war .ani 30. 7. De-int-ing, bei
d_er'_ viele' Haslauer; u'n'd_ Ei'i1h_eir±'ı_ische dem
Verunglüdsten das” letzte Geleite'-gaben-. -~'-
Aus Trostberg kam die Nadırícht, daß- dort
Lrn. ]os'ef ' B au e r (Florian-Pepp, Schäfe-
rei)'inı-_ Alter von _61 ]a_l-iren plötzlidı- an
Herzschla_g_-_v'ersclıiedeı<'ı ist;"'Unser hfirzl. Bei-
leid' den Angehörigenàbeider' Verstorbenen.

Wir- gra1:ulieren:'Z'uırı~ 84. Geburtstag' am
19.- 1 1. 1953 _ in ' --Wa~lI_a1.'ı/L_al-'ı`n_ - Herrn "Lorenz
Re-i c'l_1_'l,' friiher Bäckermeister in Has]-au,
Reiohsstr. èEr' hat von sein__e'r_ Sdıulaeit-'~we'
als L-ehrling u. Gehilfe geschafft, 'und -ab
dein' Jahre 1893 'bis zum Jahre 1927 .selb-
stäı'1'dıg_" als j_Bäekermei'ster sein Handwerk
betrieb_en.__'-„~_-_Ebenfalls zum 84. Geburtstag
a'~'ı"nš_2_-1'._ '1_9_53 in Wallau/Lahn, Fr-au Anna
Net ___s""e'7h 1 (L'i_nkris_d1=-'Na'nn'_i).. f'r_ı'.i;h_er_ in Has-_
laiı-Ã ,Ledergasse 82-.¬ `¬iFrl'aju "Netsc_h~ '1ist= trotz

__ .ih-'res hohen -Alters -____noch 'sehr__'_1“ií'S_tig_"--und
geistig rege. Sie 'wohnt _'hie'r .iri _eii'ı_em-'net-
ten Stübdıen ' e-mes 'Fabı-'ıks-Woh'n"hausesI
Um in ihre Wohnung _z_tı gelangen, muß sie
60 Stufen hoch steigen, was -ihr aber gar
nidıts ausmacht.. .Is__r_ __njı_an -in .__il_ı_r___e._r _-»_\_i¶_o_l_f;_-;

'w-'of n"iehr"s'v'd'h±ı'en _w'iè-_-_ l_~ıie'r," sagt. "s_ie._' 'F-rau
Netsdı 'hat in Haslauer B_etf.ieben 'durch ins-_
gesamt '~ 34 Jahre 'hi1"ı"durc:h" gearbeitet.,
Zíır -Ve r m ä h_l'u ng :-_ -Lehrer Erwin
S e l-"ı a l_l e r, Grainau und Frau Traudl, _¬'\_rer-'~
witwete Röder, 'geb. Pal-me (Hohenberg),
sowie _Else,_ geb. Maier '(Toc_:hte_r- 'des' Maier-
Tischlers in_`Schle_d_ıin_g)_: .und ihrem Gatten
A_'le_x'. S_d1iitz,'kaufr'ı'ı. An'ges'tellt'er in _Mi_ín-
dien. Die beiden Hochzeiten wurden am
2--2'. August bzw. Oktober' gefeiert.

mal' 60- K-'r__eiz'å'~ košt und- dös_"w'oå_z'vl Göld
füå s___tiå-_ı'-ån Bou-bm. Wöi _rni__ ås Råisiieber
bån Lesin våfderå Kartifn _pa_'_dst håu-t, koå
sich heitigštogs koå Mensch - ~'mäihå __ vüå-
st_ell'n._ _Meinå--'weit'stn Råis'n bis dorthi
_woån à"f Sdıoustås Rappin- -Elster _üš§'å N_ei-
brich, die Juchhe, oder die alt Griíi oder
Sel(b),-_\f„ _wå_u -_-må _imn'ıer_ åmål Häring,
Kaffee, -oder -_Zudre'r_ - pasdıt _han- und _- _ allå
heilichå' Zeit -åmal' auf Roßbe üwå Stoå-
pirl. Ã- å._iz_igsınal håut- me å' Freundin vå
rneinå Mutta mit då Bahn mit _äf_'-'Franzens-

-bad 'g'nummå,_ håut- sich' owå -g'scl'1'w0r'n,
däß se mi. n'unmer_mıtnı_mmt, wäi -meın-e,
Manier'n__ _in'- Hotel niåt standesgemäß _ v';'_c__>_å11
-1-'ınd_ -dös' n-eå, wäl e- nåum'-Eßn nå Löffl
ogiledct _ho._ -,Dö_i"-_-Bröih håut mä halt suå
'gåuå gout g'Seh_mee'kt:_ U-nd. föfitz, 'áf _"_oåma_l
durft' ich die -Eghåstadt seåh; '¬ıfå_ deå må
sdla in dä Sdıoul suå oft' g"h'ali3._t g'h'att' han!
Wenn' ırıeinå _'alt"n Tantin niit suäf drä_ı'ı_gı:l-
h_äi'n, 'häit e '_g_åuå niıi äf `1\'?littogh"g'gešs'n,
íwläl 'e v'<"›'å' lautå Fife_ber-- kå-in'A_p'Pe_1:_it 'gihatt
ho.: Suå íh_owe_ halt g'sdıwinç_1-'_å'n` Tälå 'Supp'n_
und'_å '1"›"aa›ı¬-=- 'Pfannakniålí 'eii-g_ess_"ı_1_"uı;_i'_d in
Trab bin _e' 'vüre 'zårı '_K1äus,_-___i13u:åu* üwå
'zwou __S_1:u__n_((l) _Ääf'n -Sdimgerlerg-Wögı_i-a_g'_'lauåt
ho, Wöi --'_arr'ı_'ı`å__ Seel' vor'-'n Him '_r"tü'rlå.
E't'ıäle_--,is -å_'?gr'å'ußå_'Pl'adınwogn vå

 _ ---v-- _  

 Wieder 211 eišßfifiß íBll_cIıern!. _
'- Dieser' Ausgabe' 'unseres' Blittes .liegt ein
Gutsdıein der, '-„'$udeteı-ı<f;leu'íÖffi¶'ë"1'_ı_' 'Bu"cl'ı'- u-. _

' Kunstgemeinde-W im 'Wer-'te'
bei_.'__ Bei Ihrer -Anmeldung-_'_2t'ı_f _fl „Sudeten-'-
deutsdzıen 'Budı-___ und Kunst'ger'nein'd'e“- mit
diesem Wertschein erhalten Sie "gratis den
eı"_sten_ Monatsband. ' ' ' _ '_ _ __ '

Auße_-rde___ı:'n werden auf die Nummerierung.
der -' Wertsdae__in_e," d_e'ren_ Einsendesdı'l'uß_ der
_1. Dezember ist, -_ 'fånde Geld- und Sach-_
preise- zur Velflosungl- kommen: _ _1. ıoo.- DM -  
2. _5C__J.-- -DM _ -. _ __
3. 25.--'DM - _' _ ' - ' _'
4, _ Ein jahresabonnement (12 _Büdaeı-_) der
-_ „Sudet'endeutschen' Bu'd"ı- und Kunstge-

- meinde“ in Halb'leder.~'° ' '
5-. Eiiı J-ahresabonnement (12' Bı`.i_ch'er) der

„Sudetendeutsd1_en Buch- und 'Kunstge-
nieinde“ in Ganzleineri.-' -_ _ l- '

_ Aı'ıßerdern_~ einhı_.ın_de_r'tl versd_:ıie"d__enef Buch-
prii_m_ien"" aus deın' sudetendeutsdıeiı Sdırift-
tum! - _ -

' 'Es lohnt ,sidı also für alle Landsleute, die
wieder eine .eigene kl'eine-'__H:ausl:`›üd~ıere'i

er`ric_hten wollen, diesen _Gutse_l:ıe_ir'ı -zuver-
wenden und Mitglied der ~„Sudet'endeutsd:ıen
Budı- und -Kunst-gemeine“ zu -'werde_'n; Au-s
einem 'reic'nl_'ıaltigen_ _"Au_swahlprog'ramm,
weldıes sich in. die ' „-S'ude'tendeu~tsd'ıe "Reihe“
L1'I_1d_'in 'die Reihe „B_iid'ıer für alle"'gli'edert,
kann jeder frei „nadi eigenen1__Gesd_ın'1'adr
die ınorıatlidıe Auswahl treffen; ' ' '-1

'Der Preis für einen schönen 'Ganz1eirı_en-
ba-nd-_'_'b_eı:ı"'iigt -' nur DM_~ 3.90 einsdıl'-ießlidı'

'40 Pfeı"ın'i-gÃfersandspesen-;_~ für einen' 'Halb-
lederban_d"DM- 4.30 -ein-sdıließlidı' des Ver-

'sa_n'd;'s.' ' " '- ' _'
-Versäumen __ Sie daher n-i_t:ht', die Einlösung

'I_hr'es'Wertsd1eínes' bis; 1.- Deze_'r"ıiber*_' vorzu-
nehmen, viell'eid:ıt" zieht gerade' Ihre Num-
rne\r'_einen der Preise! ' _ - '

__-'fÃ___;;:_.Zs_m- -ff*-Oi ä-1? si 5 'ße E frei bs i_ l_ 
25. -1'_Gi'_'-"iii "'Z_ê___ír_iıig_- __K'r. T"_ra't'ı"ı'istein. '
_-Eigenheim. _ Ein sdıönes- _Eigenli'ei'n_:ı hat

sıch aus eigenen-' Mitteln' und aus-' eigener
_Kr_'e_.'ft _.n'1it -seiner Familie unser' Lrn._" 'Georg
Bart-a, Maurerpplier in"-Offen-heim, Kreis
Limburg, erbaut. Guten' Einstand- -und" viel-
Gliideim 'neuen Heirnl' i' _' '

' _Li-dıtbilder vom -E_gerlandt_'r'eifen _ in
_ Würzburg. Da die' Lid1t'b'í'lder_' sehr ~'unsdıarf=
und _-undeutlidı sind',~"_ wollen'-wir nie'ı:na'ndeı_n
zuınuten, di_es'e-' Bilder zu. ka;uf_e_ı*ı. *Die be-
reits e-in'g_e'san_dten- Ge1-_dbetr_äge_--wird-- Otto-
Felbinger den- Bestel'lerı^-ıf« auriidtsdí-idseıı. ' -

du-rdı çlie-S't_o'åäga-ß uritåg'rur'nplt- und' es
då"alt_ S_iı_non_, 'cleån wos tnä Vattå fsd1å."å›

Sechserl .Trinkgeld " ebrn ~g'hatt- -håutf-_u'-'n"_d
-ich ho nfi vå me'-in' tiåspoåtüı Sunntekrei-zå."ı'ı
nu å Pädc-1 Towack ex't'ı"e":_g_ei_'>'n1ı, 'däß å. me à'
ganz E'wi'ß_ mi-\tnim'mt'. _Da. _'alt¶_ _-.Siırıon hâut
nåu g"sagı'::-_ „W'llst -innåjr-_ei in'-'_Yp'g°-ni D5.-u.
sä__n _Garr_ıpä± drinnå, äf de nån koåst
'sd*ıl§uf'n',' -od-å -w"llst löi¬_wii___ mit'
-sitz'n?“ .Wäl-' e___denkt ho; die' Zeit' wiåd .mii
amend niåt suå lang, 'wenn e' sdılåuf, bin
e in'-:Wogn eikrod1'n_-und då.'_Si_mo'n 'håut
-l1int'n 'die Tür'zoug'_'speı';'rt'. Nåu is_ ås Rum-
-p'ln- 'ciågangå 'und iàh--bin in "då'- Stuådtlfinstå
äf_'_deån Garnpadrlån -ürnmåpuı-__zl-t,_ diß-_-v_ån
Sdılåt'-ıf'n koå -Riåd woå. 'Ieh' häit nie denkt,
däß_åiı"ı'- in' då Pinstå die'_Zei_t suå la-ng' wi-åtl
und _ví*öi_e denkt ho; -deå _Wo_gn 1r'nouß`do_d1
öirz .sdıa drei __'St'u'nn-_ "u-„rı-te-rw s sä, ho_w_e
mit e dä.. 'Faust -.fest 7 oå 'd;ie. .Vorä->r¶iKänd'_'__'vån
Wogn åi'pu_sc':ht,_ v'o›_å' deå "då_'_S__in-'1o'n_ 'g'ses_s'n
is. Da-Wogfn' håut' g'ha_lt†_n', "då'Si'in_on håut

-die 'Tür äfg'spe"rrt ~-und jhåut' g'-'_f:'à.`_'i__gí:'_:' ',',-Wos
is d"ei1ı_nI*_'_._' '- I_±}_h,~'h_o' 'g\'fräig-¶'::_ '„-'Kirnıt -nu_"ı"ı-i'åt'
bal-_Eghåi_'f'- Dåu' _is_ dä I§'tı1_:'s"Ch_er- bal 'gränte
fw'or'n und' håut '_ gifs-agt:_-_,-;1).u"'I'§dfummer _"Bo1_ı,'
miå sän' dodtı äiåsdit _äfr'n" Forsàtl Wenn'
die' Z__eit_ dåu - innå zå ›-l_aı1šg_Wi§.d, '-serie. -de-
halt_mit _B__ock_!“ - (Fortse't2u'ng'7ifol_gt.')"

__ --' _ ,_ . Tv _-_-__\_ - ~'-a"-__1-.¦,.`_l›"§' -'.1 -_ 5' ,*' _~f_ \ '† _ - '- -. _ -- _ __ _ _
' -' i-1Af/i›.á-_iıi§=›ä2.áíii'.:ii_f=_±'.s`i:I_=;i."_.*1Lë:;¬.?è".ı;\››¬.2.šak.$ä:m›âr±?šı'_F;s-šiåäzti*-àeıt- „_“ fr. ›› f -_ :-_. ¬w-..¬_._ 1;; '„' ›..› ,_-1-4.-;". _. es „uf ›.. ¬ ¬ı. J'
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Berichtigen $ie im Adre0buch
Beridrtigen Sie im Adrefibudr

'Baum Flildegard, geb..Vagner, Vod<erode-D
ii. Melsungen/Ffessen, (Keplerstr. 1530)

Bijsewetter Berta, gb. Dressel, SdrlitzlHess.,
Im Grund. 8 (Hamerlingstr, 2)

Braun Emil, Sparned< 218/Ofr. (Obermstr.)
Frank Gustav, GeislingenlSt., Charlotteri-
' stra8e 17, Wttbg. (Hauptbahnhof)
Greiner Franz, Coburg-Wiistenahorn, Am

Teidr 18 (Spitalgasse 9)
Grieshammer Karl, Hungen/Flessen, Nid-

daer Str. 49 (Egerer Str. 42)

Jacob Friedridr, Kempten, Kellenbergstr. 20

ovEl$r)
Jaeger Ernst, Selb, Adalb.-Stifter-\feg 3 '

(Sohn Tina Jaeger-Adler)
Klaus Else, geb. Adler, Freilassing/Obb.,

Neustetten 50 c (Finanzamt)
Ldw Georg, Sdrwiib. Gmiind, Uferstr. 52

(Gablonz)
Ludwig Emma u. Annl, \flannersdorf 68.

Kr. Landau/Isar (Johannesgasse 20)
Markus Otto, Rehau,'J?igerptp, 11, Strobel-

siedlung
Mdhner Hins, Hof/S., ljnteres Tor 

"Bayer.Hof" (Gastwirt friiher ,Tell')
Miiller Martin, Dillingen/Do., Spitalfeld 11

(Sdrlo8gasse 11, Postbeamter)

- trude, geb. Hendel, Bremen, Donandt-
Stra&e 72

Neumann Dr. Fritz, Nordseebad Langeoog,
Haus \filhelmstein (Beamtenhaus)

Parg Alfred, Haag/Obb., Sonneqfeld 3 
'

iFrcibelstrafie)
Rank Heinridr,'Frankfurt/1V1., Mainstr. 10

(Dipl.-Kauf mann)
Reifi Gustav, Kooperator; NeustadtlDo., I

267 Bav.
Ritter Tohann, \(iedersbadr 92, Kr. Ans-

badr- (Hainweg, Postbeamter)
Rogler Marg. (u.-Sohn Eridr) Niederelsun-

gen ii. Kassel 7 (Selbergasse 4)

Steslidr Hermann u. Todrter Luise, Otto-
lrunn b. Miindren, Rinhazweg 51/z

Thorn Adolf, Flrbereileiter, Miindrberg
(Ober{ranken), LuitPoldstr. 36

Uhl Adam, Spenglerm., GeisenhausenA'Idb.,
Bahnhofsiedlung (SdrloBgasse)

Unger Adolf, Pegnitz,'Sdrlof3str. 28 (Gastw.)

\(alter Lorenz, Geislingen/St., Saarstr. 26
(Fiirberei)

\fetel Andr., Niirnberg, Peter-Henlein-
Stra8e 70 (Hodrstra8e 17)

'Itrfliedermann \[illi, Odrsenhausen, Kr' Bi:' beradr. Poatstr. 24 (Herrngasse 2)
'WiBhofer'.Hermine, geb. \[underlidr,

Auesburs. Sdrefflerbadrsrr. 23b
@aizeltsii. b. Flei8ner)

V/difel Erwin, Hanau-Nzuhof, Budrenweg
28 (Rosmaiineasse)

Zuber'Ernil, Frinkfirlt-Hitdrst, Unterlie-
deibadr" :Otto.Ernst-Weg 18 (CFS-\fe-

- bereileiter)
RoBb ach: Griiner'Werner, Liiding-shau-

sen/Vestf., An d' Eidren 4 (Gem-Sekr')

H a s I a u: Fritsdr Adam, Miindrhauser-r 14,

dillkreis/Hessen.
G r ii n:.Huscher Ridr., Musiker, Niirnberg,

' Vodanplatz 4/I.
Krussreuth: Sdrwandtner Eridr (und

Mritter Ernestine Sdrw.) Bodrolt/Westt',
Kirdrstra8e 19

Nassengrub: Stritzl Karl, Lehrer und
Modra& Marg., Slldrendorf 50 ii. \fei-
denau/Sieg

Schiinbach: \[6lfet Er-nst (q. Elfriede,
verehel. Lorpnz) Mannheim-Se*enheim
Diinenhof 6

Ttr o n b r u.n n: Fudrs .F.rnst, Oberlennio-
: gen:Hodrw4ng/$(ttbg.,' Neuffenstr. 6

(Maler)
Ruderisdr Adoif, Stuttgart-I(eil im Dorf,

' 
Bergheimerhof Krokoclilw. 7'

Zijfel Rud'. Alsbadr a. d. Bergstr', Sdrle-
sierstr. i3 (Neuenteidr Text.-Ing.)

Asdrer Hilfskasse: Karl u. Amalie Lin-
dauer anll8lidr ihrer Goldenen Hodrzeit
10 DM, - Aus dem Erl6s der Brautsd-ruh-
veriteigerung bei der Hodrzeit Pfeiffer-
Go8ler, Selb-\Tildenau 10.- DM.

. Es werden gesudrt:
1. Die Angehcirigen des Franz Kiinzel,

Asdr, Josef-Patzelt-Str. 2314, geb.2l. l. 06,
von der Heimatortskartei fiir. Sudeten-
deutsdre, Regensburg, v. d. Tannstrti&e 7r.
Es liegt dort unter Zeidren Br. 2Q6/22 eine
Totmeldung vor. Zeidren bei Zisd,rift an-
fiihren! - Die gleidre Stelle sudrt unter
Zeidten Br./22 folgende weitere Angehtiri-
ge: Fam. Jakob, Asdr, Oststr. 1682; Elise
Reinel, Lohgasse 1752; Sdruster, Hauptstr.
Maria Hais, Bahnzeile 8; Fam. Seidel, Sel-
ber Str. 2la (l; Marg. Zuber, AsdriAlbert
Miiller, Asdr. - Ebenfalls von der Heimat-
ortskartei d. Sudetendeutsdren in Regens-
burg wird gesudrt Frau Anna Heimerl,
Asdr, G.-Hauptmanh-Sti. 2082 unter Zei-
dren Br. 206/22.

2. Frau Berta Janz u. Todrter Ida Kraus,
Albert-Kirdrhoff-Str. 1584, von Luise Sdr6-
del, SdrlitzAlessen, Mittelster ![eg 1l

\

An die ililnchner Studenten!
l$i/ir werden um Raum fiir nildrstehenden

Aufruf gebeten:.

Die akademiisdre J-aridrmannsdraft nEger-
llnder Landtag', 872 in Piag gegriindet,
hat sidr in Mtndren wieder aufgetan und
will dort unserer akademisdren Jugend
Fleiffi irnd Stttzpurrkt bicten, sie heimat'

treu erhalten und .mithelfen, sie zu lebens-
tiidrtigen Miinnern zu erziehen. Das Far-
Senstudententum ist dzt. umstritten. Im
Miinchner Rektor San Nicolo (friiher in
Prag) und im Prorektor Sdrmaus, einem
Theologen, aber fand es in jiingster Zeit
Fcirderer und Verfedrger. Den Gedanken
der beiden Rektoren entspredren audr die
Erziehungsgrundsltze des Egerllnder Land-
tags, der die iiberlieferte Tradition den
Fo?den4ngen der Gegenwart voll angepafft
hat. First alle Bundesbriider sind Iflerkstu-
denten, die ihr Studium vom Ertrage ihrer
Hiinde Arbeit bestreiten. An . Sonder-
redrteoder gar eine Sonderehre der Stu-
denten denkt kein Mitglied iiner farben-
tragenden Verbindung; dagegen weifi man,
da8 die Tradition den Korporationen be-
sondele Verpflidrtungen auferlegt. Durdr
die Verhiiltnisse gezwungen, mu8te das
Rekrutierungsgebiet des Landtags auf das
ganze.Sudetenland, die stammverwandte
,Oberpfalz und Franken ausgedehnt wer-
den. Dies hat abef den Vorteil, da( jetzt
audi .einheimisdre Akademiker mit unseren
sudetendeutsdren Verhlltnissen vertraut
werdefi und. uns in ihnen wertvolle Bundes-
genossen im Kampfe.um. die 'Wiedergewin-

nune diescr Heimat erstehen. DaB die
Egeiliinder Einstellung des Landtags nidrt
vJrloren geht, dafiir sorgen an die zwei-
hundert Alte Herren des Landtags aus der
Prager Zeit. Ttitt audr Du, lieber Egerlln-
ekr-Abiturient und Hodrsdrtiler, ein in die
ndUdri der heimattreuen Egerfiinder Aka-
deriiiker! (Auskiinfte bei der Landsmann-
schaft in Miindren 13, Barerstra8e 42.)

Das Egerlandiahrbudr
hat bei unseren Beziehern lebhaftesten An-
klang gefunden. Das beweisen nidit nur
zahlreidre Nadrbestellungen, sondern audr
viele Zusdrriften, die von sadrlidrer An-
erkennung bis zu heller Begeisterung die
ganze Skala positiver Einstellung durdrlau-
fen. Audr wo kritisdre Bemerkungen- an-
gefiigt sind, bleibt der Grundton 'zustim.
mend. So wird mehrfadr bemingelt, der
Asdrer Kreis sei zu kurz gekommen; Rof3-.
badt z. B. sei au8er in der'Umsdrlagzqich-
nung iiberhaupt nidrt erwlhnt. Ja, liebe
Landsleute, in einem einzigen Kalender lIBt
sidr nun eben nidrt das ganze yeite Eger-
land ersdrcipfend umfassen. Es ist aber ja
nur das erste Egerlandjahrbudr und wei-
tere sollen folgeir. Diesmal sind im Kalen-
darium die Kreisstldte dran. Im nldrsten
Jahrbudr sollen es die St?idte init Bezirks-
geriditen sein (Vildstein usw.), und dann
kommen .die kleinen, aber industriell be-
deutsamen Orte dran wie RoBbach,
Sdriinbad-r-Stadt usw. DaB der Inhalt nidrt '

nadr Zeilen ausgemessen auf alle Kreise
verteilt werden kann, li{3t sidr verstehen.
DaB aber der Kreis Asdrt stets, audr in
Hinkunft, entspredrend berii&sidrtigt sein
wird, dafiir soll gesorgt werden. Insgesamt
soll ja das Jahrbuch ein abgerundetes Bild
vom Vesen und Leben iles gesamten
Egerlandes ergeben. Und nur dadurdr
konnte es so ausgestattet und so umfang-
reich gehalten werden, da8 .es sein Netz
iiber die ganze weite Heimat' warf, so weit
die Egerllnder Mundart in allen ihren
Sdrattierungen gesprodren wurde.

. Die Herausgeber gingen ein hohes iirian-
zielles Risiko ein, als sie den Kalender, um
"ihn so billig abgeben zu k6nnen, zu einer
ungewiihnlidr hohen Auflage in Auftsg .
gaben j 50 000 Stiick! Die Heimatbriefher-
iusgeber nahmen einen gewidrtigen Teil die-
ses Risikos dann auf ihrb Sdrultern. Der
.Asdrer Rundbrief" freut sid-r,, feststellen
zu diirfen, da8 dieses fiir seinen Teil tber-
nommene Risiko bereits - stark einge-
sdrrumpft ist. Gen^t zwei Drittel

seiner Bezieher haben das JahrbacJr bereits
bezahlt. Zuriid<gesandt ,wurden uns sagC,

und sdrreibe vier Stiid<.
\fir diirfen also wohl damit redrnen, da8

die nod ausstehenden Zahlungen audt er.-
folgen werden, da 'so gut wie niemand arif
den Besitz dieses billigsten aller Volksbii-
drer verzldrten zu wollen sdreint.

Fiir weitere Bestellungen, um'
die wir bitten, tritt nun der Vollpreis
v o n DM. 2.- in Kraft. Noch liegen viele
tausend Stiicl beim Verlage in Geislingen
an der Steige. Sie miissen abgesetzt werden,
soll der Bestand des Jahrbudrs fiir die Zu-
kunft gesidrert sein. Helfen Sie dabei mit!
Zeigen Sie das Jahrbudr Ihren Bekannten;
die es nodr nidrt besitzen und sagen Sie
diesen, da8 sie es zum Preise von 2 DM
beim "Asdrer'Rundbrief', Miindren-Feld-
modring Sdrliefifadr 12,. bestellen kiinnen!

t
An weiteren Sudetenkalendern

liegen uns vor:
Der,sudetendeutsche Kalen-

d e r 1954", nunmehr im 6. Jahrgang er-
schienen im Ad<ermann-Verlag Ifunsiedel.
Viele Asdrer Landsleute haben die frtihe-
ren Jahrglnge regelmii8ig bezogen. Sie wer-
den die Sammlung sidrer weiterfiihren *ol-
len. Bestellungen bitte aber nidrt an uns zu
ridrten, sondern an die Budrhandlung A.
Bcihringer, Vunsiedel/Ofr. Preis des Ka-
lcnders-DM 2.- dant'2} Pfg. Porto. :

,Volkskalender 1954 fiir Sude-
t e n d e u t s c h e', herausgegeben vom Ver-
lag ,,Chrisr unrirwegs" Miindren 15, Sdru-
bertstra8e 2, wohin die Bestellung€n zu
ridrten sind. Preis 2 DM. Audr er ersdreint
bereits zurir sedrsten Male und hat sidl
viele Freunde erworben.

"Sud e ten deu t s'cher B ild ka I'en-
der 1954", Vedag Miinchen 23, Beidrstr. 1,
Einzelpreis DM 1.80. Verwendungsmiiglidr-
keit als Wand- odelTischkalender; Bilder
aus der. sudetendeutsdren Fleimat in Kup-
fertiefdrud<.
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°°"°*'_**r" -**%°_*'" ^='-M- Das Egerlandiahrblldı   _Berıchtıgen Sıe im Adreßbuch -
Baum Hildegard, geb. -Wagner, Vockerode-D

' ü.. Melsungen/Hessen, (Keplerstr.-'_-1530)_
Bösewetter"Berta, gb. _Dr__essel, _Schli-tz/Hessi.,

Im "Grund 8 (Hamerlingstr-. 2)
Braun Emil,- Sparneck 218/Ofr-. (Obermstr.)
Frank Gustav, Geislingenlst., Charlotteri-'

_ straße 17, Wttbg. (Hauptbahnhof)'_
Greiner Franz, Coburg-Wüstenahorn, Am

T_e'id'ı 18 (Spitalgasse 9)-- _ -
Grieshammer ”Karl, Hungenfl-Iessen, Nid-

daer Str. 49 '(Egerer Str; 42)' ' '
Jacob Friedridı, Kempten, Kellenbergstr. 20

(WEW) 1 S - 4 „ 5 A
]aeger Ernst, Selb, Adalb.-Stifter'-Weg 3

' (Sohn Tina Jaeger-Adler) " '
Klaus. Else, geb. Adler, Freilassing/Obb.,

Neustetten 50 c (Finanzamt)
Löw Georg, Schwäb.-Gmünd,'Uferstr. 52

(G-ablonz) _ - _ _
Ludwig Emma_u. _Annl, Wannersdorf _ 68.

_ Kr. Landau/Isar' (]ohanrıesgaSS_e 20) _
Markus Otto, _Reha'u,"]äg'erstr._ 11, -Strobel-

- siedlu-'ng _ - _ _ _ - '_ .
Mähner Hans, Hof/S.-,_ Unteres Tor „B_ayer.

Hof“ (Gastwirt früher „Tell“-) _
Müller Martin, Dillingen/Do.,'Spitalfeld 11

(Schloßgasse- 11, Po"stbeamt_er)_ _- -
--.'-Trude, geb. -Hendel, Bremen, Donandt-

Straße 72 _ ' _
.Neum_ann_ Dr. 'Fritz, 1\__Iordseeb_ad 'LangC00g›

Ha-'us Wilhelmstein (Bear_n_te'nhaus) _ _ '
Parg- _Alfred,Ha_ag/Obb., So'nne_nfe_ld 3 '› -_

__ (Fröb'elst-raße) __ _
Rank 'Heinrich,' 'Frankfurt/_M., Maınst_r,_: -10

(Dipl.-Kaufmann) _ _ -
Reiß Gustav, Kooperator, Neu$ta_dı;{D_o., -*

267 Ba' ' 8 ' `-_ S rr» . c
- _ _Ritter Johann, Wiedersbach 92,* Kr-. -Ans-

badı (Hainwe'g, P_estbeamter)' _ ' ` --
Rogler Marg. '(u-. Sohn Erich) _Nıe_derelsun_-

gen ii. Kassel 7' (Selbergasse 4-')_ '“
Ste' lich Hermann u. 'Tochter' Luise,__Qtt'o__-3 - _ _ _

brunn b. Münczhen, Ranhazweg'51/e ° _ -
Thorn Adolf, Färbereileiter, -Münchberg -

(Oberfranken), Luitpoldstr. -3t_'› '_ '
Uhl Adam, Spenglerrn., ÄG'eisen'hausen/Ndb.,

Bahnhofsiedlung '(Schl0ßgasse)_ - __ ' '
Unger Ado__1f,_ Pegnitz, Schloß-str. 28_ (Gastw.)
Walter :Lor_e_nz, Geislingen/St., _Saar-str.- 26

(Färberei)_ - ' ' -
Walzel _Andr.,"~ Nürnberg, 'Pet-er-Henleım

Straße 70 '(1-Iod'ıstraße"'_ 17) i _ _
Wieder'm'ann__Willi', Ochsen_hausen,_ Kr-.. B1-

`beradı,-__Posts1:r. 24 (Herrngasse 2_) __
Wißhofer .Her-mine, geb. Wunderlich, '

-Augsburg, 'Schäfflerb_ad1str._ 23 b _
(Patzeltstr. b. Fleißner) _ _ _

Wölfel . Erwin, _- Hanau-Neuhof, Bfldlefiwfiš
' __ 28 (R-osınaringasse) _- _ _

Z-uber ---_--Emil, "Fr'an-kfu,r't-Höczhst, ' Unterlıe-_»
' 'd'erb'ad1,-f'Otto›-Ern_st-Weg- 18 (CFS-We-_

_' “_ b'eı'.eilei'teı'-) i _ '_
Roß_ba'c_'h: Grüner Werner, Lüdingshau-

sen/Westf., And. Eichen 4 (Gem-Sekr._)
H asl-au: `Fritsc':h Ad-am, 'Münchhaus"'eı_1 14,

~ _ı)'ill-kreis/Hes_sen._ _ _ -_ _
G r ü n: ;_Huscheı_' Rich_.,_Musiker, Níí1'_I1lI>_fi1'8›

-Wodanplatz 4/I._ __ _ _ - '
K r u g s re 'u.t h: ' _Schwa_ndtner 'Erich _ (und
- '-'M_utter_-Ernestine Schw.) Bod1Qlt[WßSIf~›

_- Kirchstraße 19 _ _ - '_ __ _ _
N _a s s e n' g r u Stritzl Karl, Lehrer uI1_d

_. Modi-ad: Marg., Saldıendorf 5.0 I1. Wei-
`_ denau/Sieg-_ _ .__ __ `
Sıchönb a"ch:-Wölfe] Ernst (u. '-Elfrieclesi

ve'rehfe_l. _L_or4enz)' ' -Mannheim-Sedcenheım
" --Dünenhof' 6 . _ __ '

0 11 b 1- 'u__n n:'_ _-F_ud1s- Ernst, Oberlennin-
-ggfiıfiodewgng/Wttbg.,'_"Neuffenstr. 6

8 (-Maler) Ä, - ` T =
Ruderisczh Adolf, _Stu-ttgar_t--Weil'-ım Dorf,

Bergheimerhof Kı'0kod1lW~ 71
zsöfeı aud., -Aısbaai a. íd. Berger., _Schle-

-Ãsierstr. 1-3 '(Neu_en-`teidı. Text.-lng.) _ '
)

hat bei unseren Beziehern lebhaftesten An-
klang gefu_nden. Dasbeweisen' nicht- nur
za-hlreiche Nadibestellungen, sondern auch
viele Zuschriften, die' von sachlicher An-
erkennung' bis zu heller' Begeisterung die
ganze Skala positiver Einstellung durchlauf-
fen; 'Auch wo kritisdıe' B'erne-rkungen-'an'-
-gefügt -sind, bleibt der .Gr'u_n_dton- zustim-
mend. So wird mehr_fac:h_ bemängelt, der
Ascher Kreis sei zu kurz gekommen; Roß-
bach" -z. B._ sei außer- in der"Umschlagzqich-
nung überhaupt nicht' erwähnt. Ia, liebe
Landsleute, in einem einzigen Kalender läßt
sich 'nun eben ni'cht' das ganze Weite Eger-
land erschöpfend umfassen. Es _is't aber ja
nur das' e r s t e Egerlandjahrbuch und Wei-
tere sollen fol-g'e`n. Diesmal sind im Kalen-
darium' die Kreisstädte dran. -Im nächsten
']ahrbu_ch sollen es- die Städte mit Bezirks-
gerichten sein' (Wi'l;dstein _usw.), und dann
kommen .die kleinen, aber industriell _be-
deutsamen Orte dran wie Roßbach,
'S<':hönbach_-Stadt 'usw.' Daß der' Inhalt nicht
nach Z_eilen ausgemessen auf alle Kreise
verteilt werden kann, läßt sich verstehen.
Daß aber der Kreis Asc:ht stets, auch in
Hinkunft, -entsprechend berücksichtigt sein
Wird, dafür soll gesorgt werden. Insgesamt
soll'_ ja- das Jahrbuch ein abgerundetes Bild
vom Wesen“ und Leben des 'gesamten
Egerlandes ergeben. -Und nur dadurch
konnte es'-so ausge'stattet_un_d' so umfang-
reich_ gehalten- werden, daß`_es sein Netz
über' die ganze weite Heimat' warf, soweit
d'ie Egerländer Mundart in. allen ihren
Schattierungen gesprochen- Wtlrde. _

- Die -Herausgeber gingen ein hohes finan-
zielles Risiko ein, als_ sie den Kalender, um
.ihn so billig abgeben zu können, zu einer
ungewöhnlich hohen Auflage- in Auftnag
gabení _5O O00 Stück! Die Heimatbriefher-
ausge'ber'Ünah'men' einen __'gewichtigen Teil -die-'
ses. Risikos dann -auf ihre *Schultern. _De-r
„Ascher Rundbrief“, freut-'sicıh,\ feststellen
z-u dürfen, daß dieses- für seinen' Teil iiber-
nommene Risiko bereits _ _-stark-' einge-
schrumpft ist. Ge-nau' zwei' Drittel

seiner Bezieher haben- das Jahrbuch bereits
bezahlt.' Zurückge-sandt_.wurden uns _ sage
und schreibe vier S_tück.' ' '

' ~ Wir 'dürfen also- wohl damit rechnen-, daßj
die noch auss'tehenden Zahlungen auch 'erg-
folgen werden, da "so gut wie niemand aiif
den Besitz_ dieses billigsten aller Volksbü-
'cher verzichten _zu wollen' scheiı_ıt. -

Für wei-'tere - Bestellungen, um'
die wir bitten, -' tritt- -nun der _Vollp.r eis
von DM. 2.-- in Kraft. Noch liegen viele
tau_send -Stück beim Verlage in „Geislingen
an -der Steige." Sie müssen abgesetzt werden,
soll der Bestand des Jahrbuchs fürdie Zu-
kunft gesichert s'ein._ Helfen Si_e dabei mit!
Zeigen Sie das ]_ahrbıı_ch Ilıren Bekannten;
die es noclı nicht besit_zen' und sagen Sie
diesen, daß sie eszunı Preise- von 2 DM-
beim „Ascher 'Ru'ndbrief“, Mü'nchen-Fe_ld-
moching, Schließfadı 12, _- bestellen könfıen!

' An- weiteren -Sudetenkalendern ' _
\ _

liegen uns vor: ' _ ' ._ - '
Der „S'ude'te-ndeutsch_'e_-- Kalen-`

der 1954“, nunmehr im- 6.- Jahrgang er:-'
schienen im Ac:kermann_-Verlag Wunsiedel.
Viele Ascher- Landsleute haben die__frühe-
ren __]ahrgäng_e regelmäßig bezogen. Sie wer-_
den dieSammlu_ng sicher weiterführen wol-
len. Bestellungen bitte aber__nicl-ıt anuns zu
'r'id1ten, sondern an die "Buchh-andlun-g' A._._-
Böhringer, Wunsiedel/Ofr. Preis des Ka"-
lenders DM 2.-- dazu'2O Pfg.'_ Porto. _ -- (_

„Volk Sıeaısse n„dÃe ri 1954' für su de; 8
-t e n__d e u t s c h e“,. .herausgegeben vom Ver-
lag „Chr-ist_ unterwegs“ München 15, Sch_u_-
bertstraße 2, wohin die Bestellungen zu
rich-ten sind. Preis 2 DM. -Auch er- erscheint'
bereits zum; _sechs_ten_' Mal'e__ und hat ' .sich
-viele Freunde erworben. i' ' " -

_' e t e n ci edit sf-c_:'h_'."e' r"B cl k alle 13- -
d e r 1954“,- Verlag München' 23, Beidıstr. 1,
'Einzelpreis DM 1.80. Verwendungsmöglidı-
keit als _Wand- oder 'Tischkalender-', Bilder
aus der. sudetendeutschen Heimat in Kup-.'
fertiefd-ruck. _. .- Q -. '

\ _ _ _ _

'Asdıer I-Iilfskasse: Karl u. Amalie Lin-'
dauer' _anlä-ßlich ihrer 'Goldenen Hochzeit
10 _- Aus dem Erlös der Brautschuh-
versteigerung bei der Hochzeit _Pfeiffer-
Goßler, Selb-Wildenau 10.- DM. " -

_ __Es werden gesudıt: * '
' 1. Die Angehörigen des Franz Künzel,
Asch, Josef-Patzelt-Str. 2314, -geb. 21. 1. 06,
von ____der Heimatortskartei für- Sudeten-
deutsche, Regensburg, v. d. Tannstraße 7a.
Es liegt dort unter Zeichen-Br. 206/22 eine
Totrneldung _vor. Zeichen bei Züsdırift an-
führenl - Die gleiche Stelle-' sucht unter
Zeichen Br./22 folgende weitere Angehöri-
ge: Fam._ ]akob,' Asch, Oststr. 1682; Elise
Reinel, Lohgasse 1752; Schuster, Hauptstr.
Maria Hais,- Bahnzeile 8; Fam. Seidel, Sel-
ber Str. 214 (?); Margl Zuber, Asc:h;'"`Alber_t
Müller, Ascl'ı._+ Ebenfalls von der Heimat-
ortskartei d. Sudetendeutsdnen -in Regens-
burg- wird gesucht Frau Anna Heimerl,
Asdi, G.-Hauptn'1an_'í1¬Str. 2082 unter Zei-
chen Br. 206/22.-". ' _ ' _ '

2. Frau 'Berta ]-„a-nz u. _Tod11_:er_- Ida Kraus,
Albert-Kirchhoff-S__tr. 1584, von -Luise 'Schö-
del, Sclılitz/I-Ieis_sen_,' _Mitt'*e'lster_.We'g 1'. _ _

' < ` _ı. i ' i ll_›.

An die Míinehiıer Studenten!  
-_ Wir werden um Raum -fü-r näd-ıstehenden
Aufruf -gebeten:-'_ i i _- . _ .-

' Die akademische"_Laii.d>smannsd1aft _;,Eger-
länder. Landtag“, 872 in- 'Pr`ag-- gegründet,
hat sich in' M_ünchen_' wieder aufgetan und
will dort unserer. akademischen Jugend
Hèifiı ' und - Stützpunkt _-bieten, _ sie .heimat-

treu erhalten und _ı'nithelfen,- sie zu lebens-
tüdıtigen Männern -zu erzıehen. Das Far-

benstudententum ist `dzt. umstritten. Im
Münchner _Rektor 'San Nicolo (früher in'
Prag) und im Prorektor Scl'ırnaus_, einem
Theologen, aber _'fand es in_ 'jüngster Zeit
Förderer _ und ' Ve_rfech1;e'r. Den 'Gedanken
der beiden Rektoren entsprechen auch die_
Erziehungsgrundsätze des Egerländer' Land-
tags, der die überlieferte '- --Tradition 'den
Forderungen der -Gegenwart voll angepaßt
hat._ Fast alle Bundesbrüder sind Werkstu-
denten, die ihr Studium vom Ertrage ihrer
Hände Arbeit bestre_iten._ An ` Sonder-
rechteoder gar eine S_ond_erehre_ der Stu-
denten- denkt kein Mitglied einer farben-
tragenden __Verbindung; dagegen weiß man,
daß die Tradition den fKorporationen 'be-
sondere Verpflichtungen auferlegt. Durdfı
die ' Verhältnisse ' gezwungen, mußte das
Rekrutierungsgebiet des 'Landtags auf- das
ganze. Sudetenl'an_d, _ die - _stan'ımv-erwandte
.Oberpfalz und Franken 'ausgedehnt wer-
den._ Dies". hat abef den*Vorteil,_daß__jetzt_
'auch' }einhein*_ıi_s'che Akadem_i'ke_ı_j mit unseren
-sud_etend.eu'tschen: Verhältnissen _ ' vertraut
werden unjd. uns in ihnen __wertv_olle -Bundes-
genossen' im Kalmpfe _-um." die 'Wieda-rgewiır
nung dieser J 'Heimat----erstehen. _ Daß _ die
__E_ge_rl'äi'1c_le'r Einstellung ,des Landtags _nid1t_'
_v'er_lo_'_ren' g'eht,--'_'_idafüj=__-sorgen"ani die zwei-
'hundert 'Alte _ Herren " des Landtags' aus der
__P__i*ag`er .T Zeit. _' Tritt "l__i_'e_be'r Egerlän-

__§-_bitu"rientuñd""H0d1šC_l1üle'r-,_ein in dıe
Reihen -__'_'d'er' _..he_ima.ttreuen. -Eger'iän_d'e'rf Aka-
deiñiker! "'(Auskünfte__bei. -der Landsmann-
'schaft 'in' München- 13, -Ba-I6if_Straße_ -42.) _ _-

¬_ .0 „_ " v'
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Kurz erzlhlt.
Der niicJrstjiihrige S u d e t e n d e u t sch e

T a g (Pfingsten 1954) findet nadr einem Be-
sd-rlusse des Hauptverbandes der SL, den er
auf seiner Tagung vom 24./25. Oktober in
Bad Kissingen fa8te, in.Miinchen statr.
Festplatz wird das Ausstellungsgellnde am
Theresienhiigel sein. Es wurde bereits eine
Gesdriftsstelle errichtet: Mi.indren 22, Her-
zog-Rudolf-Str. 2, Ihr Leiter ist Lm. Ing.
J. Guldan.

Einer Mitreilung aus Neuberg zufolge
ist das dortiee. Sdrulhaus fast vcillie vei-
fallen, Der alte Turm, das 'rtrflahrzeidrin des
Tales der Treue, entbehrt audr jeglidrer
P{lege und sein Gemluer brcidrek langsam,
aber von niemandem aufgehalten, ab.-

Ein Herr rVilly Mediok, Marktredwitz,
Diirnbergstr.30, sdrreibt uns: I& war
1943/44 in Toulouse/Frankreidr bei einer
tedrn. Kompanie dqr Luftwaffe, Fp.-Nr. L.
54070 Lg.P.Amt Paris, mit einem 20-22-
jiihrigen Ascher namens Seidel bei-
sammen. Beim Rtid<zug aus Frankreidr
wurde dieser in der Niihe von St. Pont
schwer verwundet. Er lag neben mir in
einer Unterfiihrung. Irgendwelche Hilfe
konnte ihm leider niemind leisten. .W'ir

mu8ten ihn zuriichlassen. Er ist aller'Wahr-
scheinlidrkeit nach dort gestorben. Sollten
seine Angehcirigen nodt nidrts wieder von
ihm gehdrt haben, so wollen sie sich an
midr wenden.

Die Asdrer Tosta-Kulturgruppe,,Aufbau
und Frieden", eine aus deutschspradrigen
Asdrer Jugendlidren zusammengesetzre
Spiel- und Singsdrar, wird laufend (wir be-
ridrteten bereits dariiber) fiir kommuni-
siisdre Propaganda in der Tsdredrei einge-
setzt. Sie hat den Beweis zu liefern, da8
die Restdeutsdren driiben sidr kulturell be-
tltigen diirfen. Am 6. September hielt die
ebenfalls deutsdrspradrige ZeiEEng,,Aufbau
und Frieden" in einem Prager Theater-
saal einen Festabend ankiBlicl ihres zwei-
jiihrigen Bestehens ab. Das Unterhaltungs-
programm wurde in deutsdrer Spradre ab-
gewickelt. Den grii8ten Erfolg erzielte im
Rahmen dieser Veranstaltung die genannte
Asdrer Gruppe. Ein Bild, das die Zeitung
,,Aufbau und Frieden'. von ihrem Auftre-
ten veriiffentlidrte, lii8t erkennen, da8 die
Gruppe aus etwa 40 M?iddren und Bursdren
besteht. Die Dirigentin kehrt dem Foto-
grafen den Riid<en zu; es la8t sidr daher
nidrt feststellen, wer sie ist. Das Biihnen-
bild prankt im Sdrmud<e der Bilder von
Zapotocky, Malenkow, Goutwald und Sta-
lin. Der Hintergrund trlgt neben einer
ts'dredrisdren Aufsdrrift audr die deutsdrge-
sdrriebene Parole ,Baue die Heimat auf -du stlrkst den Frieden.' Zweifellos ein sin-
niger Sprudr: Zuerst reifit man unsere
deutsdre Heimat ein, dann fordert man die
driiben gebliebene deutsdre Jugend auf, sie
wieder aufzubauen. Ob den 40 jungen Pro-
pagandisten aus Asdr dieser 'Widersinn nodr
bewu8t wird?

Von unseren Heimatgruppen
Die Landkirdrweih der Taunus-Asdrer

am 18. 10. in Oberliederbadr war wieder
ein gro8es gesellschaftlidres Ereignis. Ueber
250 Landsleute, viele Fleimatvertriebene
aus dem ganzen Egerlande und audr Ein-
heimisd-re konnte Lm. Adolf Lederer als
Obm. der Fleimatvertriebenen von Ober-
liederbadr begrii8en. Dabei gab er einige
.A,ufklilrungen-iiber das ins Piogramm eii-
gesdraltete beliebte Frage- und Antwort-
spiel: ,,\fler gegen Ven". Mir dem Eger-
linder Marsdr spielte sidr die 7 Mann siar-
kc Tanzkapelle ,Allotria" aus Kelkheim
in die Herzen'der Landsleute ein; ihm
sdrlossen s.idr flotte Tanzweisen an. Um 16
Uhr spradr der Organisaror der Taunus-
Asdrer. Er begri.i8te ganz besonders die vie-
len Landsleute aus Frankfurt, Ifliesbaden,
Dcirnigheim, Neu-Isenburg, ITeinheim a.
d. Bergstra8e, \ficker. - Nach kurzer Vor-
bereitung fiir das Preisraten ging unrer
stiirmisdrem Applaus der Einmarsdr der
Mannsdraften mit dem bekannten Marsdr-
lied des Hessisdren Rundfunks vor sidr. Als
Fragemeister f ungierte Hans ZettlmeiBl,
ihm zur Seite Lm. Karl Wunderlidr als
Preis-, sowie Lm. Ad. Lederer als Zeit-
richter. Als 1. Sieger ging die Heimatgrup-
pc Frankfurt-Zeilsheim mit Mannsdrafrs-
kapitiin Lm. Karl Zeidler, als 2. Sieger die
Qrtsgruppe Oberliederbadr vor der 3.
Mannsdraft aus dem Publikum hervor. Alle
Teilnehmer wurden mit Preisen (zum Teil
Spenden vom Lebensmittelgesdrift Erz,
Oberliederbadr) besdrenkt; audr die unbe-
teiligten erhielten Trostpreise. - Fiir die
Kinder gab es ebenfalls kleine sii8e Ge-
sdrenkc von derselben Firma. In der Pau-
se verkiindete Lm. Zettlmei(I, da8 sidr
die Asdrer jeden 1. Sonntag im Monat im
Gasthaus ,,Rudolf " in Niederhofheim zu
einem gemiitlidren Beisammensein einfin-
den m6gen, um notwendige Verlautbarun-
gen zu hijren und vor allem auch in die
aufliegende Reisesparkasse fiir die im
kommenden Friihling stattfindehde Rh<in-
fahrt Einzahlungen madren zu k6nnen.

Fesffi elftr n gyreuger Yerstiindige n
. Es besteht Veranlassung, darauf aufmerk-
sam zu madren, da8 Landsleute, die auf
ihren Antrdgen ztrr Sdradensfeststellung
Zeugen angef,iihrt haben, diese davon ver-
stlndigen. Man wird dabei audr gut tun,
diese gemadrten Zeugen in Kenntnis davon
zu setzen, was man von ihnen bezeugt
wiinsdrt, damit sie sidr inzwisdren.ihr Ge-
diidrtnis auffrisdren k6nneir, falls sie aus
dem Handgelenk heraus die gemadrten An-
gaben nidrt mehr bestltigen kiinnen.

Wir gratulieren
85. Geburtstag: Frau Kath, Zapf., geb.

Strobel, fr. Hebamme in Ro8badr, bei be-
stem Befinden am 14. 11. bei ihrer Todrter
Elsbeth Rogler in Rehau, Zehxr. 25.

79. Geburtstag: Herr Franz Markert

am 11. 11. in Gro8enltider 286 b. Fulda.
Der riistige Greis l?i8t alle Kameraden vom
Asdrer Kriegerkorps grii8en, ebenso die
Sdnger vom MGV 1846. Er sdrmettert
nodr immer seinen 1. Tenor und lii8t sidr
nidrt unterkriegen.

78. Geburtstag: Frau Magd. Brunner,
geb. .-Fudrs (Hamerlingstr. 2)- bei bestem
Vohlbefinden am 11. 11. in Veitershain,
Kreis GielSenAfessen.

76. Geburtstag: Frau Brigitte Schmud<,
geb. Pitter, am 5.11. im Flii-Altersheim
Rothenburg o., T. Trotz ihrer spinalen
Kinderllhmung blieb sie bisher nodr rii-
stig, wenn ihr audr in den letzten Wodren
eine. sdrwere Darmerkrankung zu sdraffen
madrte.

75. Geburtstag: Frau Emma Engelhardt
am 17. 10. in.Eltville, Sdrwalbadrer Str,
73. lhr Gatte, Fabrikdirekror i. R. Anton
Engelhardt, wurde am 21. Okt. 76 Jahre.

75. Geburtstag: Herr Andreas Kuttner
(Fleyermeister i. R. b. CFS) am 29. 10. in
Alling b. Fiirstenfeldbruck/Obb. bei bester
Gesundheit. - Frau Berta Ziooel (Kodr-
liiffel) am 16. ll. in voller 'b.rrrndh.it
und bei gottbegnadetem Flumor in Bad
4ibling/Obb., Schlol3 Pulladr. Die einzige
Zeiutng, die sie liest, ist der Asdrer Run"d-
brief.

Vcrmihlungen: Hubert Adler (Rol3badr)
und Frau Liselotte, geb. Sdraffner, am l.
11. in Heilbronn-B<id<ingen, Sommerstr.
16. - Amanda Reidrel, lfeiden (fr. Asdr)
mit-Georg Korn aus Sdrwabadr'im Sepl
tember in Sfeiden.

Es starben fern der Heimat
Frau Pauline Anders, geb. Giaser

(Asdr-Betlehem) Tgjehig am 16. 10. in
Sdrwarzenbadr/Saale. Hier stand ihre \(ie-
ge und am gleidren Ort nadr vollbradr-
tem Lebensabend auc.:h ihr Totensdrrein.
Ueberaus zahlreidr war das Trauergeleit,
das ihr viele Landsleute und Einheiriisdrri
gaben. Mit einem Choral des Asdrer Bl?i-
serchors iibernahm sie die Mutter Erde. -
Frau Linda laderschneider, geb.
Ritter (Hamerlingstra{3e 1862) am 13.-10.
nadr einer sdrweren Magenoperation in
Hersbrud<. Sie wurde ihrem Ietzren'W'unsdr gem?i{3 in Velden zur letzten Ruhe
gebettet. Ihre tieftrauernden Angeh<irigen
wohnen in Hartenstein 49, P. Veliien
(Mfr.). - Herr Christof Eichelkraut
(Maurer Neuberg) am 10. 10. in rl7inds-
heim/Mfr., Seegasse 26, - Frau lda FleiB-
n e r, geb. Voit (Margareteng. 1826) 64-
jihrig am 24. 10. nadr langer, geduldig
ertragener Krankheit in Neershof 38 b.
Coburg, wo sie zusammen mit ihrem Gat-
ten bei ihrem Sohne Heinridr lebte. Sie
bleibt den Kunden des "Kohlenflii8ner",den bei. dieser Firma Besdriftigten und als
gute Flausfrau audr. ihren ehemaligen Mie-
tern sidrer stets in guter Erinnerurig. Die
Einlsdrerung fand unter gro8er Beteiligung
der dortigen Bevdlkerung und der Vertrie-
benen am 27. lO. in Coburg, die Urnen-
beisetzung am 1. 11. auf dem Friedhof zu
Einberg statt, - Herr Eduard PlofJ
(S&iinbadr 153, '!7eber) 6Tjehrig in Treis
(Mosel) HauptstraBe 250.

Das sdriinste Veihnadrtsgesdrenk:

Ein Heimkino !
ab 29.901 Verl. Sie Gritisprospekte!

'Foto- und Feldstedrerversandhaus

S E lD L Kitzinge n/M.
(A.) fr. As&.

Fiir den magen, fiir die Verdauung

Ftr lhr Wohlbefinden !
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   Kurz erzählt.
Der nächstjährige S u d e t' e n d e u t sc h 'e

T a g (Pfingsten 1954) findet nach einem Be-
schlusse des Hauptverbandes der SL, den er
auf "seiner Tagung vom 24./25. Oktober in
Bad 'Kissingen faßte, in, M ü n c h e n statt-.
Festplatz wird das Ausstellungsgelände am
Theresienhügel sein. Es wurde bereits eine
Geschäftsstelle errichtet: M-ünchen 22, Her-
zog-Rudolf-Str, 2. Ihr Leiter ist Lm. Ing.
J. Guldan. . ' _

Einer Mitteilung aus N e u b e r g zufolge
ist das dortige_Schulhaus -fast Völlig ver-
fallen. Der alte Turm, das Wahrzeichen des
Tales der Treue, entbehrt auch jeglicher
Pflege und sein' Gemäuer bröckelt langsam,
aber von .niemandem aufgehalten, ab.

- Ein Herr Willy _Mediok, Marktredwitz,
Dürnbergstr.' 30, schreibt_ uns: Ich war
1943/44 in Toulouse/Frankreich bei einer
techn. Kompanie der Luftwaffe, Fp.-Nr. L.
54070 Lg.P.Amt 'Par_is, mit einem 20--22-
jährigen Ascher namens Seifdel bei-
sammen. Beim Rückzug aus Frankreich
wurde dieser in der Nähe von St. Pont
schwer verwundet. Er lag neben mir in
einer Unterführung. Irgendwelche Hilfe
konnte ihm leider niemand leisten. Wir
mußten ihn zurücklassen. Er ist aller Wahr-
scheinlichkeit nach dort gest-orben._ Sollten
seine Angehörigen noch nichts wieder _von
ihm gehört haben, so wollen sie sich an
mich wenden. -

1'

Die Ascher Tosta-Kulturgruppe „Aufbau
u-nd Frieden“, " eine aus deutschspraczhigen
Ascher Jugendlichen zusammengesetzte
Sp_iel- und Singschar, wird laufend (wir __be-
richteten bereits ' darüber) für kommuni-
stische Propaganda in der 'I-ischechei einge-
setzt. Sie hat den' Beweis zu_liefern, daß
die Restdeutschen drüben sich kulturell be-
tätigen dürfen. Am 6. September hielt die
ebenfalls deutschspradıige Zeitung „Aufbau
und Frieden“ in einem Prager Theater-
saal einen Festabend anläßlich' ihres zwei-.
jährigen Bestehens ab. Das Unterhaltungs-
programm wurde in___d_eut_scher Sprache ab-
gewickelt. Den_ größten Erfolg erzielte im
Rahmen dieser Veranstaltung die- genannte
Ascher Gruppe. Ein' Bild, das die Zeitung
„Aufbau u'nd Frieden“, von ihrem Auftre-
ten veröffentlichte, läßt erkennen, daß die
Gruppe-aus etwa 40 _Mädchen und Burschen
besteht. Die Dirigentin kehrt dem Foto-
grafen den Rücken zu; es läßt sich _daher
nicht feststellen, wer sie ist. Das Bühnen-
bild prankt im Schmucke der Bilder von
Zapotocky, Malenkow,_GottWald und Sta-
lin. Der Hintergrund trägt neben einer
ts`chec:hisc:hen Aufschrift auch die deutschge-
schriebene Parole „Baue _die Heimat auf -'
du stärkst den Frieden.“ Zweifellos ein sin-
niger Spruc:h: Zuerst reißt man unsere.
deutsche Heimat ein, dann fo-rdert man die
drüben gebliebene deutsche Jugend auf, sıe
wieder aufzubauen. Ob den 40 jungen Pro-
pagandisten aus Asch dieser Widersinn _noc:h
bewußt wird? - - _

Von unseren Heimatgruppen -
-Die' Landkirchweih der Taunus-Ascher

am 18. '10. in Oberliederbach war .wieder
e_in großes' gesellschaftliches Ereignis. Ueber
250 Landsleute, viele- I-Ieimatvertriebene
aus dem ganzen Egerlande und auch Ein-
heimische konnte Lm.' Adolf' Lederer als
Ob_m. der Heimatvertriebenen von Ober-
liederbach begrüßen." Dabei gab er einige
Aufklärungen über das ins Pr-ogramm ein-
geschaltete beliebte' Frage- und Antwort-
spiel: „Wer gegen Wen“. Mit dem Eger-
länder Marsch spielte sich die 7 Mann star-
ke Tanzkapelle „Allotria-“H aus Kelkheim
in' die Herzen 'der Landsleute ein; ihm
sdılossen s-ich flotte Tanzweisen an. Um 16
Uhr sprach der Organi_sator der' Taunus-
Ascher. Er -begrüßte ganz besonders die vie-
ien. Landsleute aus Frankfurt, Wiesbaden,
Dörnigheim, Neu-Isenburg, Weinheim a."
d.- Bergstraße, Wicker. - Nach kurzer .- Vor-
bereitung für das Preisraten ging unter
stürmischem Applaus der Einmarsch der
Mannschaften mit dem be-kannten 'Marsch-
lied des Hessischen Rundfunks vor sich. Als

'Fragemeister fungierte Hans Zettlmeißl,
ihm zur Seite Lm. Karl Wunderlich als
Preis-, sowie Lm. Ad. Lederer als Zeit-
richter. Als 1. Sieger ging- die Heimatgrup-
pe Frankfurt-Zeilsheim mit Mannschafts-
kapitän.Lın. Karl Zeidler, als 2. Sieger die
Ortsgruppe Oberliederbach _vor der 3.
Mannschaft aus dem Publikum hervor. Alle
Teilnehmer wurden mit Preisen (zum Teil
Sp-enden _vom Lebensmittelgeschäft Etz,
Oberliederbach) beschenkt; auch die -unbe-
teil-igten erhielten Trostpreise. - Für die
Kinder' gab es 'ebenfalls kleine süße Ge_-
schenke von derselben Firma. In der Pau-
se verkündete Lm. Zettlmeißl, daß sich
die Ascher jeden 1. Sonntag im_Monat im
Gasthaus „Rudolf“ in Niederhofheim' zu
einem gemütlichen Beisammensein einfin-
den' mögen, um notwendige Verlaut-barun-
gen zu hören und vor allem auch in die
auflieg-ende Reisesparkasse _ für die im
kommenden Frühling stat_tfinde`nde'_ Rhön-
fahrt Einzahlungen machen zu können.

Fes-Isfeihıncgsıeugenverstandıgen
- Es besteht Veranlassung, darauf aufmerk-
sam zu machen, daß Landsleute, die auf
ihren Anträgen zur Schadensfeststellung
Zeugen angeführt haben, diese davon ver_-
ständigen.-Man wird dabei' auch gut tun,
diese gemachten Zeugen in “Kenntnis davon
zu setzen, was man von' ihnen bezeugt
wünscht, damit sie sich inzwischen.il_1r Ge-
dächtnis auffrischen können, falls sie aus
dem_ Handgelenk heraus die gemachten An-
gaben nicht mehr bestätigen können. '

 -  Wir gratulieren  -
85. Geburtstag: Frau K'ath. Zapf, geb.

Strobel, fr. Hebamme -in Roßbach, bei be-
stem Befinden- am 14. -11. bei ihrer Tochter
Elsbeth Rogler in Rehau, Zehstr. 25. '

- 79. Geburtstag: Herr Franz Markert

1 Für den Magen, für die Verdauung   

Für Ihr Wohlbefinden!    

1
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am 11. 11. in Großenlüder 286_ b. Fulda.
Der rüstige Greis läßt alle Kameraden vom
Ascher Kriegerkorps grüßen, ebenso die
Sänger vom MGV 1846.. Er schmettert
noch immer'seinen 1. Tenor und läßt sich
nicht unterkriegen. _

- 78._ Geburtstag: Frau 'Magd. Brunner,
geb. Fuchs. (Hamerlingstr. 2)' bei bestem
Wohlbefinden am 11.11. in Weitershain,
Kreis Gießen/Hessen. i '

76.' Geburtstag: 'Frau Brigitte Schmuck,
geb. Pitter, am 5. 11. im Flü-Altersheim
Rothenburg o.. T. Trotz ihrer spinalen
Kinderlähmung blieb sie' bisher noch rü-
stig, wenn ihr auch in den letzten 'Wochen
eine- schwere Darmerkrankung zu schaffen
machte. -- i -

75. Geburtstag: Frau Emma Engelhardt
am 17. 10. in ;Eltville,' Schwalbacher Str.
73. Ihr Gatte, Fabrikdirektor i. -R. Anton
Engelhardt, wurde am 21. " Okt. 76 Jahre.

_ 75. Geburtstag: Herr Andreas Kuttner
(Fleyermeister i. -R. b. CFS) am 29. 10. in
Alling b. Fürstenfeldbruck/Obb. bei bester
Gesundheit. v- Frau Berta Zippel_- (Koch-_
löffel) am 16. 11. in voller Gesundheit
und bei gottbegnadetem .Humor in Bad'
Aibling/Obb., Schloß Pullach.- Die einzige
Zeitung,_die- sie liest, ist der- Ascher Rund-
brief. -

_Vermählunge'n: Hubert Adler (Roßbach)
und Frau Liselotte, geb. Sc:haffner, am 1.
11.. in Heilbronn-Böckingen, Sommerstr.
16. - Amanda Reichel, Weiden (fr. Asch)
_mi't Georg Korn aus Schwabach im Sep-
tember -in Weiden. - `

Esstarben fern der Heimat
_ - `

Frau Pauline Anders, geb. _Glaser
(Asch-Betlehem) 79jährig am 16.-10. in
Schwarzenbach/Saale. Hier stand ihre Wie-
ge' und am gleichen Ort nach vollbrach-
tem Lebensabend auch-'ihr Totenschrein.
Ueberaus zahlreich war das Trauergeleit,
das ihr viele Landsleute un_d Einheimische
gaben. Mit einem 'Choral des Ascher Blä-
serchors übernahm' sie die-Mutter Erde. -
Frau Lin_da Bader-schn_eider, ge_b.
Ritter (Hamerlingstraße 1862) _am 13. 10.
nach einer -schweren Magenoperation in
Hersbruck. Sie' wurde ihrem letzten
Wunsch gemäß in Velden zur letzten Ruhe
gebettet. Ihre _ tieftrauernd-en Angehörigen
wohnen in Hartenstein 49, P. Velden
(Mfr.). - Herr Christof Eichelkraut
(Maurer Neuberg) am 10. 10. in Winds-_
heim/Mfr., Seegasse 26. - Frau Ida Fleiß-
ner, geb. Voit (Margareteng. 1826) 64-
jährig am 24. 10. nach langer, geduldig
ertragener Krankheit in -Neershof 38, b.
Coburg, wo sie' zusammen mit ihrem Gat-
ten bei ihrem Sohne Heinrich -lebte. Sie
'bleibt den Kunden des „Koh'lenfleißner“,
den bei--dieser Firma Beschäftigten und als
gute Hausfrau auch. ihren ehemaligen Mie-
tern sicher stets in guter Erinneruri . Die
Einäscherung fand unter großer Beteiligung
der dortigen Bevölkerung und der Vertrie-
benen ami27. 10. in Coburg, die Urnen-
beisetzung am 1. 11. auf- dem -Friedhof zu
Einberg statt. - Herr Eduard 'Ploß
(Schönbach 153, Weber) 67jährig in Treis
(Mosel) Hauptstraße 250. - _ '

' _ .- _ °

' Das schönste Weihnachtsgeschenk:

Eın Heımlcınol
ab 29.90!' Verl. Sie Grätisprospekte!

" ""Foto- und Feldsteclıerversandhaus I
1

SE I D L Kilzingen/|V|.
(A.) ff- Asdi.



Offcne Stellen

Perfekter Rundstri&,er'oder lfirker fiir
Dauerbesdrlftigung gesudrt. Eilangebote an

KIO-JERSEY GmbH Selbitz/Ofr.

Fiir einen erfahrenen Meister aus der
Stri&warenindustrie, der Hand- und Mo-
tormasdrineh zur Herstellung von Strid<-
handsdruhen, evt. audr Ein- und Doppel-
zylinderautomaten fiir Strumpfwaren, per-
fekt beherrsdrt und selbstl,ndig mustern
kann, bietet sidr die M6gli4,'keit einer
Dauerbesdraftigung in eineri alteingefiihr-
ten Unternehirenl Vohnung wird be-
sdrafft. Bewerbungen' mit handgesdrriebe-
nem Lebenslauf, Zeugnisabsdrriften und
Gehaltsforderung, sowie Angabe des, frii-
hestm6elidren Eintrittstermines erbeten
.rrrt". lR"gettsburg" an den Verlag des

Asdrer Rundbrief.

Ale Verlobte grfiBen

AITNELIESE MIIET,LER
ALFONS VOIGT

jetzt Graeeau Obb Kuchcln 6
Eaolau(StummereriDreilsrcuzb.) Berliu

Oltober 1953

'\[ir. sudren Ganznilherinnen und stellen,
falls erforderlidr, audr Masdrinen zur Ver-
ftieune: Handsdruhfabrik Bienert Er Voit'
c;bli (16) Mengerskirdren, oberlahn.

Musterdirektrice per 1. 1. 1954 von
'Wirkwarenfabrik in -Oberfranken gesudlt,
weldre die Leitung der Zusdrneiderei iiber'
nehmen kahn und perfakte Kenntnisse in
der Sdrnittanfertigung, sowie im Entvrer'-
fen einer Musterkollektion fiir Damen-
und Kinderwlsdre in Charmeuse, Feinripp
und Interlo& besitzt. Bewerbungen mit
Zzugnissen, Lidrtbild und Gehaltsansprii-
<lren erbet. unt. .W 1954" an den Asdrer
Rundbrief.

Handsdruhpresser, gewissenhaft und sau-
ber arbeitend, bei bester Entlohnung ge-

sudrt. !0ohnung steht zut Verfiigung.
Flotter Zusdrne-ider wird ebenfalls einge-
stellt. Ausfiihrlidre Bewerbungen mit Le-
benslauf unter oFG" an den Verlag Asdrer
Rundbrief erbeten.

Stellengesudre
Intelligente junge Dame, perfekt-. in

Sdrreibmasdrine und Steno, sowie allen
vorkommenden Biiroarbeiten sudrt sidr
ehestm6slidl zu verlndern. Bevorzugt wird
Raum liof, Selb und Marktredwitz. Frdl.
Angebote unter ,Nr. 222" aa den Verlag.

:'
a
.l

I
i

Vir wurden am 15. Oktober 1953 in
der.Pfarrkirdre zu Erkersreuth getraut

HERBERT PFEIFFER
HILDE PFEIFFER, geb. Go8ler

Asdr Selb, Pl68berger \Feg 4 \fildenau

Ihre Verm?ihlung ziigen ap

VERNER PEUKER
MARTHA PEUKER, eeb. Hi&l

Flersbrud<, 17. lo. lg53
Asdr Blosdorf/lVliihren

Leonhardtstr. Kr. M5hr.-Triibau

Fiir die vielen Glil&wiinsdre und Ge-
sdrenke anl?i8lidr unserer Vermdhlung
sagen wir allen herzlidren Dank.

RUDOLF LANG, Fiirberm. i. R.

und Frau IDA, geb. Fleisdrmann

Kirdrheim/Te&., Ulridrstr. 46

Ro8badr Asdr, Grabengasse 1o

Zu unserer Goldenen Hodrzeit sind
uns sehr viele Gliid<wiinsdre, Blumen
und .Gesdrenke zugegangen' \fir haben
uns dariiber aufridrtig gefreut. Da es

uns nidrt mdelidr ist, allen Gratulan-
ten und Soendern sdrriftlidr zu danken,
bitten wii, unseren herzlidrsten Dank
hiermit entgegenzunehmen'

Rehau.

Karl und Amalie Lindauer.

Fiir die vielen Gl'ii&.wiinsdre, Blumen
und Gesdrenke zu unserer Vermiihlung
danken wir herzlidrst

Giinter Burgmann

Hilde Burgmann' gS. Sdrneider

Ober*hausen, Kreis Offenbadr,
A'sdt Flascnwinkel Nidda/Flessen

Ihre Verm?ihlung am 26. Oktober 1953

zeigen an.

MAX TTEINBERGER
ERNA \FEINBER'GER, geb. Prell

Frauenau, Bayetisdre-r Vald

friiher Asdr, HauPtstrafie 25

Fern der Heimat ist mein innigst ge-
liebter Gatte, unser lieb. Vater, -Sdrwie-
gervater, Gro8vater, Bruder, Onkel und
Sdrwager

Emil Oskar Jlger
Seniordref der Firma R' u. E. Jiiger,

Asdr

am Dienstag, den 20. Oktober, friih 5

Uhr nadr la-ngem Leiden im 77.,Lelenw
iahre sanft entsdrlafen. Sein Leben war
erfiillt von treuer Sorge fiir seine Fa-
milie.

Hess.-Lidrtenau, !?est 8 b.

In tiefer Trauer:
' Marie Jiiger-Adler

im Namen ihrer Kinder u' Anverwandt.

. tlnser lieber Vater und Gro8vater

Herr Erust Mtller, Fabrikant,

ist am 16.'Oktober 1953 nadr sdrwerem
Leiden im 81. Lebensiahre versdrieden.
Die Beerdigung fand' am 19. 10. in
Oehringen statt.

. In tiefer Trauer:

Maly Jakob, geb' Miiller'
Hermann Jakob
Hermann und Ernst, Enkel

Am 19, Oktober ist unser lieber Bru-
der, Sdrwager, Onl.el und Pate

Eduard Vagnef, Budrhalter,

kurz vor Erreidrung seines 50. Lebens-
jahres seiner Mutteiin den Tod gefolgt'

Nentershausen ii. Bebra

In tiefer Traue.:
Fam, Karl !0agner
Fam. Adam Midrl
Flans u. Marie B6hm, geb. l7agner

Unser lieber Vater

Herr Antor ITolfrum, Friseur,

ist am 19. Oktober irr 83. Lebensiahre
still versdribden. Der Verstorbeae vur-
ie am 22, Oktobet im Krematorium
in. Frankfurt/l$ain tinge?bdreru

Blankenau, Kr. Fulda.

In stiller Trater:
Ida \folfrum und Kinder.

--- 10' -

Nadr' einem Leben voll Liebe und
Giite ist heute unsere liebe, herzensgute
Muttet, Sd'rwiegermutter, Gro8mutter,
urgro8mutter und Tante

Frau Ottilie. Gerstner, geb Zeidler,

im 90. Lebdnsjahr sanft eingesdrlafen.
Gottes Gnade hat sie gesund er-

halten, bis ihte Lebenskraft ersdrdpft
war. $Vir werden ihrer stets in Liebe
und Dankbarkeit gedenken.

Mitterteidr-Opf., 6. November 1953.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Flora Thiele, geb. Gerstner
I/ilhelm und Ida 'Waedt, geb. Gerstner
Ernst. Gerstner und Fdmilie
Robert Gerstner und Familie

Die Einlsdrerung fand am Sonntag,
den 8. November 1953 um 11.15 Uhr
in Selb statt.

I& habe didr erliist, idr habe
didr bei deinem Narnen geru-
fen, du bist nun mein.

Jesaja, 43,1.

Sdrmerzerfiillt teilen .wir illen wer-
ten Freunden und Bekannten mit, da8
unser lieber Vater, Gro8vater, Sdrwie-
gervater, Biuder, Sdrwager, Onkel,
Gro8onkel und Urgro8onkel

Karl Heinridr Alberti,
Biirgersdruldirektor i. R.,

am 7. November 1953 sanft im. Herrn
entsdrlafen ist.

Nadr der Aussegnung im Altersheim
in Bayreuth, Ludwig-Thoma-Stra8e 4l
wurden die sterblidrin lJeberreste des
teueren Verewigten seiner letzwilligen
Bestiminung geme8 in das Krematorium
nadr Selb iiberfiihrt, wo die Trauer-
feier Dienstag, den 10. November um
13 Uhr stattfand.

Erkersreuth. Bavreuth. am 7. ll. 53.
--:--;,. +,\2

- - Ptarrer Gustav Alberti i(
im Namen snmtlidrer Anverwfndter

Nadr einem arbeitsreidren Leben ver-
sdried am 26. Oktober 1953, nadr lanj
gcr, schwerer Krankheit, jedodt sdrne-ll
und unerwartet, meine liebe, unvergell-
lidre Gattin, unsere herzensgute Mutter
und Sdrwester

Frau Ltiise Vagner, geb' Trentz,

im Alter von 58 Jahren.
Sdrrobenhausen, Oktober 1953.

In tiefer Trauer:
Eduard Vagner, Gatte und Kinder

Sdrweren Flerzens geben wir hiermit
die sdrmerzlidre Nadrridrt, da8 atn 14' 9.'
1953 mein lieber, unverge8lidter Gatte,
unser treusorgender Vater, Sdrwieger-
vater, Gro{3vaier, Urgro8vater, Bruder
und Sdrwager

'-Johann F r,.i t s ch, Kutsdrer,

oliitzlidr und. unerwartet nadr einem
irbeitsreidren Leben infolge eines Hirn-
st$.lagi im Alter von 78 Jahren fiir im-.
mdr von uns gegangen rst.

Gleidrzeitig i"I"t..-" wir. allen fiir die
Beweise herzlidrer Teilnahme'

Hodrqtadt b. Flanau, FrQsdrhausen,
Zeftz (f.r. Asdr, Bahnzeile 712)

' In stiller Trauer:
. Anna Fritsdr, Gattin' Ernst Fritsdr, Irna Grimm und

Elise Miinnidr, Kinder

I4s
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- ` Offene Stellen .
- _- _ ,_

. Perfekter Rundstrickerbcler Wi-rker für
Dauerbesdıäftigung -gesucht.- Eilangebote an
K10-J1¬:RsEY GmbH seıbicz/off.  

Für einen erfahrenen. Meister -aus d6__1'
Strickwarenindustrie, - der Hand- -und. Mo-
tormasclıinen zur Herstellung" 'von _-St.rick-
handschuhen, evt. audi Ein-› und Doppel-
zylinderautomaten für Strumpfwaren, per-
fekt .beherrscht 'und selbständig mustern
kann, bietet sich die Möglichkeit- einer
Dauerbeschäftigung in einem alteingeführ-
ten Unternehmen. _Wohnung--- wird be-
schafft. Bewerbungen-. mit handgescl'ırielf'›e~›
nem' Lebenslauf, Zeugnisabsd-ıriften und
Gehaltsforderung, sowie .Angabe des_ frü-'
hestmöglichen _Eintrittstermines .- erbeten
unter „Regensburg“ an den Verlag des
Ascher Rundbrief. -_ '

Is ' `

Als Verlobte grüßen
ANNELIESE MUELLER -'-

ALFONS V01GT
_ _ jetzt Grassau Obb Kacheln 6 '

_ Haslau (Stummerer, Dreiltreıızb.) _ Berlin
' Oktober 1953 -

'ı

Wir wurden am 15_. Oktober '1953 in.
der Pfarrkirche zu Erkersreuth getraut

HERBERT PFEIFFER ' - `
HILDE PFEIFFER, geb. Goßler _-

' Asch Selb, Plößberger Weg 4 Wildenau-

_ Ihre Vernıählung zeigen an
  -i _ WERNER PEUKER _

' _1vıAırn-IA _ ı›EUKı:-:R,› geb. Hide
Hersbrudt, 17. 10. ıšss _

_ Asch- _ Blosdorf/Mähren
- Leonhardtstr. - Kr.-` Mähr.-Trübau
 

Für die 'vielen Glückwünsche -und Gef-
schenke anläßlich unserer Verınählung

„sagenwir allen herzlichen Dank. _ '
.RUDOLF LA-N-G, Färberm._ i. R.

un'cl"Frau IDA, geb. Fleischmann
Kirchheim/Teck, Ulrichstr. '46

Roßbach _ Asch, Grabengasse 10
-I .I _

Zu unserer Goldenen Hochzeit sind
uns sehr viele Glückwünsche, Blumen
und'_Gesc'henke zugegangen. Wir haben

- uns darüber 'aufridıtig gefreut. 'Daes
uns nicht möglich ist,_ allen Gratulan-
ten und Spendern schriftl.ich zu danken,
bitten wir, -unseren herzlichsten Dank
hiermit' entgegenzunehmen. _ -
" Rehau. ' I _ _ _ ni

. __ Karl und Amalie Lindauer. _ -.
 

~ Für die vielen Gl-ückwünsche, Blumen
und Geschenke-' zu unserer Vermählung
danken wir herzlichst _ ` _

_ ı .

' _ "Günter Burgmann - ' _
(Hilde Burg-mann,-` geb. Schneider Ü
-Obertshausen, Kreis Offenbach, '

Asch Hasen-wi.n'*kel_ Nidda/Hessen

Ihre Vermählung am. 26. Oktob-er 1953
zeıgeı_ı.'_:a_rı - __ . -

'MAX WEINBERGER '
 ERNA: weıußranctn, geb. Prell  

' F'rauenau,-- Blayerischer Wald _
_ _ 1 _ _

_ __ früher Asch, _Ha_u_p_t_st'ra:ße__2§_

' _,ı .P .¬.-ç-.__ _,

Wir. suchen Ganzn-älıeı'_innen` und stellen,
- falls erfordei-l_icl*ı`, /auch Maschinen 'zur' Ver«
fügung: Handschfuh-fab'ri'k Bienert 8: Voit,
Gnjıbl-I (-16) _Mengerskiı'dıen, Oberlahn. -_

' M_usterdirekt_ri'ce--_ pe-r -1. 1. 1954 von
Wirkwar_enf_a_brik in Oberfranken gesucht,
welche die Leitung der Zuschneiderei __über~
nehmen kann -und perfekte Kenntnisse in
der Schnittanfert-igung, sowie im ' -Entwer-_
fen' einer `Mu'sterkollektion' für Da_men-
und "Kinderwäsche in Char-meuse, Feinripp
und _Interlock"besitzt.' "Bewerbungen mit
Zeugnissen, Lichtbild und -.Gehaltsansprü-
chen erbet. unt. „W 1954“- an -den Ascher
Rundbrief. _ V " - _* -

_ Handsdıuhpresser, gewissenhaft und sau-
ber arbeitend, bei -bester Entlohnung ge-
sudıt. Wohn-ung steht zur' Verfügung.
Flotter Zuschne_ider wird ebenfalls einge-
stellt._ Ausführliche Bewerbungen mit Le-
benslauf unter „FG“ an den Verlag Ascher
Rundbrief erbeten. v .

i _ Stellengesuche '
Intelligente -junge Dame-, perfekt in

Schreibmaschine und Steno, sowie allen
vorkommenden Büroarbeiten' sucht sich
ehestmöglich zu verändern. Bevorzugt wird
Raum Hof, Selb und Marktredwitz. Frdl.
Angebote unter „Nr. 222“ an den Verlag.

_ Fern derl-'Ieimat _ist mein innigst ge-
. lıebter Gatte, unser lıeb. Vater, Schwie-

gervater, Großvater, Br.u_der, Onkel und
Schwager _ ' . _
._ ._ ._Emil Oskar Iäger -

'- ' Seniorchef der__Firma `R.. u. E. Iäger,
1 ' Asch ' .
am Dienstag, den 20.' Okto_ber, früh _5
Uhr- nach langem Leiden im 77. Lebens-

'jahre sanft entsclılafen. Sein Leben war
erfiillt von treuer Sorge seine Fa-
milie. ' 7 -- '

Hess.-Lichtenau, West Sb. __
. . -H In tiefer Trauer:

_ -_ ' Marie' ]äger-Adler _
im Namen ihrer Kinder u. Anverwandt.

_ Unser lieber Vater _und 'Großvater'
Herr Ernst M ii l e r, Fabrikant, _ '_

_ K _

ist am .16. Oktober 1953 nach schwerem
Leiden im_`81. Lebensjahre verschieden.
Die Beerdigung fand am 19. 10. - in
Oehringen statt. _ _ ` _

._ In' tiefer Trauer: _
' I Maly Iakob, geb. Müller". 4

. ~ Hermann Jakob _ ._

. Hermann und Ernst, Enkel

~ - Am'-19. Oktober ist unser lieber Bru-
. der, Schwager, Onkel und Pate =
` _ Eduard W a g n e r, Buchhalter, ..

kurz vor -Erreichung seines 50. Lebens-
jahres seiner Mutter in den Tod gefolgt.

Nentershausen ü. Bebra - _ .
In tiefer Trauer:

' _Fam. Karl Wagner I
_ _Fam. Ad-am Michl _ r '

Hans u..Mfarie Böhm, geb; Wagner

Unser lieber Vater ' ` M -
Herr Anton _Wolfrum,' Friseur, l _

ist am 19._Okto.ber im 83. Lebensjahre
still verschieden. Der Verstor-bene __1§rur'-_-
de_ am 22. Oktober. im Krematerium
in,Frankfur.t/Maineinge-äsclıert. _ _ ' _.

Blankenau, Kr. Fulda. :_ ' ' _ _
_ `- In s_til.ler:`..'_'I'r-aııer.:-_" ___-_' _

- - Ida Wolfrum und__ Kinder."

--fa-10" ---› _

'=.~.'„±__ _

Nach' einem Leben voll Liebe' und
G_üte›ist heute unsere liebe, herzensgute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter und Tan-te ~ ,
'_ Frau Ottilie Gerstner, geb Zeidler,
im_ 90.' Lebensjahr sanft yeingesdılafen.

Gottes' Gnade hat 'sie gesund er-'
h-alten, ' bis .ihre Lebenskraft erschöpft
war. Wir werden ihrer stets in Liebe
und" D'ank_bark.eit gedenken. -

_ Mitterteicıh-Opf., __6._ November 1953.'
-Im Namen- der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Flora Thiele, geb. Gerstner
Wilhelm und-Ida Waedt, geb. Gerstner
Ernst. Gerstner und Familie
Robert Gerstner und 'Familie A

Die .Einäsdıerung fand 'am Sonntag,
den 8. November 1953 um-11.15 Uhr
in Selb' statt. -

' Ich habe dich erlöst, ich habe
dich bei deinem Name-n geru-
fen, du bist nun _mei`n. `

. - Jesaja, 43,1.
Sclımerzerfíillt teilenjwir allen wer-

ten -Freunden und Bekannten mit, d_aß
unser lıeber__ Vater, Großvater, Schwie-
gervater, -Bruder, Schwager, Onkel,

I Großonkel und Urgroßonkel _ --
Karl 'Heinridı Alberti,

. ' Bürgerschuldirektor i. R., `
am 7. November 1953' sanft im.Herrn-
entschlafen' ist. - _ - `

Nach der Aussegnung im Altersheim
in Bayreuth, Ludwig-Thoma-S-traße '4','.
wurden die sterblichen Ueberreste des
teueren -'Verewıgten seiner letztwlllıgen
Bestıminung gemäß in das Krematorıum'
nach Selb überführt, wo d'ie'"*'I~'-raue-r-.' *-

i.feier Dienstag, den 10. November um
1__3_ ___Uhr stattfand. _ '-

Er__l_c_e_rår_euth, Bay_r_'e_μth, am 7. 11. 53.'
Ã `“"""'4Ptarrer Gustav Alberti

im Namen sämtlicher Anverwan ter

1

Nach einem arbeitsreichen Leben ver-"
schied am 26. Oktober- 1953, nach lan-`
ger, schwerer Krankheit, jedoch schnell
und unerwartet, meine liebe, unvergeß-
liche Gattin, unsere herzensgute Mutter
und Schwester . -7 _

Frau Luise- Wagner, geb. Trentz,
l

-im Alter von `58 Jahren.
Schrobenhausen, Oktober 1953. --

' In tiefer Trauer: '
Eduard- Wagner, Gatte und Kinder
 

Schweren Herzens geben wir hiermit
die schrn-erzliche Nachricht, daß am 14. 9.
1953 mein lieber, 'unvergeßlicher Gatte,
unser treusorgender- _Vater, Schwieger-
vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder
und 'Sdıwager _- - - '

“ `-Johann F r it s c h, Kutscher,
_ lv-_s" ` ' -

'plötzlich und. unerw_artet nach einem
arbeitsreichen'_Lebe_n 'infolge' eines Hirn-
sc;l1,lag'im_ Alter von 78']ahren für im-
mër von uns gegangen ist." - .' '

_ Gleid-ızeiti danken wir __ allen für die
Beweise- herzlicher Teilnahme..

'Ho_'chs_t-'adt ib. Hanau, -Frosdıhausen,
Zeitz (fr. Asch-, Bahnzeile-_-_71'_2) '

A ¬ A In still-er _Tı-auerz' T
Anna' Fritsdı, Gattin

i- Ernst. Fritsch, Irma. Grimm und
._ Elise ._ .Münnich,' Kinder '
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